
Bericht  über  die  lieistuiigeii  in  der  Watnr-

gescliiciite  der  Mollusken  ^t'älircnd  des

Jahres  1§57.

Vom

Her»use:eberf

Von  Pfeif  fer's  „Novitales  conchologicae,  Abbildung'

und  Beschreibung  neuer  Conchylien«  erschienen  1857  die  Lie-

ferungen  8  und  9.  Die  darin  abgebildeten  Arten  gehören

den  Gattungen  Clausilia,  Bulimus,  Achatina,  Trochatella,  He-

licina,  Cyrena,  Schasieheila,  Pterocyclos,  —  ferner  Cataulus,

Chondroponici,  Ceres,  Helix,  Clenopoma,  Megaloinasloma  an,
wo  sie  unten  näher  bezeichnet  sind.

Das  Jahr  1857  brachte  von  der  Küster'schen  Aus-

gabe  des  Marti  n  i  -  Che  in  nilz'schen  Conchylien-Cabinets

die  Lieferungen  153  —  160.  In  ihnen  sind  die  Gattungen  Bu-

limus  (No.  366—373  Schluss)  ,  Partula  mit  23  Arten,  Acha-

tinella  mit  15  Arten  abgehandelt,  Clausilia  ist  von  No.  149  —

169,  Achatina  von  1—15  fortgeführt.  Ferner  sind  Cassis

mit  35,  Cassidaria  mit  3,  Oniscia  mit  7,  Dolium  mit  18,  Eburna

mit  9,  llarpa  mit  11  Arien  abgeschlossen.  Einige  neue  Ar-
ten  s.  unten.

Die  „Conchologia  iconica,  or  Dgures  and  descriptions  of

Ibe  Shells  of  ftlolluscous  aninials,  with  critical  remarks  on  their

synonymes  ,  affinities  and  circunislances  of  habitation"  by

Lovell  Reeve  hat  ihren  Fortgang  gehabt.  Im  Jahre  1857

sind  die  Lieferungen  163  —  170  erschienen.  Dieselben  ent-

halten  die  Gattungen  Solelellina  mit  21  Arten,  Capsula  mit

16  Arten,  Psamniobia  mit  60  Arten,  Sanguinolaria  mit  5  Ar-

ten  ,  Psammotella  Desh.  nov.  gen.  mit  7  neuen  Arten  ,  Avi-

rula  mit  75  Arten,  Littorina  mit  Ol  Arten,  Mylilus  mit  29

Arten,  noch  nicht  vollendet,  Modiola  mit  48  Arten,  Litho-
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domus  noch  nicht  vollendet.  Aus  genannten  Galtungen  sind
meist  zahlreiche  neue  Arien  unten  namhaft  zu  machen.

Part  XVII  von  Sowerby's  Thesaurus  Conchyliorum,

welcher  1857  erschien  ,  enthält  den  Anfang  einer  Monogra-

phie  der  Gallung  Conus  ,  nämlich  1.5  Tafeln  mit  Abbildun-

gen.  Der  Te.\t  wird  in  dem  folgenden  Theile  enthalten  sein.

Von  Maria  Emma  Gray's  Werke  „Figurcs  of  Mol-

luscous  animals,  selected  Irom  various  authors,  etched  for

Ihe  use  of  studcnts*  hat  der  fünfle  Band,  London  1857,  die

Conchiferen  und  Brachiopoden  gebracht.  Er  besteht  aus  69

Tafeln  mit  49  Seilen  Text.  In  letzterem  ist  eine  Erklärung

der  Abbildungen  mit  Angabe  der  Werke,  aus  denen  sie  co-

pirt  sind,  enthalten,  so  wie  eine  systematische  Anordnung

der  Figuren.  Letztere  kann  zugleich  als  Schlüssel  zu  dem

System  des  Dr.  Gray  betrachtet  werden.  Der  Hauptwerlh

des  Werkes,  welches  hiermit  wohl  abgeschlossen  sein  dürfte,

liegt  in  der  Vereinigung  einer  überaus  grossen  Anzahl  von

Abbildungen  der  Thiere,  welche  zerstreut  in  vielen  oft  theu-

ren  Werken  nur  Wenigen  in  der  hier  vorliegenden  Voll-

ständigkeit  in  den  Originalen  zugänglich  sein  möchten.  Das

ganze  Werk  umfasst  nunmehr  381  Tafeln,  für  deren  Anfer-

tigung  wir  der  Verfasserin  zu  Dank  verpflichtet  sind.

lieber  das  Werk  von  Henry  und  Arthur  Adams

„Shells  and  their  Inhabitants;  the  genera  of  reccnt  Mollusca,

arranged  according  to  Iheir  Organization.  London  ,  Van

Voorst.  8."  können  wir  leider  immer  noch  nicht  nach  eige-

ner  Einsicht  berichten,  da  es  uns  selbst  auf  buchhändleri-

schem  Wege  nicht  zugänglich  geworden  ist.  Wir  entnehmen

aus  einer  Anzeige  in  den  Aniwls  nat.  bist.  XIX.  p.  74  ,  dass

die  Zahl  der  Gattungen  unter  den  Schnecken  680,  der  Lnter-

gatlimgen  437,  der  aufgezählten  Species  13000  beträgt.  Bei

allem  Lobe,  welches  dem  Werke  wegen  der  Ausstattung  er.'

theilt  wird,  wird  jedoch  gewarnt,  das  Buch  nur  mit  Vorsicht
und  nicht  ohne  Kritik  zu  benutzen.

Von  dem  bekannten  Werke  ,The  terrestrial  air-brea-

thing  Mollusks  of  the  united  slates  and  the  adjacent  terri-

lories  of  Norlh-America,  described  and  illustrated  by  Amos

Binney;  edited  by  Augustus  Gould"  ist  der  dritte  Band
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erschienen.  Er  enthält  74  Tiifehi  sehr  zierlich  ausgeführter

colorirler  Alibildiingen  zu  dem  bereits  in  den  ersten  beiden

Bänden  enihallenen  Texte  nebst  der  Eiklärung;.  Einige  spä-

ter  in  den  Procecdings  Boston  Sor.  mit.  bist,  -aufgestelite

Arten  ,  so  wie  einige  Arten  von  Shutlleworlh  und  Reilfield

sind  beschrieben.  Durch  die  HeraiLsgabe  dieser  schönen

Abbildungen  hat  sich  der  Verf.  ein  grosses  Verdienst  um
die  Kennlniss  der  Nordamerikanischen  Landconchylien  er-
worben.

Ein  ^Vcrzeichniss  der  Conchylien-  Sammlung  des  ver-
storbenen  Herrn  Consul  Grüner,  welche  im  Ganzen  ver-

kauft  werden  soll.  Bremen  1857"  giebt  Zengniss-  von  der

Reichhaltigkeit  derselben.

Calalogus  Conchyliorum  ,  quae  reliquit  Suenson  ;  scri-

psit  0.  A.  L.  Mörch.  Hiifniae  1857,  verdient  deshalb  Er-

wähnung,  weil  hier  einige,  wie  ich  glaube,  neue  Namen  füi'

grössere  Gaslropodenablheihingen  vorkommen.  Unter  dem
Namen  Musiog  lossat  a  sind  die  Pulnionaten  mit  den  Si-

phonarien,  Teclibranchialen  ,  Pyramidcllen  ,  Eulinien,  Scala^

rien  und  Janihinen  vereinigt  ;  sie  scheinen  also  wohl  alle

Schnecken  mit  zahlreichen  Plallen  in  jeder  Querreihe  der

Radula  umfassen  zu  sollen.  Die  zweite  Abiheilung  Arlhro-

ylossat  a  begreift  dann  die  Taenioglossala,  Ancislruglossala

mit  drei  Plallen  in  jedem  Gliedc,  jedoch  mit  Einschluss  der

Volutaceen,  und  die  Toxoglossata  in  sich.  Ihnen  folgen  dann

die  Rhipidoglossata  und  Cephalopoda.

J.  E.  Gray  hat  unter  dem  Titel  :  ,  Guide  lo  Ihe  syste-
matic  distribution  of  Mollusca  in  the  british  Museum  Part  I.

London  1857"  von  Neuem  ein  System  der  Mollusken  gelie-

fert,  welches  gegen  sein  Früheres  manche  Veränderungen

und  jedenfalls  den  Vorzug  bietet,  dass  alle  Gruppen  bis  auf

die  sehr  zahlreichen  Gallungen  herab  charakterisirl  sind.

Als  Zierde  des  Buches  figurircn  besonders  die  Abbildungen

der  Zahnplallcn  in  Copien  nach  Loven,  denen  einige  Ori-

ginalzeichnungen  hinzugefügt  sind;  eine  Zierde,  die  das  Ver-

sUndniss  sehr  erleichtert,  ülfenbur  hat  Verf.  den  grüssten

Thcil  der  Gattungen  nicht  selbst  untersucht,  und  es  wird

deshalb  noch  mancher  Prüfstein  angelegt  werden  müssen.
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?Iaehdem  Verf.  fünf  Klassen  von  Mollusken  unterschieden  hat,
indem  die  Gasleropoda  und  Conchifera  als  P  edifer  a  zu  einer,  die
Brachiopoda  ,  Pteropoda  und  Cephalopoda  als  Apoda  zur  anderen
Gruppe  unnatürlich  genug  vereinigt  werden  ,  bringt  der  vorliegende
Band  die  Ausführung  der  Gasteropoden  mit  Ausnahme  der  Lungen-
schnecken.  Die  Gasteropoden  zerfallen  in  Pectinibranchiata  ,  Scuti-
branchiata,  Pleurobranchiata,  Gymnobranchiata  und  [*neuniobranchiata,
wobei  es  ouffälll,  dass  Verf.  noch  immer  die  Scutibranchiata  für  Zwit-
ter  mit  Selbstbefruchtung  hält,  eine  längst  beseitigte  Vorstellung.
Die  weitere  Eintheilung  ist  folgende  :

P e c t i7t i b r a n c h i a l a.

1.  Toxi  fe  r  a.  (Farn.  Conusidae,  Acusidae,  Pleurotomidae).
2.  Pr  obo  scidi  fer  a.  L  Edriophthalma.  a.  Hatniglossa  (Farn.

Cassidulidae,  Muricidae,  Buccinidae,  Pusionelladae  ,  Turritidae,  Can-
ceilariadae,  Olividae,  Lamellariadac).  b.  Odontorjlossa  (Farn.  Fascio-
lariadae,  Turbinellidae).  c.  Rachiglossa  (Fam.  Volulidae).  d.  Taenio-
glossa  (Farn.  Cassididae,  Doliidae  ,  Tritoniadae,  Verenadae  ;  Sycoly-
pidae  ;  Velutinidae  ;  Naiicidae  ,  Neritopsidae).  e.  Ptetioglossa  (Fani.
lanthinidae,  Scalaridae).  —  H.  Inioyhthahna-  a.  Ptetwglossa  (Farn.
Acteonidae).  b.  Taenioglossa  (Fam.  Cerithiopsidae}.  c.  Gymnoylossa
(Farn.  Pyrariiidellidae,  Architectoinidae,  Tylodinidae).

3.  li  str  ifer  a.  l.  Platypoda.  a.  Podophthahna  (Fam.  Am-
pullaridae).  b.  Edriophthalma  (Fam.  Amphiperasidae  ,  Cypraeadae,
Pediculariadae  ,  Aporrhaidae  ,  Cyclophoridae  ,  Oligyridae  ,  Proserpini-
dae,  Littorinidae  ,  Lacunidae,  Truncatellidae,  Planaxidae,  Rissoadae,
Caecidae,  Melaniadae,  Cerithiadae,  Turritelladae,  Barleeiadae,  Vivipa-
ridae,  Calyptraeadae  ,  Capulidae,  Vanicoroidae,  Valvatidae).  c.  Opi-
sophthalma  (Fam.  Aciculidae  ,  Rissoellidae).  —  IL  Protopoda  (Fam.
Vermetidae).  —  IIL  Leptopoda  (Fam.  Stronibidae  ,  Phoridae).  —  IV.
Ueterupoda  (Fam.  Pterolracheidae,  Atlantidae).

Scatibranchiata.

1.  Rhipido  glossa.  L  Pseudobranchia  (Fam.  Proserpinadae).
--  IL  Scutibranchia  (Fam.  Neritinidae,  Roteltadae,  Turbinidae,  Lio-
tiadae  ,  Trochidae,  Stomatellidae).  —  111.  Schismatobranchia  (Fam.
Scissurellidae  ,  Ualiotidae  ).  —  IV.  Dicranobranckia  (  Fam.  Fissu-
rellidae).

2.  Heter  oglossa.  1.  Cirrhobranchia  (Fam.  Dentaliadae).  —
IL  Cervicobranchia  (Fam.  Tecturidae  ,  Gadiniadae  ,  Lepetidae).  —  IIL
Cyclobranchia  (Fam.  Patellidae).  —  IV.  Polyplacophora  (Fam.  Chi-
tonidae).
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Pletirohranchi  ata.

I.  Teclibranchia  (Farn.  Philinidae,  Amphisphyridae,  Bulli-
nadae  ,  Bullidae,  Amplustridae  ,  Aplysiadae  ,  Lophocercidae).  —  II.
(kein  Name)  (Kam.  Fleurobranchidae,  Tylodinidae,  Unibrelladae,  Run-
cinadae).

Gymnobranchiata.

I.  Pygobranchia  (Fani.  Onchidoridae  ,  Dorididae,  Goniodo-
ridae«  Polyceradac,  Triopidae,  Ceratosomidae).  —  II.  Infernbran-
chia  (Fani.  Phyllidiadac  ,  Diphyllidiadae).  —  III.  P  olybranchi  a
(Fani.  Tiitoniadae  ,  Scyllaeidac,  Tethyadae).  —  IV.  Cerabranchia
(Fani.  Dendronotidae,  Proctonotidac,  Heroidae,  Dolonidae,  (ilaucidae,
Eolididae,  Fionidae,  Hei'niacidae).  —  V.  P/  ac  o  /»  ran  cAia  (Farn.  Ely-
siadae).  —  VI.  P  e  1  1  i  br  a  nrhia  (Fani.  Liniapontiadae,  Phyllirhoidae).

In  Betreff  einzelner  Faunen  sind  folgende  Schriften  zu

erwähnen  :

Mac  Andrew  erstallele  in  Report  of  the  26.  Meeting

of  the  British  Association  for  the  advancement  of  science,

held  at  Cheltcnham  in  August  1856.  London  1857.  p.  101

Bericht  über  seine  Untersuchungen  mit  dem  Schleppnetz  über
die  marinen  Mollusken  des  nordöstlichen  atlantischen  Oceans

und  der  benachbarten  Meere.

Seine  Nachforschungen  erstreckten  sich  während  12  Jahre  von
den  Canarischen  Inseln  bis  zum  Nord-Cap  ,  also  etwa  43  Grad  Breite.
■  —  Die  Arten  sind  nun  in  einer  Tabelle  mit  7  Columnen  verzeich-
net  ;  die  erste  Columne  enthält  den  Namen  ,  die  rweilc  die  geogra-
phische  Verbreitung,  die  dritte  die  Tiefe,  die  vieite  die  Lokalität  der
häufigsten  Entwickclung  ,  die  fünfte  die  BeschalTenheit  des  Grundes,
die  sechste  die  Häufigkeit  ,  die  siebente  Anmerkungen.  Dann  folgen
p.  134  Bemerkungen  über  einzelne  Arten;  ferner  p.  137  eine  Tabelle
um  die  Verbreitung  übersichtlicher  zu  machen,  worin  Nordscandina-
vien  ,  Drontheiiii,  .Schottland,  Kanal,  INordspanien  ,  Poi-tugal,  Mittel-
mcer,  Mogador,  Kanarische  Inseln,  Madeira,  und  Azoren  als  Faunen
angesehen  sind.  —  Im  Ganzen  sind  750  Arien,  275  Acephalen,  14
Pteropoden  ,  4fi0  Gasterupoden  aufgezählt.  Davon  wurden  erhalten
I8tj  Arien  (88  Acephalen  ,  100  Gasteropodcn  )  im  Norddistrikt,  176
Arien  (83  Acephalen,  93  Gasleropoden)  an  der  Küste  von  Kord-Dtont-
hcim  ,  260  Arien  (117  Acephalen,  1  Pteropode  ,  142  Gasleropoden)
an  den  Küsten  .Schottlands,  258  Arten  (122  Acephalen,  13G  Gaslero-
poden}  an  der  Südküsle  von  England  ,  217  Allen  (".)4  Acephalen,  123
Gasleropoden)  an  dei  Nordküste  von  .Spanien,  1G4  Arien  (90  Acepha-
len,  74  Gasleropoden)  an  der  Küste  von  Portugal,  425  Arten  (184
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Acephalcn,  7  rtoiopodcn,  233  üastcropoden,  1  Ocphalopode)  in  Süd-
spanien  und  im  Miltclmccr.  108  Arien  (44  Aeeplialen,  64  Gasleropo-
d«ti)  «II  Mogiuloi-,  267  Allen  (7S  Aeeplialen,  9  l'teiopoden,  179  üBslero-
p<jdcn  .  1  Ceplialopode)  an  den  Ciinaiise.hen  Inseln  ,  169  Allen  (56
Aeeplialen,  6  l'teropoden,  107  (Jasleiopoüen)  bei  Madeira.  —  Uebcrall
sind  die  Zahlen  der  Arten,  weiche  ziii;leich  an  den  übrigen  Locali-
täten  gefunden  sind,  verzeichnet.

Ucber  die  Mollusken,  welche  an  der  Küste  von  Nord-

Wales  vorkommen  und  über  die  Perlen  von  Unio  niargari-

lil'er  im  Conway  River  lindet  sich  eine  Notiz  von  Robert

Garn  er  Report  of  Ihe  26.  meeling  of  Ihc  british  associalion

held  al  Chellenliain.  p.  92.

51  a  c  d  n  a  I  d  hat  eine  Notiz  über  die  Schnecken  und

Muscheln  von  Conway  Reef  gegeben  ,  danach  scheint  die

Fauna  sehr  dürftig.  Annais  nal.  bist.  XX.  p.  239.

GreviUe  und  Miles  erslalleten  Bericht  über  den

Schleppnelzlang  bei  Holy  Island,  Lamlash  Bay,  den  sie  wäh-

rend  einiger  ^^'ochen  im  Sommer  1856  erlangt  hallen.  Es
sind  96  Arten  von  Mollusken  verzeichnet.  Report  of  Iho

26.  mecting  of  the  british  associali,on  h,eld  at  Cheltenham.

London  1857.  p.  4/.  ..  ,  ,

Patterson  licrichtete  über  die  Mollusken  von  Slrang-

ford  Lough  und  eines  Theils  des  Irischen  Kanals.  Es  waren

100  Arien  mit  dem  Schleppnelzc  erhalten,  57  Bivalven  und

43  Univalven.  British  Association  1857;  Edinburgh  new  phil.

Journ.  N.  S.  VI.  1857.  p.  331.

Fischer  hat  Journ.  de  Conchyl.  1857.  p.  350  durch

ein  Supplement  sein  Verzeichniss  der  Muscheln,  welche  an

den  Küsten  Frankreichs  leben  (ib.  1851.  p.  274  u.  373)  ver-

vollsländigl.

M'Andrew  und  Barrett  haben  Untersuchungen  über

die  Tiefeuverbreitung  der  Mollusken  an  den  Küsten  von  Nord-

land  und  Finmark  angestellt.  Die  Verf.  Iheilen  den  Raum
zwischen  der  liöchslen  Flulh  und  200  Faden  in  vier  Zonen:

die  erste  oder  Lilloralzono  liegt  zwischen  dein  Hochwasser
und  Tiefvvasser  ;  die  Laminarieuzone  vom  Tiefwasser  bis  zu

20  Faden:  die  Korallinenzone  zwischen  20  und  60  Faden;

und  die  Tiefseezone  zwischen  60  Faden  und  der  grössten
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erforschten  Tiefe.  Von  jeder  Zone  sind  die  beobachteten

Arten  verzeichnet.  Annais  nai.  hist.  XX.  p.  267.

Z  e  1  1  e  r  s  t  e  d  t  machte  der  Schwedischen  Academie  eine

Jlillheilung  über  einige  Schnecken  ,  welche  er  im  Sommer

1856  in  ilcr  Umgebung  von  Bagnercs  de  Luchon  und  Saint

Beat,  im  südlichen  Thcile  des  Departements  Haule-Garonne

gefunden,  und  verzeichnete  dieselben.  Es  sind:  1  Succinea,

12  Helix,  1  Clausilia,  1  Balea,  1  Pupa,  1  Planorbis,  1  Physa,
4  Lymnaeus,  1  Cydosloma,  1  Pomalias.  Öfve'rsigt  af  Kongl.

Velenskaps  akad.  Förhandlingar  1857.  p.  273.  Diese  Mit-

theilung  ist  von  Creplin  in  der  Zeitschr.  für  die  ges.  Natur-

wiss.  von  Giebel  und  Heintz  IX.  p.  482  übersetzt.
Adolf  Schmidt  veröfTentlichle  ein  Verzeichniss  der

Binnenmollusken  Nordtieulschlands  mit  kritischen  Bemerkun-

gen.  Zeilschr.  für  die  Gesammten  Naturwissenschaften  von

Giebel  und  Heintz  VIII.  p.  120.

Zunächst  spricht  sich  Verf.  gegen  die  neuerlich  Mo'le  gewor-
dene  Neigung,  den  ältesten  Kamen  unbedingt  wieder  herzustellen,
aus;  und  ich  slinime  seiner  Ansicht  vollkommen  bei.  Als  südlichste
(»ren/.e  des  hier  berücksichligten  Gebietes  ist  ungefähr  der  50.  Brei-
tengrad  angenoiiinien.  Das  Verzeichniss  enthält  2  Dundebardia  ,  6
Arion,  7  Limux,  5  Vitrina,  12  Zonites,  38  üelix,  1  Azcca,  14  Tupa
(mit  Einschluss  vun  4  Vertigo),  1  Balea,  22  Clausilia,  4  Succinea,
1  Carychiuni,  10  Limnaeus,  1  .\mphi|)eplea  ,  2  Physa,  16  Planorbis,
2  Ancylus.  1  Acicula,  1  Cycloslonius,  i  l'aludina,  2  ßylhinia,  4  lly-
drobia,  6  Valvata,  1  ftcrilina,  4  l'isidium,  d  Cyclas  ,  8  Unio,  5  Ano-
4onla,  1  Tirhogonia:  also  zusammen  194  Arien  in  30  Gattungen,  167
Schnecken  und  27  3hipc!)eln.

R  ei  bisch  zählte  in  der  Allg.  deutschen  naturh.  Zei-

tung  I.  1855.  p.  4U9  die  „Mollusken  ,  welche  bis  jetzt  im

Königreich  Sachsen  aufgefunden  wurden,  nebst  Angabe  ihres
Vorkommens  und  ihrer  Fundorte"  auf.

Ks  bestellt  aus  4  Arion,  2  l.ima.\  ,  2  Daudebardia  ,  3  Vilrina.
8  .Succinea,  3]  llclix  (untir  di/ncn  II.  t'ruticuni  iMiill.  1774  als  II.  car-
duclis  .Schulze  liguriil,  weil  ilicser  die  Schnecke  zuerst  im  7.  Bande
äet  Neuen  llauihurgisclicu  Magazins  von  1770  beschrieben  halle),
3  Bulinius,  2  Achalina  (lubrica  und  acicula),  7  l'upa  (einschliesslich
Vertigo),  1  Ilaina,  11  Clausilia,  1  Carychiuni,  8  Limnaeus  (mit  Kin-
»chluBS  vun  Aniphipeplen),  11  Planorbis,  2  Pliysa,  2  Ancylus.  2  Palu-
dlna  ,  1  ISythinio  ,  3  Valvnla,  1  Kcritina  ,  G  Cyclos  (mit  Einschluss
von  Piddium),  (i  l'uio,  C  Auudonla,  1  Congcriu;  also  100  Schnecken,
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19  Muscheln,  zusammen  119  Arten.  —  Dass  es  U.  palavus  beisst  ,
ist  wohl  als  Di-uckfehler  auf  Rechnung  der  sächsischen  Aussprache
des  Setiers  zu  bringen.

Bielz  gab  in  den  Verhandlungen  des  Siebenbürgischen

Vereines  für  Naturw.  1856.  No.  12  „Malacologische  Notizen

aus  Siebenbürgen."  Den  Schluss  bildet  ein  Verzeichniss  der

siebenbürgischen  Land-  und  Süsswasser-  Mollusken.  —  •  Von

letzterem  erschien  im  März  1857  eine  zweite,  berichtigle  und

vermehrte  Ausgabe.  Danach  kommen  in  Siebenbürgen  vor:

4  Arion  ,  2  Limax  ,  1  Daudebardia  ,  3  Vitrina  ,  3  Succinea,

42  Helix  ,  6  Bulimus  ,  2  Achalina  ,  15  Pupa  einschliesslich

Vertigo,  3  Balea,  34  Clausilia,  1  Carychium  ,  8  Linmaea,

2  Physa,  10  Planorbis,  2  Ancylus,  1  Cyclostoma,  1  Acme,

1  Valvala,  4  Paludina,  1  Neritina,  4  Anodonta,  4  Unio,  3  Cy-

clas,  4  Pisidium.

Auf  die  Reisebemerkungen  über  einige  Binnenschnecken

Ilaliens  von  E.  v.  Martens  in  den  Malakoz.  Blättern  p.  120

—  155  nuiss  ich  den  Leser  selbst  verweisen  ,  da  sie  eines

Auszuges  nicht  wohl  fähig  sind.  Verf.  beobachtete  in  den

Gegenden  nördlich  der  Wasserscheide  der  Alpen  mit  Ein-
schluss  des  Thals  des  Inn  und  der  Saone  40  Land  -  und  3

Süsswassermolhiskcn  ;  —  in  Oberilalien  bis  zur  Wasserscheide

der  Apcnninen  und  im  mittleren  Rhonelhal  40  Land-  und  17
Süsswassermollusken;  -  in  Unteritalien,  einschliesslich  Ge-
nua  und  der  Küste  Südfrankreichs  59  Land-  und  14  Süss-

wassermollusken.  Darunter  leben  auf  KalbboJen  81  Land-  und

12  Süsswasser  -Mollusken;  auf  vulkanischem  Boden  29Land-

uiid  9  Süsswasser  -Mollusken;  auf  Urgebirge  und  Sandslein  42
Land-  und  3  Süsswasser-Molluskcn;  auf  Alluvium  (Tief-

ebenen)  22  Land-  und  19  Süsswassermollusken.

Ulustrazione  sistemalica,  critica,  iconografica  de  Tcsla-

cei  e.\tramarini  della  Sicilia  ulleriore  i  delle  isole  circostanli,

di  Luigi  Benoil.  iNapoli  1857.  4.  Nach  der  Anzeige  im

Journ.  de  Conchyl.  1857.  p.  289  ein  Praclilwerk  mit  Ab-

bildungen,  von  dem  bereits  2  Lieferungen  erschienen  sind,  die

die  Gattungen  Testacella,  Daudebardia,  Vitrina,  Succinea,
Helix  enthalten.

Descrizione  di  alcuni  nuovi  teslacei  vivanli  nel  medi-

terraneo  di  Nie.  Tiberi.  Napoli  16pag.  ist  eine  andere
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Schrift,  die  mir  aus  einer  Anzeige  im  Journ.  de  Conchyl.  1857

p.  291  bekanntgeworden  ist.  Es  sind  darin  8  neue  Arien  be-

schrieben,  die  unten  genannt  sind.

In  der  Vicrteljahrsschrift  der  naiurforschenden  Gesell-

schaft  in  Zürich  1856  p.  395  findet  sich  ein  Verzeichniss  der

von  Schäfli  eingekommenen  zweiten  malakoiogischen  Sen-

dung  von  Mousson.  Es  sind  vier  Arten  von  Sinope,  17

Arten  von  Trapezunt,  3  Arten  von  Balum  in  Gurien,  8  Ar-

ten  von  Chysirkaleh,  18  von  Reduktaleh,  1  Art  von  Jeniba-

zar  zwischen  Yarna  und  Schumla  ,  5  Arten  von  Schumla.

Darunter  sind  sieben  neue  Arten,  die  jedoch  nur  sehr  ober-

flächlich  charakterisirt  sind;  s.  unten.

Mousson  hat  bei  Gelegenheit  einer  Zusendung  von
Schnecken  von  den  Azoren  die  von  diesen  Inseln  bekann-

ten  Arten  zusammengestellt.  Das  Verzeichniss  enthält:  4  Zo-

niles,  1  Palula,  12  Helix,  8  Buliiiuis  ,  1  Zua,  1  Pupa,  1  Ba-

lea,  1  Craspedopoina.  Darunter  ist  ein  Bulimus  und  eine

Balca  neu.  Yerf.  erkennt  hieraus  einige  interessante  Be-

ziehungen,  die  in  der  Noiiz  selbst  nachgesehen  werden  mö-

gen.  Vierleljahrsschrift  der  Naturf.  Gescllsch.  in  Zürich  III.

p.  163.

Morelet  hat  im  Journ.  de  Conchyl.  2.  Ser.  I.  p.  349.

II.  p.  39  und  p.  369  Beiträge  zur  Concliyliologie  von  Algerien

geliefert.

In  einem  neunten  Fascikel  der  Speciniina  mosambicana

stellte  Bi  an  colli  einige  neue  Muscheln  auf.  Jlcnioric  della

Bccadeinia  delle  seienze  dell'  istilulo  di  Bologna  VII.  1856.

p.  403  —  411.  Es  werden  in  dieser  Schrift  Arten  aus  den

Gattungen  Avicula,  Area,  Venus,  Cylherea,  Mylilus,  Tridacna,

Cardiuiri,  Macira  und  Dolium  besprochen.  Die  neuen  Arten

sind  unten  genannt.

Traill  hat  auf  einer  Heise  von  England  nach  Madras

während  der  Monate  April  bis  Juni  1856  pelagischcn  Mollus-

ken  seine  Aufmerksainkeit  geschenkt  und  darüber  in  The

Madras  Journal  of  lilcrature  and  scicnce,  ediled  by  the  com-

mittce  of  the  Madras  literary  socicly  and  auxiliary  royal

asialic  society.  Vol  I.  new  series.  Madras  1857.  p.  147.  be-
richtet.
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'  '  Auf  einer  Karte  sind  die  verschiedenen  l'unklc  verzeichnet,  an
denen  Verf.  die  Thicrc  gefangen  und  beobacht«l  hat.  Alle  beobach-
teten  Thiere  sind  auf  drei  Tafeln  abgebildet,  sie  gehören  zu  den  Gat-
tungen  Ai'gonauta,  Janthina  und  den  Heleropoden  und  Pteropoden.
Die  über  sie  gegebenen  ?fotizen  würden  noch  mehr  Interesse  haben,
wenn  die  Species  bcslimnit  wären.  Verf.  hat  sich  jedoch  wegen
Mangels  an  literarischen  llülfsmitleln  ausser  Stande  gesehen,  dies
zu thun.

Eichwald  hat  einen  Beitrag-  zur  Naturgeschichte  des

Kaspischen  Meeres  geliefert.  Nouveaux  Mem.  de  la  sog.  imp.

des  Naturalislcs  de  Moscou  X.  p.  285—323.

Nach  geognoslischen  und  physikalischen  Betrachtungen  über
die  frühere  Gestaltung  der  russischen  Gewässer,  worin  zugleich  die
Ursachen  für  die  Eigenthünilichkciten  der  Faunen  augenoninien  wer-
den,  wird  die  Fauna  des  Kaspischen  mit  der  des  Schwarzen  Meeres
verglichen.  —  Zulelzt  folgen  einige  speciell  zoologische  Beschrei-
bungen  von  Schallliieren  des  Meeres.  Im  Ganzen  12  Arten,  von  de-
nen  mehrere  ausgestorben.  Einige  neue  .\rlen  s.  unten.

Theobald  hat  im  Journal  of  Ihc  asialic  society  ofBen-

gal  1857.  p.  245  einen  ersten  Thoil  eines  Verzeichnisses  der

indischen  Land  -  und  Süsswiissfi-Mollusken  geliefert.

Das  Ver/.eiehniss  besteht  aus  31  Cyclostomidcn,  60  lleliceen,
3  Auric.ulacceu  ,  die  sich  folgendertnassen  in  Gattungen  \  crtheilen  :
2  l'terocyclos  ,  1ü  Cydophorus  mit  zwei  neuen  Arten,  2  Leptopoma,
5  Alycaeus  ,  3  Megalumastojua  ,  1  Kaphaulus,  2  Pupina,  1  Otoponia,
3  Hydrocaena.  43  llclix,  1  llypsolostonia  Benson,  1  Streptaxis,  1  Vi-
trina  ,  1  Cryplosonia  nov.  gen.  s.  unten,  2  Succiiiea  ,  7  Bulinius,  1
Achalina,  1  Pupa,  2  Clausilia,  2  Auricula,  1  Pythia.

Zollinger  hat  über  die  HOhenvcrbreitung  und  das
Vorkommen  der  Land  -  und  Süsswasscr-MoUusken  auf  Java

und  den  Sundainseln  Bemerkungen  gemacht.  Vierteljahrs-
schrift  der  nalurforschenden  Gesellschaft  in  Zürich  II.  1857.

p.  300.

Er  unterscheidet  folgende  Hegionen:  1.  Die  eigentliche  Sirand-
region,  in  der  die  Mollusken  bald  in  der  Luft,  bald  im  Wasser  leben
und  zwar  a.  marine  Mollusken,  welche  zur  Fluthzeit  im  Salzwasser
sind,  mehrere  Arten  Auricula,  Searabus  und  IVem;itur3  ;  b.  die  eigent-
lichen  Amphibien,  welche  bald  im  Salzwasser,  bald  im  süssen  Was-
ser,  zur  Zeit  der  niedrigsten  Ebbe  in  der  Luft  leben,  Navicella  mo-
culifcra,  n)anche  Keritinen  und  Cerithien.  —  2.  Die  Ebene,  nicht
bloss  die  niedrig  gelegenen  Flächen  des  Landes  ,  sundern  auch  höhere
bis  1200  Fiiss  über  dem  Meere,  ist  am  rcicbsteu  an  Arten;  die'Gat-
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lungen  IVaninn,  Helix,  Bulimus,  Claiisilia,  I-ininaeiis  ,  Planorbis  ,  Cy-
clnslonia,  Anipullaria.  Paludina,  l'irena,  Melanopsis,  Melaiiia,  Kei  ilina,
Navicella.  Cyi'cna,  Unio,  Jlaigarilana  und  Anodonta  sind  vertreten.  —
3.  Die  Ilügelrcgion  500'  bis  2000';  die  getrennten  Vorberge  der
eigentlichen  Vulkane  und  die  wellenförtnigen  Hügel  der  Kalkbiidung.
Die  Zahl  der  Arten  nimmt  sehon  ausserordentlieli  ab,  e.s  sind  17  Arten
genannt.  —  4.  Eigentliches  Gebirge  von  ÜOOO'  bisIlOOO'.  Die  Zahl  der
Arten  wird  nach  der  Höhe  immer  geringer,  9  Arten  sind  genannt.  —
Ganz  nngewisse  5  Arten.  —  Die  'i'rocUcnheil  hat  in  Indien  dieselben
Folgen  wie  die  Kalte  in  Europa  ;  die  Schnecken  graben  sich  bis  l'/j
Fuss  tief  in  Eide  und  Schlamm  ein.

Gassi  es  ist  durch  die  Saniinliing  eines  Herrn  Eugene

Magen  in  den  Stand  gesetzt  worden,  einen  Beilrag  zur
Molluskenfiiuna  von  Neu-  Caledonien  zu  liefern.  Er  zählt

3  Helix,  7  Bulimus,  3  Physa,  1  Melanopsis,  6  Neritina,  1  Cy-

rena,  zusammen  21  Arten  auf.  Die  neuen  sind  unten  nam-

haft  geinaehl.  Joiirn.  de  Conchyl.  1857.  p.  270.

Durch  eine  kleine  Schrift  vonJIorelel,  Testacea  nova

Australiae,  Melz  1857.  8  pag.  ist  gleichfalls  ein  Beitrag  zur

Molluskcnfauna  von  Neu-Caledonicn  gegeben,  darin  werden

18  neue  Arten  beschriel)en.  Bei  Gclegenheil  einer  Anzeige

im  Journ.  de  Conchyl.  1857.  p.  300  ist  eine  Art  B.  Souvillei

abgebildet.

Philip  Carpenler  hat  die  JloUuskcn  der  Westküste

Nordamerika's  zum  Gegenstände  seiner  Untersuchungen  ge-

niachl,  lind  einen  Bericht  über  den  gegenwärtigen  Sland  un-

serer  Kenntnisse  derselben  in  Report  of  Ihe  26.  mceting  of
Ihe  british  association  for  the  advancemenl  of  science  ,  held

at  Chellcnhani  im  August  1856.  London  1857.  p.  159  —  368
vcrölTenllichl.

Verf.  hält  die  ^^'estküste  Amei'ika's  besonders  geeignet  für  das
."»tudirTm  der  gengraphi-schen  Verbreitung  der  Hlnlln.sken  .  da  sie  ab-
gcschlos.<en  durch  den  grossen  Ocean  von  der  Indo-paciliscben  Fauna
und  durch  .\uieriku  selbst  von  dem  Karuibcn-Mecre  die  am  mindesten
«ingeschniltene  Küslinlinie  der  Hell  bildet,  die  von  dem  Eise  des
Aordens  bis  zu  einem  südlichen  Vorgebirge  sich  erstreckt,  welches
die  .Süd>)iilze  der  allen  Melt  noch  um  20°  überragt.  Er  weiset  auf
die  Irrlhüuicr  bin  ,  denen  die  Valcrlandsangabeii  njilerworfen  sind,
und  mahnt  zur  gri/sstcn  Vorsicht.  Die  Kiisle  wird  folgendcrmassen
in  Fauncndistrikle  gclheill:  I.  KOrdlich«  Fauna;  a)  der  circiimpolarc,
^|)  der  atialiicbe  und  c}  nnierikanischc  Distrikt,  il,  Geniäesigte  Fauna:
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a)  Oregon,  b)  Oher-Californien,  c)  Ünter-Californien.  III.  Tropische
Fauna:  a)  Der  Golf  von  Californien,  b)  Mexiko  oder  Centralainerika,
c)  Panama,  d)  Ecuador,  e)  Gallapagos.  —  Nun  werden  die  zahlrei-
chen  Quellen  durchgenommen,  d.  h.  die  Verzeichnisse  der  Arten  sind
abgedruckt,  welche  von  den  verscliiedenen  Schriftstellern  bis  in  die
neueste  Zeil  bekannt  gemacht  worden  sind.  Dann  folgt  das  Gene-
ralverzeichniss  in  Form  einer  Tabelle,  in  der  die  einzelnen  Arten  in
die  Distrikts-Columnen  eingetragen  sind.  Vom  Eis  -Gap  (Icy-Cape)
sind  13  A.  bekannt,  von  Silcha  102  A.,  von  Oregon  144  A.,  von  Ober-
Californien  202  A.,  von  Unter  -Californien  137  A.,  aus  dem  Golf  von
Californien  808  A.,  von  l'anama  667  Arten.  Die  Summe  der  tropischen
Fauna  Kordamerikas  ist  1416  Arten.  Für  das  Weitere  müssen  wir  auf  die
fleissige  und  interessante  Arbeit  selbst  verweisen.  —  Hierzu  gehören
vier  Tafeln  mit  Abbildungen,  welche  dazu  bestimmt  sind  aullallende
Variationen  der  Form  darzustellen,  welche  bei  Individuen  derselben
Art  vorkommen,  und  die  wohl  als  verschiedene  Species  beschrieben
sind.  Dargestellt  sind  Area  grandis,  Cyrena  me.\icana,  Avicula  sterna,
Gadinia  pentagonlostoma,  Glyphis  inaequalis  (mit  Einschluss  von  F'is-
surella  pica  Sow.  und  mus  Reeve)  ,  Fissurella  rugosa  Sow.  (chloro-
trema  flike,  humilis  Mkc,  viminea  Mke),  Crepidula  ni\'ea  Adams  (Cn-
lyptr.  squamn  Brod.,  Lessonii  Brod.  ,  Crep.  striolala  Mkc),  Crepidula
uuguil'ormis  Lam.  juv.,  Crepidula  aciilcata  Gmel  (Cal.  cchinus  Brod.,
hystrix  Grod.,  Crep.  califoinica  Null.,  costata  Mkc),  Lophyrus  articu-
latus  Sow.,  F"issurella  virescens  Sow.  monstr.  ,  CrucibuUim  imbrica-
tum  Sow.,  Crepidula  dorsata  Brod.  ,  Crucibulum  spinosum  Sow.  (Ca-
lypeopsis  tenuis,  hispida.  maculala  Biod.),  Caecum  undatum  (C.  dinii-
nutiim,  pygmaeum,  monstrosum,  eburneum,  lirmatum  Adams),  Keritina
crassicutum  Sow.

Carpenter's  Catalogiie  of  Ihe  Reigen  collection  of
Mazallun  Mollusca  in  the  British  Museum.  London  1857.

552  pag.  ist  mir  nicht  zugänglich  geworden.

Die  von  Captain  Sir  Edward  Belcher  im  Norden  von

Beechey's  Insel  gesammelten  Conchylicn  hatLovell  Reeve

beschrieben.  The  last  of  the  arctic  voyages  ,  being  a  nar-

ralivc  of  the  expedition  in  H.  M.  S.  Assistance  Vol.  II.  1855.

p.  392  —  399.  Von  den  45  Arten  sind  12  neu,  und  kaum  die
Hälfte  ist  bisher  als  von  Grönland  stammend  bekannt.  Die

neuen  Arten  s.  unten.

In  dem  naturhistorischen  Beitrag  zu  ,  Grönland  ,  geo-

graphisk  og  slatislisk  beskrevct  af  H.  Rink.  Kjöbenhavn  1857

ist  p.  75  —  94  eine  Aufzählung  der  grönländischen  Mollusken
von  Mörch  enthalten,  welches  aus  201  Arten  in  87  Gat-
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tungen  besteht.  Einige  neue  Arten  sind  nicht  oder  doch  nur

ganz  kurz  charakterisirt,  und  nur  zwei  ,  eine  Helicella  und
eine  Aeolis  ,  die  mit  Namen  versehen  sind  ,  können  unten

namhalt  gemacht  werden.

Lewis  hat  ein  Verzeichniss  der  Mollusken  aus  kleinen

Seen  in  der  Kähe  von  Mohawk  ,  Otsego,.  New-York  gegeben,

wo  dieselben  so  zahlreich  vorkommen  ,  dass  sie  Schichten

bis  20  Fuss  Tiefe  bilden.  Es  sind  29  Arten,  worunter  eine

neue  Valvata.  Proc.  Philadelphia  VII!.  p.  259.

In  Reports  of  explorations  and  surveys  to  ascertain  the

most  practicable  route  for  a  railroad  Vol.  V.  1856.  p.  330  ist
ein  Verzeichniss  der  Conchylien  enthalten  ,  Iheils  Süsswas-

serschalen  vom  Colorado,  Iheils  marine  Formen  von  der  Kü-

ste  zwischen  San  Francisco  und  San  Diego.  Es  ist  bear-
beitet  von  Gould,  und  enthält  44  Arien.  Die  neuen  Ar-

ten  sind  abgebildet.  Die  neuen  Süsswasserschnecken  sind

bereits  in  Proc.  Boston  Soe.  1855  aufgestellt  worden,  und  in

dem  entsprechenden  Berichte  namhaft  gemacht;  die  marinen

sind  gleichfalls  bereits  1855  aufgestellt,  im  Appendix  to  Pre-

lim.  Geol.  Report  ofW.  P.  Blake  und  damals  von  uns  über-

sehen,  daher  führen  wir  sie  jetzt  unten  auf;  sie  gehören

den  Gattungen  Polamis,  Phasianella,  Bulla,  Cardium  und  Ta-

pcs  an.
Deshayes  hat  eine  vorläufige  Notiz  über  die  von

Schramm  in  Guadeloupe  zusammengebrachte  Sammlung  von

Mollusken  gegeben,  die  bei  der  Ausstellung  von  1855  in  Paris

aufgelegt  war.  Einige  neue  Arten  und  eine  neue  mit  Tritonia

verglichene  Gattung  Tridachia  werden  wohl  später  noch

gründlicher  bekannt  gemacht  werden.  Journ.  de  Conchyl.

1857.  p.  137.

Von  der  Zoologie  der  „Expedition  dans  les  parties  cen-

trales  de  l'Amerique  du  Sud,  de  Rio  de'  Janeiro  ä  Lima,  et

de  Lima  au  Para,  cxecutee  par  ordro  du  Gouvernement  fran-

9ais  pendant  les  annees  1843  —  1847  sous  la  direclion  du

Comic  Francis  de  Castelnau"  ist  in  den  Lieferungen  21  —  24

der  Abschnitt  über  Mollusken  auf  12  Bogen  Text  und  mit

20  Tafeln  vollständig  erschienen.  Er  ist  von  Hupe  be-
arbeitet.
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Die  auf  dieser  Expedition  Iheils  in  Brasilien,  Iheils  in  Bolivien
und  Peru,  gesammelten  iMollusken  sind  vorzugsweise  I>and  -  und  Süss-
wasserniolliisiten,  die  ersteicn  besondeis  Heliceen.  Von  Ceplialopo-
den  sind  nur  2  Arten  L.  Iirasiliensis  und  hrevis  Blainv.  Ijeobachlet.
Von  Landsclinecken  sind  2  Vaginuhis.  4  Vilrina  ,  2  Succinea  aufge-
führt;  untei'  den  47  Arten  der  Gattung  Ilelix  sind  11  Arten  der  Giuppe
II,  peius  serpentis  cliaiaUleiistiseli  ,  unter  denen  einige  neue  bereits
in  dei'  Rev.  et  Mag.  de  zoui.  1853  bescliiiehen  sind  ;  ferner  gehören
11  Streptaxis,  4  Toniigerus,  5  Anuslonia,  250  Bulimus,  2  Fupa,  2  Tor-
nalellina,  1  Umnaeus,  1  Physa,  G  l'Ianorbis,  1  Aurylus,  5  Cyclostoma
(2  Cyelolus,  2  Cycloplionis,  1  Cislula)  und  12  Heliiina  dieser  Fauna
an.  Ampullaria  ist  reich  an  Arten,  G  Melania,  6  Aplysia  ,  2  Doris,
1  Glnnciis,  Unter  den  iMusehcIn  sind  die  Gallungen  Caslalia,  llyria
und  Mycetopns  l'ür  die  Fannu  charakteristisch,

Philipp!  lieferte  in  der  Zeitschrift  für  ilie  gesammten

Naiurwissenschafteii  von  Giebel  «nd  Heintz  p.  89  Bemerkun-

gen  über  die  in  Chile  einheimischen  Arten  Helix,  so  wie  p.  94

über  die  Conchylien  der  Miigellanslrasse.

Pfeiffer  hat  in  den  Malakoz.  Blättern  1857,  p.  29

kritische  Bemerkungen  über  die  in  Gould's  E.xpcdilion  Shells

beschriebenen  und  abgebildeten  Landschnecken  gegeben.

-■fi'  i.gjg  heziciicn  sich  auf  mehrere  Alten  Vitiina,  Succinea,  Delix
und  andere  Heliceen,  so  wie  über  einige  Helicinen.  Von  folgenden
Arten  hat  Verf.  nach  sicheren  Exemplaren  neue  Diagnosen  entwor-
fen  :  Succinea  caduca  Migliels,  lleli.v  slrigosa  Gould,  Delix  pau.xillus
Gpuld,  iJelicina  luullicoloi'  Gould  und  lielicina  troehlea  Gould.

Fischer  hat  Journ.  de  Conchyl.  1857,  p,  258  Betrach-

tungen  über  die  Symmetrie  der  Mollusken  angestellt.

I  '  Mit  den  Cutioularbildungen  im  Darme  der  Thiere  be-

schäftigt,  hat  Kölliker  auch  die  Magenzähne  von  Aplysia,

die  Kiefer  von  Aplysia,  Pleurobrnnchnea,  Kiphyllidia  und  eini-

ger  Cephalopoden  ,  so  wie  die  Reibmembran  von  Carinaria

und  Loligo  histologisch  untersucht.  Verh,  der  phys.  -med.

Gesellsch.  in  \\'ürzburg  VIII.  p,  43.

Er  erklärt  alle  diese  Bildungen  für  von  Zellen  ausgeschiedene
Hassen,  und  tritt  der  früher  von  ihm  vertielenen  Ansicht  ausdrück-
lieh  entgegen,  namentlich  bei  den  Kiefern,  dass  dieselben  aus  Zellen
lusamuicngcsetzte  Horugebitde  seien.  —  Die  Bildung  der  Reibmem-
bi'an  hinten  in  der  Zungenscheide  erklärt  er  dui'ch  einen  Zungen-
keim  (nialrix),  der  von  der  obeien  Milleltinie  der  Zungenscheide  als
ein  besonderes  Gebilde  in  ihre  Höhlung  hineinhängt,  und  der  die
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Form  eines  mit  longitudinalen  Bliillein  veischenen  und  mit  blattför-
miger  dünner  Basis  atil'silzenden  ]<:tiigs\^  uUtes  liat,  der  in  der  ganzen
Länf^e  der  Znngensclieide  sich  erstreciit,  hiiilcn  niediig  beginnt,  und
vorn  wie  abgestulzl  aulhürl.  In  den  Zwischenr.iiimeu  dieser  anhän-
genden  BiiUIer  «ürde  dann,  winn  ich  es  reeht  verstanden  habe,  von
dem  sie  überziehenden  Epithel  die  Zaiiuniasse  ausgeschieden  werden,
die  dann  die  Zwischenräume,  gleichsam  die  Form  ,  ausfüllte.  Wenn
an  dem  sogenannten  Kängswulste  longitudinale  Blätter  anhingen,  die
dann  doch  nach  allen  Seiten  Zahnsubslauz  um  sieh  herum  ausschei-
dea  niussteu,  so  scheint  es  mir,  als  wenn  eine  compacte  Substanz
gebildet  werden  n)ü>ste  ,  in  der  die  Blätter  Vertiefungen  darstellen
würden;  da  aber  die  einzelnen  Zungenplalten  von  einander  völlig
getrennt  sind,  so  möchte  ich  vielmehr  aus  der  Darstellung  des  Verf.
mir  den  Zungenkeim  als  eine  das  hintere  Ende  der  Znngcnscheide  ein-
nehmende  Walze  denken,  welche  mit  regelmässig  angeordneten  Ver-
tiefungen  versehen  wäre,  die  dann  mit  der  Zahnsubslanz  ausgefüllt
würden,  und  so  die  Form  für  die  einzelnen  Zahnplatten  abgäben.
Ein  O^^'i'^clinitt  solcher  Walze,  wenn  er  gerade  die  Zahnformen  trilll,
musä  nothwendig  dasselbe  Bild  geben,  welches  Verf.  abgebildet  hat.
—  An  den  Matten,  uanuntlith  bei  den  lleteropoden  ,  hat  Verf.  Ka-
nälchen  gesehen  ,  welche  quer  von  einem  Seitenrande  zum  anderen
verlaufen,  und  die  mit  kleinen  deutlichen  J^Iüudungen  ausgehen.

Auch  aui"  die  secundären  Zellenausscheidungen  und

Culicularbilduiigen  auf  der  äusseren  Haut  haben  sich  ib.  p.  61

die  Untersuchungen  in  BcIrefF  der  Älolhiskcn  erstreckt.  Die

Schalen  der  Mollusken  und  die  Saugnäpl'e  der  Ccphalopoden

bildeten  hier  das  Object,  In  BelrefT  des  Näheren  verweise

ich  auf  die  Abhandlung  selbst.

Ueber  das  Gehörorgan  der  Mollusken  hat  A.  Schmidt

Untersuchungen  aMgeslellt,  und  seine  gewonnenen  interes-

santen  Resultate  in  der  Zeitschr.  für  die  ges.  Naturw.  von

Giebel  und  Heinlz  VUI.  p,  389  mit  8  Tafeln  veröfrenllicht.

Verf.  hat  auf  die  verschiedene  Zahl  und  Gestalt  der  Otolithen
sein  Augenmerk  geriihttt.  Nach  ihm  haben  die  (Jalltingen  Liltorina,
ßythinia,  llydrobia,  LIthoglyphus.  Truneatella,  Cyelostomiis  und  Leo-
nia  nur  einen  tltolithen  ;  IS'eritina  hat  ungemein  zahlreiche,  Melanopsis
nnd  Melania  haben  linen  colossalrn  unter  zahlreichen  kleineren  OtO'*
lithen  ;  Hydrocena  und  Vnivata  nähern  sich  in  der  Ueschaflenhelt  der
Otulilhen  mehr  den  Stylommalophorcn  ,  von  denen  die  verschiedenen
Formen  abgebildel  sind.  Für  die  chemische  Besehalfenheit  der  Gc-
hCrstcinchen  ,  die  man  für  kohlensnuren  Kalk  gehalten  hat,  ist  die
Erfahrung  d«  Verf.  wichtig,  da«  die  in  Ulycciin  aufbewahrten  Olo*
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lithen  sich  bei  höherer  Tenipeialur  auflösten  ,  während  dies  in  der
Kälte  weniger  geschah.  Die  Bewegung  der  Ulolilhen  durch  Flim-
mern  der  Kapselwand  bezweifelt  Verf.  Er  möchte  sie  durch  den  Ein-
fluss  einer  unsiclitbaren  Kraft  des  Organismus  deuten  (?  !).  Als  die
wichtigste  Entdeckung  bezeichnet  Verf.  mit  Recht  einen  von  der
Kapsel  nach  aussen  führenden  Gehörgang  ,  der  sich  am  besten  bei
Plysa  fontinalis  beobachten  lassen  soll.  Ich  stimme  dem  Verf.  gern
darin  bei,  dass  die  nähere  Kennlniss  der  (iehöroi-gane  ein  wichtiges
Moment  für  die  Classification  der  Mollusken  bieten  könne,  bin  aber
nicht  der  Meinung  ,  dass  die  Bildung  dieser  Oi-gane  für  den  Beweis
in  die  Waagschale  falle,  dass  die  Mollusken  höhei'  stehen  als  die
Insekten.

Carpenler  hat  sich  von  Neuem  über  die  Entwicke-

lung  von  Purpura  lapillus  g-eäussert  ,  und  beliarrt  bei  seiner

früheren  Ansicht.  Naineutiich  hebt  er  hervor,  dass  Busk

durch  unabhängige  Beobachlungen  zu  gleichen  Resultaten

gekommen  sei,  und  sich  von  dem  wesenliichslen  Punkte  des

Streites  mit  Koren  und  Daiiielssen  überzeugt  habe,  dass  näm-

lich  ein  Mund  mit  Schlund  bei  den  jungen  ,  aus  einzelnen

Eiern  entstandenen  Embryonen  vorhanden  sei.  Annais  nat.

bist.  XX.  —  Ib.  p.  127  bringt  Carpenler  ferner  das  Zeugniss

von  Dysten  für  seine  Ansicht  bei.

Marcel  deSerres  hat  wieder  auf  die  Modiükationen

aufmerksam  gemacht  ,  welche  die  Muscheln  und  Schnecken

während  ihres  Lebens  eingehen.  Mein,  de  l'acad.  de  Mont-

pellier  111.  p.  413.

Verf.  spricht  von  dem  Abreiben  der  Wirbel  bei  den  ersteren,
von  der  Abnutzung  der  ersten  Windungen  bei  den  letzteren.  Die
Localilut  hat  darauf  EinHuss  ,  indem  die  Süsswassermollusken  mehr
Beispiele  liefern,  als  die  marinen-  Das  Abreiben  der  Wirbel  schiebt
er  auf  eine  Folge  mechanischer  IWibnng,  nm  die  Schalen  leichter
XU  machen,  die  Abnutzung  dei*  ersten  ^^  indungen  bei  den  Schnecken
darauf,  dass  das  Thier  keinen  J'tatz  mehr  daiin  habe,  und  daher  diese
'J'heile  der  Schale  keinen  Antheil  mehr  an  dem  allgemeinen  Lebens-
processe  nehmen.  Bereits  in  urweltlichcn  Zeiten  haben  dieselben
Erscheinungen  stattgefunden,  selbst  bei  den  Cephalopoden,  an  denen
dergleichen  in  der  Jetztwelt  nicht  mehr  beobachtet  wird.  —  An  dem-
selben  Orte  p.424:  hat  Verf.  die  Beschaffenheit  der  Flüssigkeit  zu
untersuchen  unternünimen,  mittelst  welcher  die  Schnecken  die  ersten
Windungen  ihrer  Schale  zerstören.  Er  fand  den  Schleim  bei  Bulimus
decollatus  bald  ein  wenig  alkalisch,  bald  neutral,  bald  ein  wenig
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sauer,  und  glaubt  gefunden  zu  haben,  dass  der  Sciileiin  des  vorderen
Körpcrtheiis  aikalisdi,  der  des  hinteren  Theiles  sauer  (acide  uriquej
sei.  Das  Materia]  zur  Untersuchung  scheint  jedoch  ziemlich  roh  ge-
schieden  zu  sein  .  indem  Verf.  nicht  die  einzelnen  Organe  berück-
sichtigt  hat  ,  sondern  das  Thier  in  eine  vordere  und  eine  hintere
Hälfte  zerschnitten  zu  haben  scheint.  Er  hält  die  llarnsänie  der  hin-
teren  Hallte  seltsamer  Meise  für  ein  genügendes  Mittel  für  das  Thier.
um  sich  der  ersten  Schalenwindungen  zu  entledigen.

Weinland  hat  bei  allen  von  ihm  untersuchleii  Ano-

donten  kleine  runde  Löcher  gefunden,  welche  die  Epidermis

durchbohren  ,  und  zuweilen  in  den  Höhlungen  kleine  Wür-

mer.  Er  selzl  voraus,  dass  diese  Anbohrung  der  in  dem

Wasser  enthaltenen  Kohlensäure  den  Weg  bahne,  um  die

Wirbel,  und  selbst  oft  die  ganze  Schale  anzufressen.  Proc.

Boston  Sor.  VI.  p.  57.

Durch  die  eben  erwähnte  Noiiz  veranlasst,  hat  sich  auch

Lewis  in  Mohnwk  über  diesen  Gegenstand  ib.  p.  150  ge-
äussert.

Er  leugnet  nicht  den  Einfluss  parasitischer  Würmer  ,  glaubt
jedoch  beobachtet  zu  haben,  dass  in  solchen  Gewässern,  welche  grosse
Mengen  von  h'atksalzen  aufgelöst  enlhalten,  die  Muscheln  sieh  wenig
zum  Zerfressen  eignen;  vahi'end  da,  wo  wenig  Kalk  ist,  und  viele
Alkalien  und  Eisensalze  aufgelöst  sind  ,  dieselben  staik  angefressen
werden.  I\anienllich  wird  ein  langsam  messendes  Wasser  bei  dein
Orte  Mohawk  angeführt,  in  welchem  die  Muscheln  im  Allgemeinen
sehr  wenig  zerfressen  vorkommen  ;  weiter  unten  jedoch  ,  nachdem
bei  jedenr  Hegen  die  weggeworfeire  Asche  einer  Anstalt  airsgelairgt,
und  so  Mengen  von  Alkalien  in  das  (liessende  Wasser  gebracht  wer-
den,  finden  sich  alle  Schalen  nrehr  oder  weniger  angefressen,  welche
Erscheinung  noch  weiter  unten  wieder  aufhört.

Koehler  hat  die  Platten  von  der  Zunge  der  Heli.x

pomalia  chemisch  untersucht,  und  will  gefunden  haben,  dass

sie  nicht  aus  Chilinsnbslanz  ,  sondern  aus  Horngewebe  be-

stehen.  Giebel  und  Hi'inlz  Zeilschrill  für  die  gesammten  Na-

turwissenschaften  VIII.  p.  112.

Ueber  die  milchige  Gährung  der  Auslern  schrieb  Bi-

zio:  Fermentazionc  lattica  dei  corpi  dclle  oslriche  (Üsirea

edulis  L.)  e  scparazione  del  principio  produllore  dell'  acido,
chiamalo  Ostreina.  Memorie  dell'  J.  R.  Islituto  Venelo  di

»cicnze,  lellere  cd  iirli  VI.  Venezin  1856.  p.  25.

Aicblr  (  N>tu>i»ch.  .\XIV.  .Iahi|  2  Ud.  QQ
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In  einer  kleinen  Schrift  ,  Essai  sur  les  animaux  dome-

sliques  des  ordres  infericurs.  Bnixelles  et  Paris  1857"  hat

Phipson  p.  21  —  27  auch  einen  Abschnitt  über  die  Mollus-

ken.  Er  spricht  von  dem  Nutzen  der  Cephalopoden,  Schnek-
ken  und  Muscheln,  und  scheint  sie  zu  einer  Art  Domestici-

rung  empfehlen  zu  wollen.

Neue  Bemerkungen  über  das  Einsammeln  von  Mollus-

ken  von  Petit  finden  sich  im  Journ.  de  Conchyl.  1857.  p.  61.

Derselbe  empfiehlt  das  Einsenken  von  Körben  mit  gewissem

Köder  in  grössere  Tiefen  ,  das  Aufbrechen  von  Seeigeln,

und  das  Aufheben  grosser  Steine  bei  der  Ebbe.  —  Mar-

t  i  n  empfiehlt  ib.  p.  165  das  OelTnen  des  Magens  gewisser

Fische,  namentlich  Trigla,  und  der  Asierien,  um  Conchylien,

die  in  grosser  Tiefe  leben,  zu  erlangen.  —  Petit  erinnert

ferner  ib.  p.  269  an  ein  von  Jeffreys  angewendetes  Ver-

fahren;  derselbe  legte  die  durch  das  Schleppnetz  aufge-
brachten  Pflanzen  in  süsses  Wasser,  um  die  kleinen  Con-

chylien  zu  tödten,  und  sonderte  sie  dann  aus,

Rossma  essler  hat  einen  sehr  einfachen  aber  recht

sinnreichen  Verhältniss-Maassslab  zum  Messen  relativer  Län-

gen  am  Molluskengehäuse  in  den  Malakoz.  Blättern  p.  117  an-

gegeben,  und  durch  eine  Abbildung  erläutert.

Ceplialopoda.

S  chl  ossberger  hat  das  Blut  der  Cephalopoden  che-
misch  untersucht.  Annalen  der  Chemie  und  Pharmacie  April

1857.  p.  86  ;  Bibl.  univ.  de  Geneve  36.  p.  373.

Williams  hat  Annais  nat.  hist.  XIX.  p.  193  den  Schluss

seiner  Untersuchungen  über  den  Mechanismus  der  Wasser-

Respiration  und  über  die  Struktur  der  Alhmungsorgane  bei

den  Wirbellosen  geliefert  ,  indem  er  die  Cephalopoden  ab-
handelt.

Das  Wasser  wird  in  die  innere  Achse  der  Kiemen  durcli  die
Zwisclienräame  der  Kieniealäppchen  eingesogen.  Bei  (Jclopus  und
Sepia  faltet  sictr  die  Kieme  so  um  sich  selbst,  dass  sie  eine  rylindri-
sche  Achse  einsrhliesst,  was  bei  Loligo  und  Loligopsis  nicht  so  der
Kall  ist  ;  Verf.  möchte  daher  die  Ordnung  der  Dibranchialen  in  iwei
Unterordnungen  theilen  ,  bei  deren  einer  die  Kieme  einen  Cylinder,
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bei  deren  anderer  sie  einen  llajbcylinder  bildet.  Verf.  empfiehlt  diese
interessante  Thalsache  solchen  Beobachtern,  denen  ein  reicheres  Ma-
terial  zu  Gebote  steht.  Die  Abbildungen  erläutern  die  klare  Darstel-
lung  des  Textes  vortrefflich.

Die  „Bemerkungen  über  die  Cephalopoden  von  Messina"
des  Referenten  in  diesem  Archiv  p.  41  halten  hauptsäch-

lich  den  Zweck  die  von  Steenstrup  beobachteten  Thal-

sachen  in  Betreff  des  Hectocotylisinus  zu  bestätigen  und  zu

erweitern,  zugleich  aber  auch  dieselben  für  die  Classification
zu  verwerlhen.

PliilonexidHe«  Kef.  bat  Pbüonexis  micioslonius  d'Oib.
bei  Messina  beobachtet  und  ihn  besclirieben.  Bei  dieser  Gelegenheit
Hess  sich  der  junge  Cephalopode  der  Südsce  (Souleyet  Voy.  de  la
Bonite)  mit  grosser  M'ahrscheinliclikeit  als  ein  jugendlicher  IMiüo-
nexis  bestimmen.  Dies  Archiv  p.  44.

4lctupidae«  Octopus  vulgaris  ist.  wie  Madame  Jeanette
Power  Annais  nat.  bist.  XX.  p.  33G  berichtet,  ungemein  gefrässig.
Sie  beobachtete  einmal,  wie  ein  solcher  Octopus  eine  Pinna  nobilis
belauerte,  ihr,  als  sie  die  Scliale  geööuet  hatte,  einen  Stein  dazwi-
schen  schob,  dadurch  das  Scblies'^en  der  Schale  verbinderte,  und  sie
verzehrte.

Die  neue  Gattung  Scn  ewr(/T/s  des  Ref..  welche  den  hectocoty-
lisirten  .\rm  an  der  linlten  Seite  hat,  s.  dies  Archiv  p.51.

MyopKidae.  Die  Verany'scbe  Angabe,  dass  die  Weibchen
von  Rossia  dispar  mit  grossen  Saugnäpfen  versehen  sind,  hat  Ref.
dabin  berichtigt  ,  dass  diese  den  Mannchen  zukommen.  Dies  Ar-
chiv  p.  62.

Die  von  Couch  als  britisch  angegebenen  Schalstuelie  von  Se-
pia  biserialis  (vergl.  vor.  Bericht  p.  l'Jä)  möchte  Adler  vielmehr
der  Sepia  elegans  zugehölig  vetmuthen.  Annais  nnl.  bist.  XIX.  p.  474.

Oli^opuidae*  Enoploteulhis  pulyonyx  Trosch.  dies  Archiv
p.  67  von  Messiria.

Thtf  s  a  no  t  e  u  t  Iti  s  n.  gen.  Trosch.  dies  Archiv  p.  69  mit  zwei
neuen  Arten  Th.  Rhombus  und  elegans  von  Messina.

IVautilacea.  Gould  hat  Proc.  zool.  soc.  1857.  p.20;  An-
nais  nat.  bist.  XX.  p.  57  bemerkt,  dass  unter  dem  Warnen  Waulilus  um-
bilicatuü  zwei  verschiedene  Arten  verwechselt  werden  ,  die  sich  be-
stimmt  unterscheiden  lassen.  Den  Manien  umhilicatus  wendet  er  für
die  von  Lister  abgebildete  Ar(  au,  den  Solander'schen  ^'anu-u  IV.
icrobiculatus  für  die  Art,  welche  von  sammllichiu  späteren  Schrifl-
itfllern  aU  unibilieatus  heschrieben  ist.  Er  unteischeidet  üic  durch
folgende  Diagnosen:



5n0  Trosrhel:  Bericht  üb.  d.  Leistungen  in  d.  Naturgeschichte

N.  nmbilicattis  lesta  suborbicularis  ,  vcniricosa,  slrüs  confertis
volventibris  insculpta,  iitrinque  lalc  umbilicala;  marginibus  iimbilico-
riim  vix  rotiindatis;  umbiÜco  pervio,  intundibulifoinii,  nigro,  inarginc
cxterno  vix  rolundato  ;  lufescens,  postice  radiatim  feirugineo  strigata,
slrigis  angustis,  confertis.

Ti.  scrobiculalus  testa  suborbicularis,  subdepressa,  laevis,  nitida,
lateribus  radiatim  flucluatis,  utrinque  late  umbilicata,  unibilico  crate-
riformi.  niargine  externe  rotundato  ,  late  flavescens.  postice  radiatim
ferrugineo  strigata,  slrigis  latis,  remolis.

Weitere  Beobachtungen  über  Nautilus  von  Macdonald  (Proc
Royal  soc.  ]857.  Febr.;  Annais  nat.  bist.  XIX.  p.  379)  beziehen  sich
auf  das  Gehörorgan  und  auf  den  grossen  Seitenmuskel.  Die  Art,  an
welcher  seine  Beobachtungen  angestellt  sind  ,  und  welche  Verf.  frü-
her  für  IV.  iimbilicatus  hielt,  wird  als  K.  macromphalus  bericliligt,
und  Verf.  ist  der  Vermuthung  geneigt,  diese  Art  möge  das  Männchen
von  N.  umbilicatus  sein.

Cephalopliora.

Von  des  Referenten  „Gebiss  der  Schnecken,  zur

Begründung  einer  natürlichen  Classificalion"  erschien  im

Jahre  1857  die  zueile  Lieferung.  Sie  behandelt  den  Schluss

der  mit  Deckel  versehenen  Lungenschnecken  ,  nämlich  die

Cyclostomaceen,  Helicinaceen,  Hydrocaenaceen,  Proserpina-

ceen,  Truncotellaceen  und  AmpuUariaceen,  so  wie  den  An-

fiing  der  Kanimkiemer,  nämlich  die  Valvalen,  Paludinen,  By-

Ihinien.  Lilhoglyphen,  Hydrobien,  Ancyloten  und  Thiaren.

Ans  diesen  speciellen  Untersuchungen  mag  als  Hatiptresultat
hervorgehoben  werden,  dass  die  Helicinaceen,  Hydrocaenaceen  und
Proserpinaceen  MirUliche  Rhipidoglossen  sind,  also  sich  unmittelbar
an  die  Neritaceen  iinschliessen  ,  während  die  Cyclostomaceen  ,  Trun-
catellaceen  und  Ampellariaceen  dem  Gebisse  nach  sich  den  Kamm-
Uiemern  nähern.  Es  lasst  sich  schon  jetzt  übersehen,  dass  auf  die
Lungenatlimung  weniger  Werth  zu  legen  sein  ^^ird,  als  man  bisher
annahm,  und  dass  man  die  Lungenschnecken  in  mehrere  Ordnungen
wird  verlbeilen  müssen.  In  der  in  Rede  stehenden  Lieferung  ist  dies
noch  nicht  so  schaif  ausgesprochen.  Bcmerkenswcrth  bleibt  dabei
immer  der  Uebergang  von  den  Cyclostomaceen  zu  den  Helicinaceen,
durch  die  tief  kammförmig  eingeschnittenen  äusseren  Seitenplatten.
Die  oben  genannten  Gruppen  der  Kammkienier  sind  durch  die  Be-
schaffenheit  ihrer  Kaduta  bestimmt  verschieden,  worüber  das  Specielle
in  dem  Buche  selbst  nachgesehen  werden  möge.

Allgemeine  Bemerkungen  über  die  ZungenbewafTnung
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der  Mollusken  hat  Fischer  Journ.  deConchyl.  1857.  p.  120

gemacht.  Sie  sind  keines  Auszuges  fähig.  Es  sei  jedoch
bemerkt  ,  dass  ich  in  manchen  Punkten  den  Ansichten  des

Verf.  widersprechen  muss.  So  hält  er  jede  Jlitlelplatte  für

eine  Fusion  zweier  seillichen  ,  was  gewiss  ,  wenigstens  in

den  meisten  Fällen,  nicht  richtig  ist.  Verf.  scheint  beson-

ders  die  Land  -  und  Süsswasserschnecken  im  Auge  zu  haben.

Gray  hat  Notizen  über  Thier  und  Gebiss  einiger

Schnecken  ,  jedoch  ohne  Abbildungen  in  den  Annais  nat.

hist.  XIX.  p.  96  gegeben.

Sie  beziehen  sich  auf  folgende  Arien  :  Fusus  pallidus,  Typhis
tetrapterus,  Pisania  elegans,  Triuinphis  distorta,  Cyclope  (iNassa)  ne-
ritinea;  Cuma  sulcata,  Fascioiaria  saimo,  Leucozonia  angulata,  Alalea
ringens,  Ranella  caelata  ,  Iinperalor  n.  sp.  ,  Callopoma  saxosuni  ,  Te-
gula  pellis  serpentis,  Aplysia  depilans,  Tylodina  puuctulata,  Umbrella
niediterranea  und  Proserpina.

Heteropoda»

Krohn  hat  weitere  Beobachtungen  über  die  Entwicke-

lungsgeschichte  der  Heleropoden  in  Messina  angestellt.  (Mül-

ler's  Archiv  für  Anal.  1857.  p.  466;  vergl.  den  vor.  Bericht

p.  124.

Die  Larven  der  Plerotracheen  sind  mit  Fühlern  versehen,  wäh-
rend  unmittelbar  nach  der  iMetumorphose  keine  Spur  mein'  von  diesen
anzutrcU'cn  ist,  auch  das  fühleilosc  Weibchen  der  von  ihm  beobach-
teten  Fii'oloidcsart,  besitzt  sie  alsLar\e.  l>ie  früher  von  Krohn  als
Carinaria  angesprochene  Larve  ist  gleichfalls  eine  Pterotrachecnlarvc.
—  Uie  Larve  von  Carinaria  hatte  eine  Schale  von  ^'/j  Windungen
und  ein  V'elum  mit  3  Winipelpaaren  ;  die  Fühler  waren  sehr  lang.
Sie  zeigt  schon  eine  Conibination  der  Charaktere  der  Atlanten  und
Kiroloiden.

.\rthur  Adams  beschreibt  eine  neue  Art  Macgillivraya  echi-
nala  von  den  Capverdischen  Inseln,  die  wohl  ebenso  wie  ihre  Ver-
wandten,  einem  Larvenzuslande  irgend  einer  Sclincckcngallung  zuzu-
schreiben  sein  wild.  Annais  nat.  hist.  XIX.  p.  373.  Dasselbe  gilt
von  zwei  neuen  lleteropoden,  die  derselbe  Verf.  ib.  p.  461  unter  dem
ISamen  Sinusigera  tl'Orbitinyi  und  Macyiltivraya  sctiyefa  beschlie-
bco hat.

Uasteropoda«

Hacdonald  hat  seine  Ansichten  über  die  natürlichen
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Verwandtschaften  und  die  Ciassiflcalion  der  Gasteropoden

geäussert.  Proceedings  of  the  Royal  Society  of  London  Febr.

1857,  Annais  nat.  bist.  XIX.  p.  398.

Veif.  verwirft  die  von  der  Schale  und  den  Alhmungaorganen
hergenotnmenen  Merkmale  als  Charaktei-e  ersten  Ranges.  Vorzüglich
wichtig  erscheinen  ihm  die  Geschlechtsorgane,  ob  zwittrig  oder  ge-
trennten  Geschlechts,  und  demnächst  die  Gehörorgane  und  die  Mnnd-
und  Magenzahnc.  Die  Gi'hörsleinchen  sind  entweder  einzeln  (Otoli-
then)  oder  Gruppen  kleiner  Granula  (Otoconia).  Die  Zungenplatlen
stehen  entweder  auf  einer  kurzen  und  breiten  Membran  (Pflaster,  pa-
vement)  oder  auf  einem  schmali-n  langen  Bande  (Riemen  ,  ribbon  or
strap).  Bei  letzteren  ist  eine  Rhachis  und  eine  Pleura  zu  unteisehei-
den  ,  von  denen  die  eine  oder  die  andere  fehlen  kann.  Die  Kiefer
nennt  Verf.  Lippenplattcn  (labial  plates).  —  Die  Vorstellungen  des
Verf.  über  die  Enlwickelung  der  Zunge  sind  nur  im  Allgemeinen
bezeichnet.  Er  sagt,  zuerst  entstehen  einige  Platten  der  Rhachis,
dann  die  ihr  zunächst  liegenden  Platten,  so  verbreitere  und  verlän-
gere  sich  die  Zungenniembran.  Der  Vorstellung,  die  Glieder  der
Zunge  rücken  allmählich  von  hinten  nach  vorn  vor,  schenkt  er  nicht
seinen  Beifall.  Die  Tabellen,  welche  nur  als  Pi'oben  der  Anordnung
folgen,  sind  ziemlich  unvollständig,  imd  scheinen  mir  auch  Irrthümer
zu  enthalten.  So  steht  z.B.  Patella  und  Denlalium  unter  den  Zwitter-
schnecken  !  Um  die  Litteratur  scheint  sich  Verf.  nicht  viel  beküm-
mert  zu  haben.

Fischer  machte  auf  den  Unterschied  beim  Kriechen

der  Schnecken  aufmerksam  ,  und  bemerkt,  dass  die  einen

ohne  Hülfe  des  Kopfes  auf  der  Sohle  gleiten,  wie  Helix,  Li-

max,  Limnaeus,  Buccinum  ,  Voluta  ct.,  während  die  andern

mit  Hülfe  des  Kopfes  spannen,  wie  Cyclosloma,  Truncatella,

Strombus  ,  Xenophora  cU  Journ.  de  Conchyl.  1857.  p.  34.

—  lieber  das  Kriechen  von  Cboiidroponia  crenulalum  und

Cyclophorus  Beauianum  vergl.  ib.  p.  113.

Pulmonata  operculata.

Pomatiucea.  In  der  unten  zti  besprechenden  Schrift  von
Claparcdc  über  Cycloslonia  elegans  ist  beiläufig  auch  die  Radula
\on  Pomatias  inaculatus,  so  wie  deren  Kiefer  beschrieben  und  ab-
gebildet.  AulTallend  ist  es  ,  dass  Verf.  zuweilen  E,veniplare  antraf,
bei  denen  die  i\littelplatten  fast  ganz  \'erkümmert  waren.  Die  Kiefer
will  Verf.  nicht  als  solche  anerkennen,  sondern  neniil  sie  lorica  pa-
latina;  dies  kommt  nur  auf  einen  Wortstreit  hinaus.  Ich  nenne  die
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Thcile  der  die  Mundhöhle  auskleidenden  zarten  Chitinmembran,  wel-
che  eine  festere  Beschaffenheit  hnhen  ,  aus  schuppenartigen  Elemen-
ten  zusammengesetzt  sind  ,  und  am  Eingänge  der  Mundhöhle  liegen,
Kiefer,  und  finde  durchaus,  dass  diese  Theiie  von  Ppmatias  dasselbe
sind,  wie  die  Kiefer  von  Helix.

CycIotHcea«  Die  auf  Jamaioa  vorkommenden  Arten  der
Uatlung  Cyciotus  hat  Chitty  ^tudirt,  Proc.  zool.  soc,  1857.  p.  142.
Er  fand  innerhalb  derselben  sechs  verschiedene  Formen  des  Deckels,
wonach  die  Arten  geordnet  werden  :  1)  mit  einer  erhabenen  nach
aussen  gebogenen,  abstehenden  Lamelle;  der  obere  Rand  ausgebreitet
und  der  Fläche  des  Deckels  parallel  ohne  die  folgende  Windung  zu
berühren;  Ebene  des  Deckels  flach:  C.  corrugatus,  PortlanilicuSy  no~
taiior  ,  notalus  ,  novae  spei,  ctjcloatus,  duWosus  Ad.,  suUnalis  Sow.;
2)  mit  vorragenden  Windungen  ,  deren  obere  Ränder  verdickt  und
herabgebogen  sind  und  die  folgende  Windung  berühren  ;  Ebene  des
Deckels  llach  :  C.  varians  Ad.,  subrugosus  Sow.,  conugatior,  gemma,
iiczac;  3)  mit  schwach  erhabenen,  stunipf  verdickten  und  ausgebrei-
teten  Willdungen,  deren  Ränder  ganz  an  die  Ehene  angedrückt  sind:
C.  seminudus  Ad.,  burghaeamis  ,  rudis-plannsque,  pietiosus,  Bairäia-
nuSf  ruber;  4)  mit  schmalen  Windungen,  welche  flach  und  stumpf  an
den  Rändern  und  schmal  nach  aussen  ausgedehnt  sind;  die  Flache
des  Deckels  überall  excentrisch  und  scharf  gestreift  :  C.  Jumaictnsis
Chemn..  tleulistigmatus,  nonts-sulius,  crassiis  Ad,,  iiiuliUs  ;  5)  niit  er-
habenen  Windungen,  welche  scharf  am  Räude  sind  und  fast  senkrecht
auf  der  Flache  stehen,  der  Rand  kaum  umgebogen:  C.  rupisfontis  ^
corrugatissimus;  G)  mit  hocli  erhabenen  Windungen,  deren  Ränder
scharf  und  herabgebogen  sind  ,  innen  convex  und  aussen  concev  ;  C.
jugosus  Ad.,  paliescens  Ad.,  W'estmorelandeiisis,  »orfosHS  ,  Beswicki,
perpallidus.

Üenson  stellte  Annais  nat.  bist.  XIX.  p.  ^01  eine  neue  Gat-
tung  Streptaulns  auf;  Tcsta  umbilicata,  pupiniformis,  nitens;  pe-
rietonia  circulare,  non  continuiim,  siiperne  tubuto  suturali  interno  et
externo,  continuo,  ad  extremitates  ambus  apertu,  siphoneui  mentiente,
perforatum.  Operc.  ?  Eine  neue  Ait:  S(.  i^/an/orf/t  von  Daijiling  im
Himalaja.

Derselbe  beschrieb  ib.  folgende  neue  Arten  :  Diplummalina  di~
plocheituM  vom  Khasia-li'c-biige,  pachgrlteilon  \on  Daijiling,  putgplen-
rii  von  iNunclai  ;  Äbjcaeus  prusectits  von  Teria-Uhat,  slylifev  von
Darjiling,  hebe$  von  'ieria-(jliat  ;  Leptupoma  rybeus  von  IVanclai  ;  Cy-
ctophvrus  piniiulifer  von  Teria-Cihat,  Ivinoirema  von  1  eria-(ilial,  cry-
ptomphalus  von  .\va  in  Burriiah  ,  TheuLaldianus  von  'Ihyet-Myu  ,  bal-
teatui  son  Tegii,  svurra  ebendiihur.

Cyclaphorus  Haugfitoni  und  af/inis  sind  neue  Arten  von  Theo-
bald  von  Uaulnicin  in  Indien.  Juurn.  Asiutic  «oc.  of  Uen^fal  lb&7.
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p.  246.  —  Ebenso  C.  aequivocum  von  Madagascar  und  lignarium  von
Neuseeland  von  Pfeiffer  Proc.  1857.  p.  112.  —  C.  Courdertii  Fi-
scher  et  Bernardi  Journ.  de  Conchyl.  p.  299.  pl.  10.  Fig.  3—  5  von
Keu-Caledonien.

Megalomasloma  digitale  üundlach  Malak.  BI.  p.  114.  von  Tri-
nidad  auf  Cuba.

Leplopoma  Wallacei  Pfeiffer  Froc.  zool.  soc.  1857.  p.  112  von
Borneo.

Pvpina  Moulitisiana  Fischer  et  Bernardi  Journ.  de  Conchyl.
2.  Ser.  Tom.  I.  p.  299.  pl.  10.  Fig.  6  —  7  von  Neu-Caledonien.

Aulopoma  sphaeroideum  Dohrn  Malak.  Bl.  p.  85  von  Ceylan.

Ein  kritischer  Versuch  über  einige  Arten  der  Gattung  Cyclo-
stoma  von  Shuttleworth  hat  den  Zweck  C.  distinctum  Sow.  ,  C.
orbella  Liini.  und  C.  solutuni  Richard  aufzuklären.  Hierbei  werden
Cyclotus  graitadensis  von  der  Insel  (iranada,  marlinicensis  von  Mar-
tinique  ,  ßoccostim  von  Haiti  und  Cyclophonis  Schramtni  von  Guade-
loupe  als  neue  Arten  unterschieden,  .lourn.  de  Conchyl.  2.  Ser.  Tom.  I.
p.261.

Bei  Pfeiffer  Novit,  conchol.  sind  abgebildet:  Pterocyclos
tener  Menke  Inf.  25.  Fig.  13—  15,  Cataulus  Cumingi  Pfr.  Fig.  16—  17,
Megalomnstoma  Gundlachi  Pfr.  Taf.  26.  Fig.  20  —  22  und  M.  leoninum
Pfr.  Fig.  23-  25.

ryclo8<omacea.  Einen  werihvollen  Beilrag  Zur  Ana-

tomie  von  Cyclostoma  elegans  hat  Claparede  als  Inaiigu-

ral-Disserlalion  geliefert  „  Cycloslomalis  elegantis  anatome.
Berolini  1857.  4.«

Das  Nervensystem  mit  den  Gehörkapseln  ist  genau  beschrieben
und  abgebildet.  Den  Mtindtheilen  ist  besondere  Aufmerksamkeit  ge-
schenkt.  Die  Radula  ist  abgebildet.  Die  Speicheldrüsen,  die  Leber,
die  Circulationsorgane  und  die  Niere  sind  auf  ihre  feinere  Struclur
untersucht.  Dann  ist  ein  Organ  beschrieben  ,  welches  Verf.  für  den
Cyclostonia  eigcntiiümlich  hält;  es  ist  eine  grosse  Drüse  zwischen
den  \>  ihdungen  des  Darmes,  die  sich  auch  bis  zwischen  Niere,  Herz
und  l^ungenhühle  erstreckt,  und  «  iid  mulhmasslich  für  eine  aecessori-
sche  Niere  gehallen.  Endlich  wird  noch  ein  Organ  hervorgehoben,
das  zwischen  3Iuud  und  Fuss  liegt,  und  von  dem  Verf.  vermuthet,
dass  es  die  Substanz  liefere,  um  den  AA'eg  schlüpfrig  zu  machen.  So-
wohl  die  niänuliehen  als  die  weiblichen  Gcschlecbtsoigane  sind  be-
schrieben  und  abgebildet.

Cyclosloma  luhulum  unbekannten  Vaterlandes  und  C.  Evgeniae
von  Mauritius  sind  von  Reeve  aufgestellt.  Erstere  ist  verwandt  mit
C.  Belairi  und  Boivini  also  wohl  zur  Gattung  Cycloslomus  gehörig;
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letztere  verwandt  mit  C.  filosum  ,  also  wohl  gleichfalls  ein  Cyclosto-
mus.  AnnaU  nat.  bist.  XX.  p.  524.

G  und  lach  beschrieb  drei  neue  Arten  von  Cuba  :  Chondro"

poma  perlatum  ,  Ctenopoma  deficiens  und  Ctenopoma  immersum^  alle
aus  der  Umgegend  von  Matanzas.  Malak.  Bl.  p.41.

Derselbe  beschreibt  das  Thier  vun  Cyclostoma  Agassizi  Charp.
ib.  p.47.

Gundlach  stellte  auf:  Ctenopoma  echinahim.  Ct.  sculptum,
Choanopoma  Arangianuin  ,  Ch.  perplicatum  ,  Chondropovia  i-evocalum
Malak.  Bl.  p.  176.

Chondropoma  Tortoleiisc  Pfr.  von  der  Insel  Tortola  ib.  p.  158.

Bei  Pfeiffer  Novit,  conch.  sind  abgebildet  Chondropoma  Cor-
dovanum  Pfr.  Taf.  25.  Fig.  18—19,  Ch.  egregium  Gundl.  Taf.  26.
Fig.  1—5,  Ch.  Shuttleworthi  Pfr.  Fig.  6  —  11,  Ch.  dissolutum  Pfr.
Fig.  12  —  16,  Ctenopoma  coronatum  Poey  Fig.  17  —  19.

Aciculacea.  Nach  der  Beobachtung  des  Thieres  von  Trun-
catella  dubiosa  Adams  halt  P'ischer  dafür,  dass  diese  Art  in  die  Fa-
milie  der  Aciculaceen  gehöre.  Journ.  de  Conchyl.  2.  Ser.  Tom.  I.
p.  232.

TruncaUlla  crt///"or»((ca  Pfeiffer  Proc.  zool.  soc.  1857.  p.  111  von
San  Diego  in  Caiifornien.

Ampullariacea*  v.  M  a  rtens  hat  die  Ampullarien  des
Berliner  Museums  einer  Uevision  unterworfen,  und  namentlich  ver-
sucht  die  Synonymie  der  Philippi'schen  irnd  der  Reeve'schen  Arbeit
festzustellen.  Die  in  jener  Sammlung  befindlichen  Arten  sind  in  12
Gruppen  gclheilt.  Eine  Art  A.  pomatia  aus  der  achten  Gruppe  He-
liciformes  wird  für  neu  gehalten.  Malak.  Bl.  p.  181  —  213.

AmpuUfiria  ormophorn  Morelct  von  Ncu-Caledonien  Test.  nov.
Austral.  1.  c.

Ucbcr  das  Athmungsurgan  der  Anipullarien  hat  Hupe  im  Ca-
slelnau'schcn  Reisewerke  p.  63  eine  von  der  bisher  allgemeinen  ab-
weichende  Ansicht  aus^^esprochen  ;  er  hält  die  über  der  Kiemenhöhle
gelegene  Tasche  nicht  für  eine  Lunge  ,  sondern  nur  für  einen  Was-
Aerhehiilter,  um  zur  Zeit  der  Trockenheit  auszuhelfen.  In  Hiicksicht
auf  die  positiven  Angaben  früherer  Reisenden,  dass  diese  Schnecken
l-nfl  iithmen  ,  und  auf  die  anatomischen  VcrhäMnisse  ,  scheint  diese
Angabc  vorsichtig  aufgenommen  werden  zu  müssen.  —  Neue  Arten
dieser  Gattung  sind:  A.  Castcbmudi  pl.  11.  Ig.  1  aus  dem  Aniazonen-
fludse,  Steainsoni  (Amp.  fasiala  Swains.  Illustr,  pl.  103.  fig.  2)  aus
Brasilien,  phytis  pl.  12.  fig.  2  ans  dem  Aniazonenflusse,  prunella  pl.  12.
fig.  4,  armeniacum  pl<  13*  lig.  aus  dem  Aniazonenflussc.

I
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Ctenobranchiata,

Taenioglossata,

■*otttino|>liila.  Vahala  exigua  AdolT  Schmidt  ans  Grie-
chenland  Zeitschr.  für  d.  Allg.  iNaturw.  von  Giebel  und  Heintz  p.  160
in  der  Anmerkung.  —  V.  striata  Lewis  aus  dem  Staate  Kew-York
Proc.  Philadelphia  VUL  p.  260.

H.  Do  hin  stellte  13  neue  Arten  von  Ceylon  aus  der  Cuming'-
schen  Sammlung  auf,  Proc.  zool.  soc.  1857.  p.  123,  nämlich  :  Pahidina
ceylonica  ;  Bithynia  stenothyroides  ,  inconspicua  ;  Paludomus  fulgura-
tuSf  nasutus,  sphacricus,  solidus,  distingjtendus,  CiimingianuSj  tlrome-
darius,  Shinneri,  Strainsoni,  nodvlosus.

Frauen  fei  d  hat  die  Paludinen  aus  der  Gruppe  der  Paludina
viridis  untersucht,  und  verglichen.  Wiener  Sitzungsberichte  XXII.
p.  569  —  578.  In  einem  Schema  werden  die  Gattungen  unterschieden,
welche  aus  der  alten  Gattung  Paludina  Lam.  hervorgegangen  sind,
und  unter  ihnen  auch  Aninicola  Gld.,  Ilydrobia  liartm.  und  I'aludinella
für  generisch  verschieden  anerkannt  ,  indem  bei  Annicola  die  Mün-
dung  die  Hälfte  der  Schale  einnininit,  bei  Ilydrobia  und  Pahidinella
weniger  als  die  Hälfte;  bei  ersterer  ist  dann  die  Schale  kegelförmig
zugespitzt,  bei  letzterer  cylindriscli  -  eilurmig  abgestutzt.  Ob  diesen
Dill'erenzen  generischer  W'erlh  beizulegen  sei,  muss  ich  bezweifeln.
P.  viridis  gehört  in  die  Abiheilung  Pakidinella,  aus  der  35  Arten  an-
geführt  werden-  Von  ihnen  sind  abgebildet:  Fal.  viridis  Poir.,  au'-
striaca,  compressa,  cylindrica  l'arr.,  Dunkeri  und  opaca  Ziegl.

Paludina  sentinium  Morelet  Journ.  de  Conchyl.  1857.  p.  376
von  Algerien.  —  P.  spica  Eichwald  Mem.  de  Moscoti  X.  tab.  10.
fig.  8—  S)  aus  dem  Caspischen  Meere.

Melanin  rws/ica,  digtlalis,  arcterava,  granospira^  monile  Mous-
son  Jouin.  de  Conchyl.  1857.  p.  IGO  von  Java.  —  M.  macrospira  und
speciosa  Morelet  Test.  nov.  Austral.  I.  e.

Melanopsis  lineolata  G&ss'ies  von  Keu-Caledonien  Journ.  de  Con-
chyl.  1857.  p.  276.  pl.9.  fig.  9—  10.  —  iW.  bretis,  tariegala  und  fru-
stulum  Morelet  von  IVeu-Caledonien  Test.  nov.  Austral.  1.  c.

liittorinnceH*  Clark  hatte  Gelegenheil  das  Thier  von  Ris-
soa  pulcherrima  lebend  zu  beobachten,  und  hält  sie  für  eine  der  zahl-
reichen  Varietäten  von  Rissoa  inconspicua.  Annais  nat.  hisl.  XX.
p. 262.

Patterson  sprach  in  der  British  Association  über  die  Quan-
titäten  von  Littorina,  welche  zu  Belfast  während  der  Jahre  1653  —  56
verladen  wurden.  Edinburgh  new  phil.  Journ.  K.  S.  1857.  VL  p.  332.

In  den  Lief.  166  —  168  von  Recve's  Conchol.  iconica  sind  16
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Tafeln  der  Gattung  Littorina  gewidmet.  Unter  den  91  Arten  sind  als
neu  abgebildet:  L.  akenea  Senegal,  Philppineu  Philippinen,  arbori-
cola  Singapore,  I\'etccoml>i  Sandwich,  Forttntei  China,  Fraseri  West-
afrika,  glans^  simplex  Cap  Verd  ,  ambigua  Kuttall  iMS.  Sandwich,  lu-
eluota  Kcu  -Seeland  ,  balteaia  China,  ^ovae  Zelandiae  IVeu  -  Setland,
thersiles  Valparaiso,  granocosfata  Australien,  fepjeensis  Feeje-Inseln,
picea,  paluJinella  Tasmania,  Aüamsii  (puchella  Adams  JMS.)  Janiaica,
nifa  Recluz  SIS.

Die  vorgeblich  neue  Shenea  tricatinata  (vergl.  vor.  Bericht
p.  132)  wird  nun  von  Webster  als  Varietät  von  S.  rota  bezeichnet.
Annais  nat.  bist.  XIX.  p.  269.

Fischer  sieht  Journ.  de  Concliyl.  1857.  p-  42,  168,  2ö4  eine
kleine  Gruppe  von  Gattungen,  nanilich:  Skenea  Fleni,  Spira  Brown,
Cyclostrenia  ölarryal,  Adeorbis  M  ood  und  rseudorolella  Fischer  als
der  Familie  der  Truchoiden  angehörig  an  ,  zählt  die  zahlreichen  Ar-
ten  nach  ihier  geographischen  Verlheilung  auf  und  giebt  die  Be-
schreibung  und  Abbildung  folgender  neuen  Arten:  Adeorbis  Ver-
reauxii  von  Californien,  Adeorbis  Jieauii  von  Guadeloupe,  Adeorbis
Orbignyi  von  Cuba  .  Adeorbis  Adatnsü  von  Guadeloupe  ,  Ctjclostrema
Schratnmii  von  Guadeloupe  und  Skenea  Pelilii  ebendaher.  —  (Falls
die  genannten  Galltingen  wiiktich  alle  zu  dcr.'ielben  Gruppe  gehö-
ren,  dürfen  sie  nicht  den  Trochoiden,  sondern  vielmehr  den  Kissoen
zugezählt  werden.  Von  Skenea  planorbis  wenigstens  habe  ich  durch
die  Untersuchung  der  Äiundlheile  aufs  Entscheidendste  nachgewiesen,
da&s  sie  in  die  ISähe  von  Kissoa  gehört.  Vgl.  mein  Gebiss  derSehnek-
kenlll.  p.  128.  Taf.  X.  Fig.  10,  welche  leider  auf  der  Tafel  fälschlich
als  Fig.  9  bezeichnet  ist,  indem  eine  Verwechselung  der  ZiiTern  10
und  9  slattgcl'unden  hat.)

Ceritliiacea«  Potamis  pullatus  Goiild  Heporls  of  cxplora-
liops  and  surveys  V.  p.  233.  pl.  11.  Fig.  23,  24  von  San  Üiego.

Bau  dun  besehrieb  Juurn.  de  Concliyl.  1857.  p.  347  als  neue
Art  Fossarus  Lanoei  von  Jalla  im  Syrischen  3Ieere.

iHarseaittdae*  Bergh  lieferte  in  Meddelclser  naturh.  Fo~
ren.  Kjobcnhavn  1657.  p.  HO  einen  Beitrag  zu  einer  anatomischen
Unlersncliung  von  Marsenina  prodita  Lov.  Die  drei  Arten  der  Gal-
tung  Marseniua  gehören  dem  nnrdliehen  Tlieile  der  ü.slliehen  Halb-
kugel  an,  M.  prodita  Kov.,  M.  microniphala  Bgh.  (Oilhonella  nuerom-
phala  Möieh)  und  M.  groenlandica  MöII.  Die  Untersuchung  bezieht
■ich  auf  die  erstcre  dieser  Arten.  Ausser  der  Schilderung  der  äusse-
ren  Beschaffenheil  de»  Thieres  und  der  Schale  hat  besonders  das

r-Gebi»  mit  Kiefern  und  Zungenbewalfniing  die  Aufmerksamkeit  des
kVerf.  ange/.ogcn  ,  auch  der  Schlundring  mit  seinen  vier  Ganglien  ist
lauf  der  beigegebenen  Tafel  abgebildel.

Kenopliorea«  Fischer  machte  bei  Gelegenheit  der  Be-*
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Schreibung  einer  neuen  Art  Xenophora  caribaea  von  den  Antillen  Be-
merkungen  über  die  Stellung  dieser  Gattung,  ohne  jedoch  zu  einem
Resultate  zu  kommen.  X.  caperata  Phil,  ist  auch  abgebildet.  Die
Zahl  der  bekannten  lebenden  Arten  beläuft  sich  auf  ]2.  Journ.  de
Conchyl.  2.  Ser.  Tom.  I.  p.  243.  —  Vergl.  eine  spätere  Notiz  ib.
Tom.  II.  p.  24.

Das  Thier  von  Onustus  trochiformis  (Phorus  exustus)  beschrieb
Mörch  Journ.  de  Conchyl.  1857.  p.304,  bildete  es  auch  pl.  13.
fig.  1  —  3  ab.  Er  möchte  die  Galtung  in  die  Nähe  der  Heteropodcn
bringen,  und  sie  als  einen  litoralen  Heteropoden  bezeichnen,  wodurch
sich  zugleich  der  Mangel  des  Kieles  erklären  soll.

Alata*  Stromhus  laitrus  Reeve  Annals  nat.  hist.  XX.  p.  522
von  den  Amiranten.

Uaaellacea*  Triton  Barthelemyi  Bernardi  Journ.  de  Con-
chyl.  1857.  p.54.  pl.  1.  flg.  1.

Cassideaa  Dolium  lufeostovium  aus  dem  Indischen  Ocean
und  D.  Lisckkeaniim  von  Manila  Küster  Conch.  Cab.

Cassis  nucleiis  Küster  Conch.  Cab.  p.  43  ist  nach  einer  alten
Chemnitz'schen  Zeichnung  aufgestellt.

Involuta*  Cijpraea  Barclayi  Reeve  Annals  nat.  hist.  XX.
p.  522  von  der  Insel  Diego-Garcia  bei  Mauritius.

Toxoqlossata.

Conoidea«  Conus  Villepinii  Fischer  et  Bernardi  Journ.  de
Conchyl.  2.  Ser.  Tom.  I.  p.  292  von  Marie-  Galante.  —  C.  Macarae
Bernardi  ib.  U.  p.  56.  pl.  2.  Fig.  2.  —  C.  Chenui  Crosse  ib.  p.  381.
pl.ll.  Fig.  3.4  von  Neu-Caledonien.  —  C.  Paüi  Bernardi  ib.  p.  385.
pl.ll.  Fig.  1.  2.

Verebracea*  Deshayes  beschrieb  36  neue  Arten  der
Gattung  Terebra  im  Journ-  de  Conchyl.  1857.  p.  65.  Sie  sind  auf
drei  Tafeln  abgebildet:  T.  formosa  von  Panama,  Cumingii  China,
reginn  Senegal,  lima  China,  insignis  Panama,  fimhriata,  consobrina
Rothes  Meer,  splendens  China,  festira  Senegal,  decorata  Sumatra,
histrio  ,  circunicincta  Rothes  Meer,  solida  Japan,  Forhmei  China,
Himlsi  China,  pnra  Zanzibar,  rirginea  Zanzibar,  Bernnrdü  Austra-
lien,  Petiveriana  Panama,  marginata  Gambia,  pallida  Marquisen,
Reevei  Molukken,  Irocfilea  Zanzibar,  Gouldi  Sandwich,  tiarella  Natal,
buccinulum  Australien,  Soicerbgana  Gambia,  pulchella  China,  Ver-
reauxi,  Jukesi  Port-Essington  ,  plicatella  Vandiemensland,  itstulata
Vandremensland,  concinna  Japan,  circinnala  China,  acuta  China,  gla~
bra  China.

Terebra  Hupei  unbekannten  Vaterlandes  und  T.  Bermonti  von
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Taili  Journ.  de  Conchyl.  1857.  p.  388.  pl.  12.  fig.  1  und  fig.  2  sind
neue  Arten  von  Lorois.

l*Ieuro<Oinacea.  Plcuroloma  (Turris)  Homherffii  Moerclv
von  Realejo  Mcddelelser  nat.  Forening  1857.  p.  340;  Joiiin.  de  Con-
chyl.  1857.  p.  281.  —  P.  nuptnimtim  Tiberi  1.  c.

Rhachifjlossata.

Volutacea.  Marginella  Loruisii  Bei'nai'di  Journ.  de  Con-
chyl.  2.  Ser.  Tom.  I.  p.  290.  pl.  8.  fig.  6—7.

Volula  Beaiiii  Fischer  et  ßernardi  Journ.  de  Conchyl.  2.  Ser.
Tonr.I.  p.  2;'6.  pl.lO.  fig.  1—2.

Olivacea.  Eine  Arbeit  von  Ducros  de  Saint-Gerniain
„Revue  critique  du  genre  Oliva,  Clermont  1857.  8.  120  pages,  3  plan-
ches,  ist  mir  leider  nur  aus  einer  Anzeige  in  Journ.  de  Conchyl.
p.  302  bekannt  gewo:den.  Daselbst  werden  die  Ansichten  des  Verf.
über  die  Spccies  angefochten.  Er  hat  die  Duclos'sche  Sammlung  zur
Benutzung  gehabt,  und  schon  deshalb  ist  der  Arbeit  ein  Werth  bei-
zulegen.  Er  niuiuil  119  Arten  an.  Als  neu  darunter  sind  folgende
beschrieben:  0.  Verreauxii  von  Slarie-(ialante  pl.  3.  fig.  8G,  Soirer-
hyi  pl.  3.  fig.  103  ebendaher,  Drshayesia?t(t  pl.  3.  fig.  67  von  Califor-
nien,  Bartheletiiyi  pl.  3.  fig.  58  >on  Java  ,  Jnijana  pl.  3.  fig.  44  von
Oceanien,  Uroderipii  pl.  2,  fig.  39,  Maria  pl.  2.  fig.  16  von  Califor-
nien,  Lecocijuiana  pl.  2.  fig.  20  von  China  ,  Falirci  pl.  2.  fig.  18,  ma-
gnifii-a  pl.  1.  lig.  4  von  Mrndanao.

CanalSrera«  Culutnbella  Lafresnayi  Fischer  et  Bernardi
Journ.  de  Conchyl.  2.  Ser.  Tom.  I.  p.  357.  pl.  12.  fig.  4  —  5  von  Ma-
rie-Galante.

Fusvs  artliriticus  Bernardi  Journ.  de  Conchyl.  1S57.  p.  386.
pl.  12.  Fig.  3  von  Japan.  —  F.  tarluusus  und  spilühergensis  Lovell
Reeve  von  Be.chey's-lnsel  I.  c.  p.  394.  pl.32.  Fig.  5.  6.  —  F.  (Vo-
lulopsiusj  caslaneus  und  harpu  Moercb  Meddelciscr  nat.  Forening
1857.  p.  340  von  Sitka.

Pyrvln  (Hhizovititus)  De  Buryliiae  Reeve  Annais  nat.  bist.  ,\X.
p.  523  von  China.

nnricea.  jWurcj:  ß«rc/ai;i  Reeve  Annais  nat.  bist.  X.\.  p.  523
von  St.  lirandon-  Shoal  bei  Mauritius.  —  SI.  Bcauii  Fischer  cl  ßer-
nardi  Journ.  de  Conchyl.  2.  Ser.  Tom.  I.  p.  295.  pl.  8.  fig.  1  von
llarie-tiiilanle.  —  H.  Bcnoili  Fiberi  1.  c.  ist  nach  F'ischer  Journ.  do
Conchyl.  1857.  p.  20]  =  M.  Icctum  sinensc.

Baccineat  Bui-vinum  Belcheri  Lovell  Reeve  von  Beechey's
In»el  1.  c.  p.  394.  pl.  32.  fig.  7.

Phot  Btauii  Fischer  et  Bernardi  Journ.  de  Conchyl.  2.  Ser.
Tom.  I.  p.  358.  pl.  12.  fig.  8—  9  von  SUrie-Galaole.
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Eine  Note  von  Fischer  über  Purpura  melones  Ducloä  ^  die
nach  dem  Deckel  eine  wirklirhe  rurpuiH  sei  s.  Joiirn.  de  Concbyl.
1857.  p.  164.

Ptenoylossata.

Scalurina*  Scalaria  pemobilis  Fischer  et  Beinnndi  Journ.
de  Concbyl.  2.  Str.  Tom.  I.  pi.  8.  fig.  2—  3  iMarie-üalantc.

Rkipidoglossata.

Stunsioniidae«  Chilty  lütt  in  Proc.  zool.  soc.  1857.

p.  162  über  diese  Funiilie  MÜlheilungen  gemacht.  Er  Iheilt

sie  in  sieben  Geltungen  und  beschreibl  61  neue  Arien,  sämmt-
lich  von  Jainaica,  wodurch  die  Zahl  der  von  Janiaica  be-

kannten  Arten  auf  ÖO  steigt;  dazu  kommt  eine  Art  von  Po-

lynesien.  Sloastoma  pisum  ist  in  Holzschnitt  abgebildet.

Die  Genera  sind  folgende,  bei  denen  zugleich  die  neuen  Arten
genannt  werden:  1)  Leicisia  die  Schale  hat  gleichsam  zwei  Mün-
dung(-'n,  dahin  L.  Agassiziana  Ad.,  IMiilippiana  Ad..  Woodwardiana  und
Macaiuheiriaiia.  ~)  W  i  l  k  i  n  s  u  n  u  e  a.  Letzte  Windung  weit  vorge-
zogen;  Schale  scheibentoiniig.  mit  einigen  starken  Querlinien,  Zwi-
schen  denen  viele  feinere.  Dahin  W.  Wilkinsonaeana  Ad.,  Goul-
diana  Ad.,  Schomburglihitina,  Abbottiana,  Jardineiana,  Greemroodianaj
Laidtairiana  ,  Tappaniana  ,  lloUandiana,  Dijsoiiiana,  Hanleyana,  Ben-
soniana^  Moussuninna.  S)  Fa  d  y  enia.  Spira  etwas  deprimirt,  wink-
lig*  an  dem  oberen  Theile  der  letzten  Windung,  gerade  oder  flach  an
dem  Umfange  nnd  wieder  winklig  an  der  Uasis.  Dahin  F.  Fadye-
niana  Ad.,  Botcerbmikiana,  Grayana.  4)  Sloastoma.  Kuglig.  Da-
hin  St.  pisum  Ad.,  Pfeillerianum  Ad.,  Livesayanumy  succineuni  Sow.
5)  Mctcalfeia.  INiedrig  kegelförmig.  Dahin  M.  Metcalfeianti,
Chittyana  Ad.,  Bac(juieana,  Shtheilandiami,  Moerchiana,  Verreauxianay
Sinclairiana  ,  Milckelliana,  Dohrniana,  Layardiana  ,  Swiftiana.  6)
Pelilia.  Kuglig  scheibenförmig.  Dahin  F.  Pelitiana  Ad.,  Cumin-
giana  Ad.,  Anthonlanu  Ad.,  Sterensiaua,  Fortuneanay  Adamsiana,  Tay-
loriatia,  Stricklandiana,  Slohesiana,  GrevUleana,  Carpenteriana,  Bar-
rouiana.  7)  Lind  sl  eya.  Kuglig  kegelförmig.  Dahin  L.  Linds-
leyflna  Ad.,  Pivkerinyiana,  Kedfieldiana  Ad.,  Jayana  Ad.,  Leana  Ad.,
Denisoniana,  Polyblatikiana,  AlbefsiatiOj  Fischeriana,  Moricandiana  Ad.,
Hceveana,  Shuttieirorlhiana,  ßoissieriaiia,  Gaskoiniana,  Aetrcombiana,
liiiseana,  Poeyana,  Henryana^  Alderiatia,  Bridgesiana,  Sadeafia,  Ar"
thuriana  ,  Gutiere»iana,  Otreniana  ,  Wollastoniana.  8)  Bl  andia.
Fast  scheibenförmig.  Dahin  B.  Ulandiana  Ad.,  Jeyffreysiana  ,  Bair-
diana  y  M<tc  GiUivrayana,  Troscheliana,  Hilliana  ,  Trailliana,  Luke-
siana,  Loweana.
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Helicinacea«  Trochatella  pelrosa  Giindl.,  rubicunda  Gundl.
lind  capillavea  IMi.  von  Trinidad  auf  Cuba,  Mulak.  Bl.  p.  Hl.

Helicina  Sprucei  von  den  Andi^n  in  Fern,  merguensis  von  Mer-
gui,  Pfeif  Ter  Fror.  zool.  soc.  1852.  p.  111.  —  H.  concinna  Gund-
lach  Malak.  BI.  p.  178.  —  H.  togalula  Morelet  von  IVeu-Caledonien
Test.  nov.  Auslr.  1.  c.

Älcadia  capax  Gimdlach  von  TiinJdad  auf  Cuba  Malak-  Bl.  p.  113.
Lucidella  nana  rfeiffer  ib.  von  Jamaica.

Pfeif  f  e  r  bildt-Ie  in  seinen  Novit,  conehol.  folgende  Arien
dieser  Familie  ab:  Tiochalella  Taf.  23-  Fig.  7.  8;  llelieina  cataliensis
Fig.  1  —  3,  dcnliculala  Fig.  9  —  10,  coliiniellaris  Gundl.  Fig.  11  —  13,
Blandiana  Gundl.  Fig.  14  —  16  ,  rubrouiaiginata  Gundl.  Fig.  17  —  19,
granum  Fig.  '.^0^23  ,  phasianella  Sow.  Fig.  24  —  27,  Hjahniaisoui  Fig.
28—31;  Schasichcila  .\ieolcti  Shuttl.  Taf.  25.  Fig.  7—  9,  alata  Menke
ib.  Fig.  10—  U'.

Proserpinacea*  Ceres  eolinaDuclos  und  Salleana  Ciiiiiing
sind  hei  Pfeiffer  Kov.  conchol.  Taf.  25.  Fig.  1  —  6  abgebildet  und
beschrieben.

Hydrooaenacea*  Hydrocaena  chineusis  von  China,  rw^-
pina  von  den  Fuchsinsein,  ferner  //.  (Omphalolropis)  cerea  von  den
Norfolk  -  Insfln  ,  yuamensis  von  Guaru  und  navigatorvm  von  den
SchilTcrinseln  sind  neue  Arten  von  Pfeiffer  Proc.  zool.  soc.  1857.
p. 112.

iVeritacea.  Eine  sehr  gründliche  Arbeil  über  die  Ana-

tomie  und  Knlwickelungsgeschichle  der  Nerilina  fluviatilis

hat  Claparede  in  Müller's  Archiv  für  Anatomie  1857.  p,

109—248  geliefert.

In  dem  analoiuischen  Tiieile  handelt  der  Verf.  1)  von  der  Haut-
beüeckun*;  und  der  Struktur  der  Sehale.  In  letzterer  konwnen  sehr

•
enge  Kanäle  vor,  \\clche  für  das  Produkt  eines  sehniaiotzeuden  We-
sens  gehallen  werden.  I>er  Deckel  ist  seiner  mikroskopischen  Struk-
tur  nach  von  der  Schale  durchaus  ver.^chieden  ,  \\ns  für  ein  Argument
gegen  die  Ansicht,  als  sei  der  üecitel  gleichsam  eine  zweite  Schale,
ungesehen  wird.  2)  Der  Schlundriug  besteht  aus  zWei  oberen  Gan-
glien,  die  durch  eine  lange  und  ziemlich  dicke  Commissur  verbunden
sind,  die  zur  unteren  Ganglienmasse  verlaufenden  Schenkel  sind  jeder-
teits  doppelt,  die  untere  Ganglienniasse  besieht  aus  zwei  Ganglien-
paaren,  die  einen  Hing  bilden.  3)  Als  Sinnesorgane  werden  die
Fühler  als  Tastorgane,  die  gestielten  Il6rbläschen  und  die  Augen  be-
schrieben.  4)  Beim  Verdanungsappurat  haben  besonders  die  Zungen-
knorpel  des  Verf.  Aufmerksanikeit  in  An>pruch  genommen,  von  denen
er  meint  sie  seien  ebenso  gut  zum  Zweck  der  Classification  zu  ver-
werlnen  wie  dfe  Iteibmembrun.  Zunächst  wird  hervorgehoben,  das»
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Neritina,  wie  viele  andere  Schnecken,  vier  Knorpel  besitzen,  indem
hinter  dem  Knorpel  jederseits  sich  noch  ein  besonderer  kleinerer
Knorpel  anfüge;  dann  aber  wird  besonderes  Gewicht  darauf  gelegt,
dass  der  mikroskopische  Bau  der  Knorpel  drei  Formen  zeige,  näm-
lich  erstens,  dass  er  aus  grossen  Zellen  besteht,  die  sich  durch  Schei-
dewände  in  Abtheilungen  theilcn,  wie  bei  ISeritina,  Cyclosloma,  Fo-
matias  (  und  den  allermeisten  Schnecken  ,  wenigstens  allen  bisher
näher  untersuchten),  —  zweitens,  dass  die  Zellen  kleiner  und  von
abgeflachter  Gestalt  sind,  wie  bei  Vitrina  ,  —  driltens,  dass  eine  mit
zahlreichen  Knorpelkörperchcn  besäete  Grundsubslanz  vorbanden  ist,
wie  bei  vielen  rulmonalen,  namentlich  Ileliceeu.  Interessant  ist  fer-
ner  die  Angabe,  dyss  bei  allen  vom  Veif.  untersuchten  Pulmonalen
nur  ein  einziges  nach  hinten  gcgabelles  Knoipelstück  vorhanden  sei.
Von  der  Zungenscheide  a\  ird  behiUiplet,  dass  ihrem  Ende  eine  Fapille
angehöre  ,  die  die  neuen  I'latlen  der  Beibmenibran  bilde  (ich  muss
dabei  beharren,  dass  diese  Papille  mit  der  Radula  aus  der  Zungen-
scheide,  namentlich  bei  grossen  Schnecken  hervorgezogen  wird,  also
nicht  der  Zungenscheide  Jingehörl,  sondern  der  Radula  selbst).  5)  Bei
den  Circulalionsorgnneu  wurde  es  wahrscheinlich  gemacht,  dass  ein
vom  Darme  durchbohrtes  Organ  am  Grunde  der  Kieme  das  Herz  sei,
jedoch  lasse  sich  eine  Vorkammer  und  eine  Herzkammer  nicht  unter-
scheiden.  —  Die  Kerilinen  sind  getrennten  Geschlechts;  sowohl  die
männlichen  Organe,  die  aus  Hoden,  Samenleiter,  einer  sogenannten
männlichen  INebendrüse  und  Penis  bestehen,  als  auch  die  weiblichen,
Eierstock,  Eileiter,  weibliche  IVebendiüse  ,  Samentasche  und  Uterus,
sind  sehr  sorgfältig  untersucht  und  abgebildet  worden.  In  der  ku-
gellormigen  Endanschwellung  des  Uterus  werde  ein  StolT  gefunden,
den  Verf.  für  Myelin  erklail.  Die  Zoospermien  bilden  sich  als  Küden
ohne  Knopf  in  einzelnen  Bildungszellen  ,  in  welche  die  Mutterzellen
vor  der  Bildung  der  Zoospermien  zerfallen  ,  so  dass  die  sonst  ge-
wddnlichen  schopfartigen  Büschel  niemals  gefunden  werden.  —  Be-
sonders  wichtig  ist  der  Abschnitt  über  die  Entwickelungsgeschichte,
da  wir  ja  bisher  nur  durch  die  kurze  J\Iit(heilung  von  Lindströni
überhaupt  etwas  von  der  Entwickelung  der  Keritinen  wissen.  Ich
linde  in  der  Claparede'schen  Schilderung  keinen  Widerspruch  gegen
die  Lindstrüm'schen  Angaben,  aber  die  Vorgänge  sind  dctaillirter  er-
forscht.  Dass  sich  bis  60  Eier  in  jeder  Eihülle  finden  ,  von  denen
sich  immer  nur  eins  zu  einem  Embryo  entwickelt,  wird  bestätigt.
Die  Beobachtungen  des  Verf.  sprechen  gegen  die  Auflassung  von
Koren  und  Oanielssen  und  durchaus  für  die  von  Carpenter,
dass  nämlich  alle  dem  einen  zur  Nahrung  dienen  ;  es  wurde  beob-
achtet,  dass  der  Embryo  an  den  übrigen  Eiern  lecke,  und  die  auf  der
Oberfläche  befindlichen  Dollerkörnchen  in  den  Schlund  einwandern.
Dies  geschieht  bereits  zu  einer  Zeit,  wo  noch  keine  Spur  einer  Schale
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vorhanden  isl.  Die  Larven  haben  Wiinpersegel  am  Kopfe,  machen
aber  die  EnUvickelung  so  ^^eil  in  der  Eikapsel  diireh,  dass  die  pro-
visorischen  Organe  bereits  vor  dem  Ausschlüpfen  aus  deiselben  ver-
schwinden.  51it  dem  Anfange  des  freien  Lebens  fällt  etwa  die  Bil-
dung  des  Herzens  und  der  Kieme  zusammen,  Avalirend  die  Geschlechts-
organe  erst  viel  sputer  zur  Enlv\  ickelung  kommen.

Einen  Auszug  aus  der  eben  besprochenen  Arbeit,  soweit  sie
die  Ent«  icUelung  vonKeiilina  betriflt,  findet  man  in  Annais  nat.  bist.

,XX.  p.  rj6.
Ps'eritimi  ruiJa  und  emergens  von  Java,  pulcherriina  von  Ce-

lebes  iMousson  Journ.  de  Concliyl.  ]S57.  p.  162.  —  A.  nucleolus  Mo-
relet  Test.  nov.  Auslral.  1.  c.  von  Neu-Caledonien.

Varicella  caledonica  ölorelet  von  Neu-  Caledonien  Test.  nov.
Austral.  1.  r.

Trorlioiflea.  Trochus  (Euchele)  alnbastrum  Reeve  Annais
nat.  hist.  XX.  p.  523  von  Dicgo-Carcia  bei  Mauritius.

Arthur  Adams  hat  eine  Kotiz  über  das  Thier  von  Tut  bo  sar-

maticus,  so  wie  über  drei  Arten  der  Gattung  Üxystele  und  einige
andere  Schnecken  des  Cap  veröffenllicht.  Annais  nat.  bist.  XX.  p.41.

Turbo  Cailleli  Fischer  et  Uernardi  Journ-  de  ConchyL  2-  Ser.
Tom.  L  p.  204.  pl.  10.  fig.  10—11  von  Guadeloupe.

Phnsiarulla  compla  Gould  Reports  of  explorations  and  surveys  V.
p.  333.  pl.  11.  fig.  25.  2G  von  San  Hiego.

FiMsureSlarea*  Fischer  hat  mehrere  Arten  der  Gattung
Fissurella  auf  das  Thier  untersucht,  und  findet  eine  grosse  Verschie-
denlieit  in  Beziehung  auf  den  Rand  des  Mantels,  üb  man  diese  als
generische  Dillercnzen  anerkennen  soll,  will  er  davon  abhängig  ma-
chen,  ob  sich  auch  anatomische  DilTerenzen  finden  möchten.  Am  er-
sten  möchte  er  noch  die  Trennung  'in  zwei  Gattungen  zulassen,  je
nachdem  die  Schale  eine  äussere  ist  (Fissurello)  ,  oder  mehr  oder
weniger  vom  Mantel  bedeckt  wird  (Fissurellidaea).  Journ.  de  Con-
chyl.  2.  Ser.  Tom.  I.  p.  233.  —  Vergl.  ib.  II.  p.  115.

Fissvrella  Schrammii  Fischer  ib.  II.  p.  383  von  Guadeloupe.
Fischer  hat  ferner  die  Gattung  Subemarginula  anatomisch  un-

tersucht,  und  findet  bie  verwandt  mit  Emarginula  und  Fissurelln.  Thier
und  Zunge  sind  al>geblldet,  jedoch  ist  mir  letztere  unverstandlich.
Ib.  Tome  I.  p.22-1.

Emarginula  llollandii  Fischer  ib.  p.  35C  von  Guadeloupe.  —
E.  C'oBtae  Fischer  ib.  Tom.  II.  p.  38.  pl.  2.  fig.  5  von  Kcnpel.

Fi  »ich  er  fpricht  sich  ib.  I.  p.  287  gegen  die  Anwendung  des
Namens  Analomus  Montf.  anstatt  Scisi^urella  aus.

Aicblv  r  NaiuifcNch  XXIV.  .Ubr^-  2.  BJ.  \\\[
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Cyclobrauchiata.

Pntellina.  Murray  bezeichnete  eine  Varietät  von  Patella
vulgala  als  Var.  intermedia.  Edinburgh  iievv  phil.  Jourii.  N.  S.  VI.
1857.  p.  1G4;  Annais  nai.  bist.  XIX.  p.2Il.

ylcwmen  WamiHct  Fischer  Journ.  de  Conchjl.  2.  Ser.  I.  p.  276  von
Guadeloupe.

Gadhiia  excenliira  Tibeii  Joiirii.  de  Conchyl.  ]S57.  f.  37.  pl.  2.
lig.  6  von  Sardinien.

Ciiiiunitiae.  Schill  hat  Beilrägü  zur  Aiialomie  von'

Chüon  piceus  geliefert,  die  als  eine  werllivollo  Bereieiieruiig
der  Keniitniss  dieser  iiileressanleii  Sihiieeken  aiiziicrkciincn

sind.  V.  Siebold  und  Kölliker  Zeilsclir.  f.  wiss.  Zool,  IX.  p.  12
mit  zwei  Tafeln.

Sehr  auslührlich  ist  das  Herz  beschrieben  ,  welches  aus  einer
Herzkammer  und  zwei  Vorkammern  besteht,  welche  letzteren  aber  au
ihiem  Uinteiendc  vereinigt  sind,  so  dass  sie  gleichsam  nur  eine  huf-
eisenföiniige  Voikanimcr  darstellen,  die  das  Blut  durch  iOeünungen  in
die  llerzkainmer  ei'giesst.  Von  den  (teschlcciMsorganen  sind  unr  die
weiblichen  beschrieben  worden.  Den  Zwei'k  der  Zuugenknoipel  setzt
Verl.  in  dem  Festhallen  der  Radula  ,  wenn  dieselbe  sich  zurückbe-
wegt;  sie  sollen  verhindern,  doss  die  Radula,  welche  bekanntlich
ganz  lose  in  der  Zungenscheide  steckt  ,  sich  nicht  beim  FVessen
heiausschicbe,  und  er  mochte  daher  diese  Knorpel,  deren  blasige  Na-
tur  er  bei  Chiton  piceus  bestätigt,  nicht  mit  M  i  dd  end  o  r  f  f  Bewe-
gungsblasen,  sondern  vielmehr  Fi  xi  ru  ngsb  I  as  e  n  nennen.  Von
der  Reibplalle  ist  eine  Abbildung  gegeben,  die  ein  hübsches  Bild  von
dem  liindruck  unter  dem  Mikroskop  giebt,  aber  weder  Beschreibung
noch  Abbildung  sind  für  die  Veigleichung  mit  verwandten  Galtungen
und  Specics  berechnet.  Ausserdem  sind  noch  der  Schlund  mit  seinen
Bliudsiicken  ,  Magen,  üaim,  Leber,  ISieren,  die  ihrer  Function  nach
zweifelhaft  sind,  Nervensystem  und  Kiemen  beschrieben.

C'irrobrancliiHta.  Die  schöne  Arlieit  von  Lacaze-

Duthiers  über  die  Organisation  und  Enlwickelung  von

Denlaliuni,  vcrg.  vor.  Bericht  p.  139,  ist  in  den  Annales  des

Sciences  nat.  Tome  VII  und  VIII  fortgesetzt  und  beendet  wor-

den.  Der  zweite  Theil  Tome  VII  p.  170—255  handelt  von

den  Geschlechtsorganen  und  der  Embryogenie  ;  der  dritte

Tome  VIII.  p.  18  —  i8  von  der  Lebensweise;  der  vierte  ib.

p.  28  —  44  von  den  zoologischen  Beziehungen.

Die  Dentalien  sind  getrennten  Geschlechts  ,  aber  Hoden  und
Eierstock  sind  in  beiden  Geschlechtern  von  gleicher  Gestalt.  Sie  lie-
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gen  im  hinteren  Körpertheiie  am  Rücken,  und  münden  vermittelst
eines  kurzen  Auslühriingsganges  in  die  rechte  Hälfte  des  Bojanus'-
schen  Organes.  Dieses  letztere  ist  doppelt  und  umhiebt  den  After;
jede  Seite  öHnet  sich  in  einer  OefTnung  nach  aussen,  und  Verf.  nimmt
es  für  ein  Absonderungsorgan,  eine  Kiere.  —  Die  Befruchtung  findet
ausserhalb  des  JHultei  Körpers  statt.  Verf.  hat  zahlreiche  Spermutozoi-
den  aussen  an  den  Eiern  angeheftet,  mehrere  durch  die  MIkropyle  in
das  Ei  eingedrungen  gesehen,  und  vermuthet,  dass  sie  auch  durch
eine  zweite  Mikropyle  in  das  Innere  des  Dotters  eindringen.  Kach
Vollendung  des  Furchungsprocesses  beginnt  die  zweite  Periode  der
Entwickelung,  in  welcher  der  Embryo  schwimmt.  Etwa  IG  Stunden
nach  der  Befruchtung  eischeinen  auf  der  Ober/lache  des  Embryo  Wim-
pern  ,  der  Körper  verlängert  sich  ein  wenig  und  tragt  am  Vorder-
ende  ein  Büschel  AVimpcrn,  während  sich  auf  dem  Koiper  die  Wim-
pern  zu  Reifen  ordnen,  die  sich  demnächst  auf  die  Zahl  vier  ver-
einfachen;  der  Embryo  erscheint  ganz  ähnlich  einem  Anneliden-Em-
bryo.  Die  Reifen  näiiern  sich  und  vereinigen  sich  zu  einem  breiten
Reifen.  Dahinter  bildet  sich  eine  ringförmige  Wulst  und  am  llin-
terende  entsehl  eine  Furche,  in  welcher  einige  Wimpern  erscheinen.
Schon  nach  48  Stunden  erscheint  die  Schale,  mit  ihr  beginnt  die
dritte  l'eriodc.  Der  hintere  Theil  des  Körpers  verlängert  sich,  der
vordere  senkt  sich  ein  ,  so  dass  der  Wimperreifen  die  Be\^egungs-
scheibc  darstellt.  Auch  in  dieser  Periode  schwimmt  der  Embryo  noch,
die  Scheibe  nach  oben.  Die  vierte  Periode  beginnt  am  5.  oder  6.
Tage,  indem  nun  das  Thierrhen  kriecht.  Der  Fuss  entwickelt  sich
und  wird  zum  einzigen  Bewegungsorgan.  Verf.  hat  sie  bis  zum  40.
Tage  beobachtet,  wo  der  Embryo  schon  die  grösste  Analogie  niit  dem
vollständigen  Thier  hat.  Die  Ausbildung  der  einzelnen  Organe  wird
hierauf  ausführlich  gcschildcrl.  —  Bei  einer  ausführlichen  Be.-pre-
chung  der  zoologischen  Beziehungen  kommt  Verf.  zu  dem  Resultate,
Denlaiium  müsse  wegen  der  Symmetrie  des  Körpers,  wegen  des  Ner-
vensystems,  des  Fusses,  des  Alundes  ,  I-age  des  Afters,  wegen  der
Büjanus'schen  Organe  ,  der  Geschlechtsorgane  und  wegen  der  Em-
bryonen  zu  den  Acepbalen  gestellt  werden  ,  während  die  Gattung
durch  den  Embryo  und  die  Zunge  mit  Chiton,  wegen  der  Zunge  und
der  Struktur  der  Schale  mit  Patclla  Verwandtschaft  zeige.  Ref.  für
«einen  Tlitil  ,  muss  gestehen,  dass  ihm  ein  Acephale  mit  Zunge,  ein
Widerspruch  zu  sein  scheint.  Da  nun  Dentalinm  natürlich  nicht  ge-
radezu  in  die  Ordnung  der  Lamellibranchen  und  ßrachiopoden  ge-
setzt  werden  kann,  »o  bildet  Verf.  für  dasselbe  eine  eigene  neue
Ordnung,  die  er  Solenoco  ncha  e  nennt.

Uiber  das  ^ervenfly6tcm  von  Dental  ium  entalis  von  Lacaze-
Dulhier»  vergl.  Comples  rendus  1657.  p.  8C4  ;  Annuls  nat.  bist.  XX.
p. 236.
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Pulmo  nat  a.

Fischer  hat  Studien  über  die  Sperma  lophoren  der

LungenschnetJien  bekannt  gemacht.  Annales  des  scicnces
nal.  TomeVU.  p.  367.

Ä'ach  einer  hlstorisclicn  Einleitung  werden  die  Spermatopho-
ren  (_Listei's  Citpreolus)  von  folgenden  Arten  beschrieben:  Arien
rufus,  l'aiüiacella  Üeshayesii  und  Valenciennii  ,  Limax  niaxinius,  Pel-
tella  pallioluni  ,  llelix  aspersa,  poniatia,  nemoralis,  arbirsloium,  Buli-
nius  acutus.  Ganz  ohne  Spennatophore  sollen  sein:  Helix  pisana,
rotiindala,  li'nli<'ula,  fruticuni.  —  Unter  den  bisher  beobachteten  For-
men  ergeben  sich  folgende  VerscJiiedenhciten  :  die  Erweiterung  (no-
dus)  liegt  in  t\e\-  Mitte  (llclix)  ,  oder  vorn  (l'armacella,  Peltella  ?),
oder  es  ist  kein  deutlicher  jNodus  \orhanden.  aber  eine  Reihe  dorsaler
Zähnelungen  (Arion  ,  Bulimus).  —  Die  Speinialopboren  bestehen  aus
eoagulirteni  Eiweiss  mit  elwas  kohlensaurem  Kalk.  —  Die  Bedeutung
dieses  Organs  wird  darin  gesetzt,  dass  es  die  plötzliche  Lösung  der
Indi\tduen  bei  der  Begattung  liindere  und  den  Samen  in  die  Sanien-
tasche  befurderc.  Die  Bildung  der  Spermatophoren  ist  Verf.  geneigt
der  sogenannten  Eiweissdrüse  zuzuschreiben.

liimacea*  Limax  (MegapeltaJ  semilectus  Moerch  aus  Cen-
Iralanierika  Meddelelser  nat.  Foreuing  lfc57.  p.  340;  Jonrn.  de  Con-
chyl.  1857.  p.  282.

Philoniycus  (  Jehcnnophorus  )  vosturicotsis  Mocrrh  Meddelelser
nat.  Forening  1857-  p.  3il  von  Costa  rica.

IS'achdem  Deshayes  in  Journ.  de  Conehyl.  2.  Ser.  L  p.  283
eine  neue  Limnx-artige  (.Gattung  Viqueneslia  nach  fossilen  Stücken
aus  Rumelien  aufgestellt  halte,  deren  Schaleniudiment  mit  einem
ziemlich  dicken  senkrecht  umgeschlagenen  Bande  versehen  ist,  und
an  welchem  sich  zwei  Windungen  an  der  oberen  Seite  erkennen
lassen  ,  während  die  ventrale  Seite  schwielig  und  ohne  Spnr  einer
Windung  ist,  —  beschreibt  Fischer  in  einem  Anliange  anih  eine
lebende  Art  dieser  Gattung,  die  zwischen  Limax  und  l'armacella  ste-
hen  soll.  Dieselbe  heisst  V.  Dusstunieri  und  slanint  von  Mähe.

Eine  „Monographie  du  genre  Testacelle,  von  Gassi  es  und
Fischer,"  Abdruck  aus  den  Actes  de  la  soc.  Linn.  de  Bordeaux.
Tome  XXL  1856  mit  2  Tafeln  ist  nachträglieh  zu  erwähnen.  Vergl.
die  Anzeige  von  Pfeiffer  in  den  Malak.  Bl.  p.  74.

Helicea*  Gundlach  hat  dieThiere  von  dreissig  Heliceen-
Arten,  besonders  in  Beziehung  auf  die  Farbe  beschrieben.  Die  Ar-
ten  gehören  den  Galtungen  Succinea  ,  Helix,  Bulimus,  Stenogyra,
Subulina,  Achatina,  Spiraxis,  Fupa  und  Cyllndrella  an.  Malak.  BI.  p.42.
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In  einem  Berichte  von  Pfeiffer  ib.  p.  100  über  Dr.  Giind-
lach's  Reise  nach  Trinidad  auf  Cnba  sind  43  Arien  dort  lebender
Schneeigen  anfgezähU,  und  ISotizen  über  die  Thiere  beigefügt.  Die
neuen  Arten  sind  unten  namhaft  gemacht.

Fischer  giebt  einige  Notizen  über  Daudebardia  sicnia;  er
stellt  diese  Gattung  in  die  F:imilie  der  Testacellidae.  Jouin.  de  Con-
chyl.  1?57.  p.  28.

Auf  Vitrina  praesliiris  Gould  gründete  Theo  bald  Joinn.  Asiat.
Süc.  3857.  p.  252  eine  neue  Gjiltung  Cryptosoma,  testa  Vitrinae
similc.  sed  robnstiore;  peristoniale  obtnso  haud  tenue  ;  animal  peni-
tus  intra  testani  retraclile  .  et  in  aestivationis  tempore,  solido  epi-
phrugniate  obtecto.  Verf.  hat  die  Art  generisch  von  Vitrina  getrennt,
weil  das  Thier  sieh  vollständig  in  die  Schale  verbergen  kann  .  und
weil  der  Mundsaum  dicker  als  bei  Vitrina  ist.

Suvcineri  tineala  VV.  G.  ßinney  Proc.  Boston  See.  VI.  p.  ]55;
i'roc.  I'hiljMJeiphia  1857.  p.  19  aus  der  IVähe  von  Fort  Union.  —  .S.
guamensis  von  Giiam.  chinensis  von  China,  ßermudensis  von  Bermuda
Pfeiffer  Pruc.  zool.  soc.  1857.  p.  110.

Anostontd  Deskaijesinnvm  Fischer  aus  Brasilien  und  A.  Ver~
reaujriamtm  Hupe  vom  Aniazonennusse  sind  zwei  neue  Arten  ,  wo-
durch  die  Zahl  der  Arten  dieser  Gattung  auf  fünf  erhoben  wird.  .lourn.
de  Conchyl.  2.  Str.  Tom.  I.  p.350.  Letztere  ist  in  Castelnaus  Reise-
werk  p.  22.  pl.3.  (ig.  5  abgebildet.

i\anina  cijcluidea  Albers  aus  Ostindien  Malakoz.  Bl.  p.  89,  bei
welcher  Gelegenheit  eine  neue  Diagnose  von  K.  splendens  gegeben
ist,  —  A.  Waamlersiana  .  Baliensis,  sparsa.  clypeus,  corrosa,  inena-
densis  Mousson  von  Java,  Balie  und  Ceiebes  Journ.  de  Conchyl.  1857.
p.lM.

Indem  Albers  iMalak.  Bl.  p.  91  sich  nur  insofern  für  die  An-
nahme  der  Gattung  Zonites  ausspricht,  als  dieselbe  auf  II.  verticillus,
algirus  und  verwandte  zu  beschränken  sei  ,  erhebt  er  die  Gruppe
Hytilina  zur  eigenen  Gattung,  die  er  folgenderniassen  charaktcri-
sirt:  Tesla  umbilicata  vel  [  erforata  ,  dcpressa,  lenuis,  nitens,  vilrca
\t'\  ru>cü-corne!i;  anfiactus  5  —  7regulariler  accresccntes,  ultimns  non
descenden.4,  saepe  anliee  dilalatus  ;  spira  depressa,  rarissime  orbiculato-
lonica  :  apertura  rotundato-lunaris  ;  perislouia  tenue  ,  acutum  rectum.
.Maxtlla  Simplex,  (nee  sulcaln  ncc  denlata)  arcuata  ,  margine  inferiori
•"■ut:i  .  medio  prominente;  apertura  respiraloria  latere  dcxtro  supra
'  jllare,  gniilalis  ad  basiii  colli;  systema  sexuale  simplex,  bursa  ha-
.stae  umaloriae  et  liasta  ipsa  ,  (lagelluin  et  folliculi  niucosi  omnino
deiiunl  ;  iniisculu»  i  etiactor  penis  brevissiinns;  Saccus  communis  sexiia-
liB  glandiilrs  mucosiü  ob»itiis.  Die  Gattung  zerfiiUt  in  drei  Gruppen:
Euhyalinay  Typus  II.  cellaria;  ^etomphix:  Typus  JI.  olivctü-
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rum  :  Gastrodonta,  Typus  H.  interna  Say.  —  Zur  ersteren  Gruppe
gehört  eine  neue  Art  H.  natolia  von  Sputari.

Zonites  deilus  Bourgui^nat  Revue  de  Zoologie  1857.  p-  9  von
Sebastopol.  —  Z.  7KÜ'«/rt  JMousson  von  der  Insel  Balie  Journ.  de  Con-
chyl.  1857.  p.l58.

Helicella  Steenstrvpii  Moerch  in  Rink's  lirönland  Anh.  p.  75.
(Helix  nitida  Fabr.,  Helix  aUiaria  Forbos.)

Anatomische  Benierkuuffen  über  Helix  relirugis  und  Moquiniana
machte  Fischer  Journ.  de  Conchyl.  1857.  p.  26  und  p.  29.  —  Da-
selbst  p.  31  beschreibt  derselbe  die  Spermatophoren  von  H.  ne-
moralis.

lieber  die  Varietäten  der  Helix  nenioralis  L,  und  hortensis
Moll,  hat  Reibisch  geschrieben.  In  Betreff  der  linksgewundenen
Arten  stellt  er  die  Hypothese  auf,  sie  enlsländen  dadurch,  dass  zwei
Dotter  in  einem  Ei  vorhanden  seien,  und  dnss  dann,  wenn  der  eine
sich  zu  drehen  beginnt,  der  andere  gezwungen  würde,  sich  in  ent-
gegengesetzter  Richtung  zu  drehen.  Allg.  Deutsche  Katuth.  Zeitung!.
1855.  p.  283.

\V.  G.  Binney  hält  Proc.  Boston  suc.  VI.  p.  128  Helix  thy-
roidirs  Sny  für  eine  Bewohnerin  alier  Staaten  im  Osten  der  Rocky
mountains,  vielleicht  mit  Ausnahme  der  Halbinsel  Florida.  Er  sieht
H.  bucrulenta  Gould  als  Varietät  und  Repräsentanten  in  den  südwest-
lichen  Staaten  an.

Thienemann  weist  nach,  dass  die  Linne'sche  Helix  albella
der  Jugendzustand  von  H.  crystallina  Müll,  sei  ,  und  giebt  dem  letz-
teren  Kamen  den  Vorzug.  Malak.  Bl.  p.  214.

Redfield  besehrieb  Ilelij-  Elliolfi  aus  den  Gebirgen  von  Geor-
gia  und  IVordcarolina  und  //.  barbigera  aus  Georgia.  Annais  J^yceum
Kew-York  VI.  p.  170.

Helix  stenogyra  islTaf.  25-  Fig.  20—22,  H.  Arecibensis  Taf.  28.
Fig.  22  —  24  bei  I*  f  c  i  f  1'  v  r  Novit,  conchol.  beschrieben  und  ab-
gebildet.

V.  Jlartens  machte  eine  nacliträgliche  Bemerkung  über  Ilelix
olivelorum  ölalak.  Bl.  p.  213.

Bourguignat  hat  in  der  Revue  de  Zoologie  1857.  p.  1  von
der  echten  llelit  Codringtoni  Jan  eine  neue  Beschreibung  gegeben,
ihre  Synonyniie  zusammengetragen  und  einige  neue  oder  bisher  mit
ihr  verwechselte  Arien  aufgestellt,  nämlich:  7/.  parnassia,  evchiela,
eupaecilia,  euchromia.

Ebenda  p.  8  //.  sphaeriostuma  aus  Thessalien  und  H.  Grelloisii
von  den  Inseln  des  Griechischen  Archipels.

Ebenda  p.  545  H.  Dschulfensii  Dubors  aus  Armenien  und  H.  Co-
mephoia  Bouiguignat  (septipilu  Buurg.  olini)  vou  dcrKtim.
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Helix  asleriscus  Morse  Fror.  Boston  soc.  VI.  p.  128  von  Bethel
Me.  —  //.  inlercisa  W.  G.  liinney  (II.  Nickliniana  Lea  var.  Binney
Terresl.  Moll.  II.  p.  120)  von  Oregon,  Fror.  Boston  Soc.  VI.  p.  156;
Hroc.  Philadelphia  1857.  p.  18.

Pfeiffer  stellte  Proc.  zool.  soc.  1857.  p.  107  auf:  H.  subde-
cussala  Bombay,  jrnnam  Neuseeland,  /aiMO  Neuseeland,  birmana  Mer-
gui,  decidua  .Neuseeland  .  tettulala  Neuseeland  ,  sciadium  Neuseeland,
niphas  Azoien,  lutacea  —  ?,  exarata  Californien  ?  ,  miirmonum  Mor-
nion-Insel  in  Californien,  fropint^va  Bombay,  bicruris  Mexiko.  —  //.
Lantji  Parrciss  vom  Parnass  ist  von  H  o  s  sni  a  es  sl  e  r  Malak.  Bl.  p.  41
charaklcrisirt  worden.  —  Il.SchoUi  Zelebor  aus  Syrien,  infccia  Parr.
aus  Cnnada.  lutcula  l'aiT.  ans  Portugal,  corax  Parr.  vom  Taurus,  re-
liculata  Pfr.  aus  Californien  ib.  p.  85.  —  H.  rubra  von  Arrow  -Island.
prospern  von  Ceylon  ,  Tollini  vom  Cap,  platygyrn  aus  Colunibien
sind  neue  Arten  von  Albers  ib.  p.  93;  die  beiden  ersleren  sind  ab-
gebildet.  —  Helix  suatis  Gundlach  und  Leiranensis  PfeilTer  au."!  der
Nähe  von  Trinidad  auf  Cuba  ib.  p.  105.  —  H.  monolacca  Pfeilfer  ib.
p.  155  von  ^nrinam.  —  //.  comta  Gundlach  von  Cabo  de  Cruz  auf
Cuba  ib.  p.  172.  —  II.  FrickiVli.  ib.  p.  229  von  den  Sandwicbinseln.
—  H.  Boyerii  P'ischer  et  ßeinardi  Journ.  de  Conchyl.  2.  Ser.  Tom.  I.
p.  297.  pl.  70.  /ig.  8  —  9  von  den  .\drniralilats-lnseln.  —  H.  hierroen-
sis.  Perraudierei  und  (juamartemes  Grassei  von  den  Canarischen  In-
seln  ib.  p.  345.  —  //.  Rvrlieri  Mordet  von  Algerien  ib.  Tom.  II.
p.  39.  —  '  //.  pascalia  CaiUiaud  ib.  p.  102.  pl.  2.  fig.  3  aus  ßiasilieii.
—  II.  Vidaliana.  allanlica,  brumalis  ,  horripita,  caldeirariim  Morelet
et  Ürouet  ib.  p.  148  von  den  Azoren.  —  //.  Iranscersalis  tlousson
von  der  Insel  Balie  ib.  p.  158.  —  II.  ligri  Fischer  ib.  p.  189.  pl.  6.
fig.  3  von  Orau.  —  N.  Fisriieri  und  mullisulcata  Gassies  von  Keu-
Caledonien  ib.  p.  271.  —  //.  ces;ii(oirfes  Fischer  ib.  p.  278  von  Neu-Ca-
ledonien.  —  H.  Cazenarellli  Fischer  el  Beruardi  von  Madagaskar  ib.
p.  280.  —  //.  mudicti  und  hipponensis  Morelet  ib.  p.  373  von  Alge-
rien.  —  //.  sfiuamulosa  Moiisson  Vicrtcljabrsschr.  der  Ges.  zu  Zürich
p.  39G  yon  Tiapezunt.

S'reptajcis  intermedia  Albers  aus  Bi-asilien  .  zwischen  Candida
Spix  und  Wagneri  Pfr.  Mulakoz.  Bl.  p.  95.  —  .Sl.  RuUaudii  Bcrnardi
Journ.  de  Conchyl.  p.  187.  pl.  6.  fig.  2  aus  Brasilien.

Pupa  caucasica  Parr.  vom  Caucasus  Malak.  Bl.  p.  8y.  —  F.
Mareictiana  (Jrasset  von  Tenerifl'a  Journ.  de  Conchyl.  2.  Ser,  I.  p.  348.
—  I'.  Scliaeßii  unil  (i'i///uris  Muiissun  von  Keduktaleh  Vierleljahisschr.
Ge».  Zürich  1856.  p.  398.

Von  dem  echten  Bulimus  pudicus  Miill.  gab  P  fe  i  ffc  r  Malak.
Bl.  p.  179.  Taf.  4.  Fig.  1.  2  eine  Beschreibung  und  Abbildung.  Sie
ut  vuD  der  in  den  Sammlungen  unter  diesem  Namen  htiuUgen  Art,
die  nun  üul.  Alnieida  Spix  hcisseo  muas,  verschieden.
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ßcnson  beschrieb  folgende  Arten  der  Gattung  Bulinius  aus
Indien,  Burma  und  Ölauritius  in  Annais  n;it.  bist.  XIX.  p,327:  B.  Do-
mina  aus  Caschniir,  salsicola  von  'len  Salzhergen  von  Pentepotamien,
Estellus  und  Pertica  aus  dem  Sind-Staate  ,  sanginneus  Barclay  ÖIS.
von  Alauritins  ,  Physalis  vom  IVilgherri  -  Gebirge,  jyleurophorus  vom
Khasia-Gebirge,  Theobaldianus  von  Tenasserim,  Pvtus  von  Tavoy.

Unter  den  250  Arten  Bulimus,  welche  in  dem  Castelnau'schen
Werlte  aufffeznhlt  sind,  sind  folgende  Arten  neu:  B.  CaslelnavdiPevü,
regalis  (Achatina  perversa  Spix,  regina  Var.  auct.)  Brasilien,  Laroi-
siant/5,  iricisus  (regina  d'Oi'b.  pl.  29.  fig.  4.  5)  Bolivia,  Boussingaultii
(regina  Recve  Icon.  168b.),  aUiväa  (Ihamnoicus  d'Orb.  pl.  37.  fig.  6.  7)
Peru,  revincttts  (thamnoicus  d'Orb.  pl.  37.  fig.  8.  9)  Peru,  Weddelii
See  Titicaca,  Beyerleanus  Peru,  simplcx  Peru.

An  sonstigen  neuen  Arten  sind  zu  nennen  :  Bulimus  Fairbanhi
Pfeiffer  Proc.  Zool.  soc.  1857.  p.  109  von  Abmednngger  in  Indien.  —
B.  episomus  und  psevdoepisomus  aus  Syrien,  so  wie  B.  Hurnberii  von
Sebastopol  Bourguignat  Revue  de  Zoologie  1857.  p.  10.  —  ß.  ext"
mius  von  I\eu  -  Calcdonien  ,  tripictvs  von  Costa  rica,  asperalus  vo?i
den  Gallapagos-Inseln  sind  von  Aibers  aufgestellt.  Malak.  Bl.  p.  96.
—  Bulimus  finfjulosus  Gundlach  von  Trinidad  auf  Cuba  ib.  p.  107.  —
B.  micans  von  Kala!,  B.  malabaricus  von  Malahar,  B.  acervatus  aus
Brasilien,  B.  Ileclor  ebendaher,  B.  sarcockilus  ebendaher,  B.  eqttes
von  Cochinchina  Pfeiffer  1.  c.  p.  150.  —  B.  (Melaniella)  Manza-
nillensis  Gundlach  von  Manzanilio  auf  Cuba  ib.  p.  172.  —  ß.  Bin-
neyanvs  von  den  Anden  der  Provinz  Palas  in  l'ern  und  Mejillonensis
aus  der  Wüste  Atacama  Pfeiffer  ib.  p.  229.  —  B.  Gntereanus,  anaga
und  Tarnierfwus  Grasset  von  den  Canaiischen  Inseln  Journ.  de  Con-
rhyl.  2.  Ser.  Tom.  I.  p.  347.  —  B.  Cirtrinus  fliorelet  aus  Algerien  ib.
p.  349.  —  B.  Lherminieri  Fischer  ib.  p.  355.  pl.  12.  fig.  6  —  7  von
Guadeloupe.  —  B.  todillus  Morelct  ib.  Tom,  II.  p.  40  von  Algerien.
—  -  B.  Sanclae-  Mariae  ,  vulgaris  ,  Uarhingi  ,  delibulus  ,  Forbesianus
Älorelel  et  Drotiet  ib.  p.  150  von  den  Azoren.  —  B.  aculissimvs  und
densespiraliis  Mousson  ib.  p.  159  von  Java.  —  B.  Souvillei  und  sin-
gularis  Worelct  von  Neu-Caledonien  Test.  nov.  Australiae.  —  B.  Ire-
mulans  Mousson  Vierteljabrsschr.  der  Ges.  zu  Zürich  III.  p.  167  von
den  Azoren.

Bulinius  coarctalus  Pfr.  ist  bei  Pfeiffer  iVovit.  conchol,  Taf.  22.
fig.  22.  23  abgebildet.

Parfula  Maslersi  Pfeiffer  Proc.  zool.  soc.  1857-  p.  110  von
Gnani.  —  P.  cinerea  Aibers  31:ihiU.  Bl.  von  den  Salomons-  Inseln,
wobei  zur  Vergl.  eine  Diagnose  von  P.  grisea  Lesson  gegeben  ist.

Cylindrella  macrostoma  Pfeiffer  Proc.  zool.  soc.  1857.  p.  111
voü  Jamnica.  —  C.  producta  Gundlnch  3Ialak.  Bl.  p.  110  von  Trinidad
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auf  Ctiba.  --  C  venlricosa  und  mterrupta  (iirndlnch  von  Manz»nilIo
auf  Cuba  ih.  p.  175.  —  C.  eximia  Pfr.  ib.  p.  232.

IVarh  de  Siiulcy  weiden  die  grossen  Achatinen  (A.  bicnii-
nata)  von  der  Prinzeninsel  im  Busen  von  Guinea  nach  England  ver-
sandt,  als  MiUel  gegen  die  Schwindsucht,  Revue  et  mag.  de  Zoolo-
gie  1857.  p.  542.  —  Bei  Pfeiffer  ^ov.  conchol.  sind  A.  Darnaudi,
Shiplayi,  AVallarei  und  Texasiana  auf  Taf.  \XIf.  fig.  7  —  14,  so  wie
A.  Rodatzi  Dkr.  auf  Taf.  XXVII  abgebildet.  —  A.  Poeyana  Pfr.  Mal.
Bl.  p.  173.

Suliulivn  data  Gundlach  von  Cuba  Mal.  Bl.  p.  173-

An  dem  Thier  vonArhatina  (Slenogyra)  octona,  welches  einen
Kiefer  und  die  Zunge  einer  herbivoren  Helicee  besitzt,  zeigt  Fi-
scher  die  Schwierigkeit,  unter  den  Landschnecken  sichere  Gattun-
gen  festzustellen.  Journ.  de  Conchyl.  2.  Ser.  Tom.  I.  p.  239.  Vergl.
ebenda  p.  241  eine  Bemerkung  über  das  Thicr  von  Achatina  lamel-
lata  ,  welche  Art  Pfeiffer  zur  Gattung  Tornatellina  gestellt  halte.
Petit  de  la  Saussaye  macht  Priorilfitsansprüche  auf  seinen  Namen
Elasmatina  geltend  ib.  p.  32ft.

Oleaciua  cyanozouria  .  Irittitaria  und  rc(julüi-i^  Gundlach  sind
neue  .\rten  von  Trinidad  auf  Cuba.  Malak.  Bl.  p.  108.

Glundiua  saturata  Gundlach  Wal.  Bl.  p.  174  von  Cuba.  —  G.
giacilenla  Morelcl.  Juuru.  de  Conchyl.  1857-  p.  41  von  Algerien.  —
G.  Pa^ensis  Areas  von  Cuba  ib.  p.  28?.  pl.  10.  lig.  8—  9.

Bourguignal  beschrieb  die  ihm  in  seiner  früheren  Mono-
graphie  der  Gattung  Caecilianella  noch  unbekannte  C.  aciculoides
(Columna  aciculoides  Jan),  und  eine  neue  Art  C-  a(ßena  ans  Frank-
icich.  Hevnu  de  Zoologie  1857.  p-  13.

Von  Gulick  wurden  49  neue  Arten  der  Gattung  Achatinella
von  den  Ihiwaiscbcn  Inseln  in  den  Annais  Lyc.  INew-Vork  VI.  p.  173
bc-ichriebeu  und  auf  2  Tafeln  abgebildet.  Ihre  IVanten  sind  :  A.  Icucorhila,
resinitla,  lagena  .  liicrima.  cuslnlata  .  striafella  .  wartjinala  ,  fuscula^
fuiinJn.  (jumiuea  .  fraytlis.  Irilicea  .  (jvanifera.  cryslalliuft,  srij-afilis.
ej-ilis  .  pclila  .  ociofjyralUj  subula.  turrila.  Icrelnalis.  sliria,  titrcola.
parrufa  .  pfaltjstila.  jjej-a,  lactea  .  ebuniea  .  ainpufl/t  .  fascidla,  liai-
Ifijatia  .  pyramidalis  .  untfnsa.  indula  ,  liynaria.  vrnrra,  vslnlala.  tal-
pina,  plumhea  .  phacozona.  pfiimata  ,  ditcrsa.  rarin.  rersipeflis.  cucit-
miM  .  trilincata.  atutiiuja  ,  papyrarra  ,  jtittrra.  Auch  I'fei  ffer  »teilte
eine  neui'  Art  A.  Philippiaua  von  den  Sandwichinseln  auf.  Miilak.
Bl.  p.  89.  —  Ebenrto  A.  cintiamotnea  ,  (jemma  .  sulcrrttt,  mivuscula  ib.
p.  230-  -•  A,  Deshayesii  Moreli'l  von  den  Sand\virhin?ieln  Test.  nnv.
Auslral.  1.  c.

Büurguiguat  hat  in  Revue  de  /.ool.  1857.  p.  54S  eine  Art
Müougrapbic  der  Gattung  Baliu  geliefert.  Er  zählt  dahin  nur  die  Ar-
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teil,  welche  bei  Pfeilfer  die  Section  BRieastra  bilden  ,  nämlich:  B.
perversa,  pyrenaica  n.  sp.  und  Hayana  n.  sp.  ,  welche  einen  Höcker
auf  der  ölündungswand  haben,  und  ß.  Sarsii  Phil.,  Deshayesiana,
lucifuga  Le»ch  fllS.  ,  Fischeriana  ,  Tiistensis  Leach  ,  ventricosa  Leach.
—  Die  übrigen  zu  ßalia  gezogenen  Arten  werden  den  Gattungen  Te-
mesa  Admns,  iMcgaspiia,  Paxillus.  Clausilia.  Cylindrella,  Butimus  und
Tornatellina  zugewiesen.

Balea?  Caiiferoinva  liundlach  aus  der  INähe  \  on  Trinidad  auf
Cuha,  Malak.  BI.  p.  107.  —  B.  nitida  Jlousson  Vierteljahrsschr.  Ges.
zu  Zürich  ill.  p.  168  von  den  Azoren.

Die  Grenze  zwischen  der  Gattung  Balea  und  Ciausilin  fand  A.
Schmidt.  Zcitschr.  für  die  gesanimten  IValurw.  von  Giebel  und
Heintz  VIII.  p.  407  nicht  mehr  haltbar,  indem  er  die  Charaktere  bei
Varietäten  einer  und  derselben  Art  so  verwischt  fand  ,  das  diese
Varietäten  in  verschiedene  Galtungen  zu  stellen  sein  würden,  wenn
man  an  deren  bisherigen  Cliarakleren  festhalten  wollte.  Er  ordnet
nun  die  siebenbürger  baleenartigen  Clausilien  folgendermassen.  A.
reehtsgewundenc  :  Cl.  Brclzi  Parr.  ,  Madensis  Fuss  ,  Lischkeana  Parr.,
pruinosa  Parr.,  livida  Alke.  B.  linksgewundene:  Cl.  glorifica  Parr.,
glauca  Bielz,  canescens  Parr.,  elegans  Bielz  ,  interccdens  A.  Schmidt
n.  sp.,  regalis  P;irr..  stranilnicollls  Parr.,  plumbea  Rosstn.

Clausilia  bogatcnsis  Bielz  Verhandl.  des  siebenbürgischen  Ver-
eins  für  Katurw.  1856.  No.  12  aus  dem  bogater  Thale  im  Geister-
walde.  —  Cl.  Blandiana  Pfr.,  Cl.  Cyclosloma  PlV.  und  Cl.  tftermo-
pylarutn  Roth  sind  bei  Pfeiffer  Kovit.  ronchol.  Taf-  X\II  abgebil-
det.  —  Cl.  bitorquuta  Kriv.  3IS.,  vesicalts  Kriv.,  porrecta  Friv.,  fau-
ciata  siimnitlich  aus  Syrien,  CL  clalhrata  Friv.  aus  Ungarn  und  Cl.
clandeslina  Parr.  ans  ßöolien  hat  ßossmaessler  Malak.  Bl.  p.  38
beschrieben.  —  Cl.  co/cA(ca  Parr.  ib-  p.  88-  —  Cl.  milylena  Albers  von
Lesbos  ib.  p.  99.  —  Cl.  Lanzai  Dunker  ib.  p.  232.  —  67.  fitniculum
von  Trapezuni,  uiiilamellala  von  Chjsirkaleh,  mullilamellala  und
firmala  von  Reduktaleh  sind  neue  Arten  von  Mousson  Vicrtel-
jahr.sschr.  Ges.  in  Zürich  1856.  p.  396.  —  CL  nana  Küster  Conchyl.
Cab.  p.  150  aus  dem  südlichen  Frankreich,  ochmcea  (rugicollis  Var.
Bossm.  Pfr.)  ib.  p.  170  aus  dem  Banat,  Itasla  (rugicollis  Var.  RossmO
ib.  aus  dem  sndiichcn  Ungarn.

Auriculacea.  Im  .lourn.  de  Cuiich^l.  1S57.  p-  310  findet
sich  eine  posthumc  .\bliandiiing  von  Mittre  über  die  Lebensweise
und  die  Alhmungsorgane  der  Auricula  myosotis.  Nach  den  Beob-
achUingen  des  Verf.  ist  sie  eine  wahre  Lungi  uschnecke  ,  hat  auch
einstülpbare  Fühler,  üeber  die  Gruppe  Couovulus  hat  Verl",  keine
Beobachtungen  geuiacht.

Die  Gattung  Blauncria  Shultl.  erklärt  Fi.  eher  nach  Untersu-
chung  des  Thieres  für  der  Familie  der  Auriculaceen  angehörig,  und
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stimmt  also  der  Pfeilfer'äihen  Ansicht  Ijei.  .lourn.  de  Conchyl.  2.  Ser.
Tom.  1.  p.  231.

Bourguignal  lial  eine  .llonographie  der  Gatlcing  Caryeliium
JD  Keviie  de  Zoologie  1857.  p.  200  geliefert.  Er  nimmt  lö  Arten  an,
von  denen  1  in  .Asien,  3  in  Amerika,  12  in  Europa  vorkommen,  und
von  denen  Ij  nur  fossil  sind.  Kcu  sind  darunter  folgende  lebende
Arten:  C.  striolalum  aus  Krankreich  (Aube)  ,  Bayamim  ebenda,  exi-
stelium  aus  iNordanierika,  eupliacftm  aus  ^oidanierika.  Den  Beschluss
macht  ein  ziemlich  grosses  Vcrzeichniss  von  Arten  ,  welche  als  Ca-
rychien  beschrieben  sind,  aber  anderen  Galliingen  angehören.

Ijiinnaeacea*  Physa  auriculala  und  Fk.  hanahina  G'assies
von  Keu  -Caledonicu.  Journ.  de  Conchyl.  1857.  p.  274.  pl.  9.  —  PA.
nasulit.  obtiisit,  hispiila,  caledouica^  tetrica.  ciinimlhtcaia  Moielet  ^'on
IVeu-Caledouien  Test.  nov.  Auslr.  1.  c.

Planorbis  intjenuns  fllorclct  von  IVeu-C'aledonien  ib.

^otobr  anchiala.

jleolidiiie.  Jloser  hat  mit  dem  Schleppnetze  an  der  Küste
von  Moiecambe  -  Bay  Acolis  Laudsburgii  gefangen,  .\nuals  nat.  bist.
XIX.  p.  4!l8.

Aeulis  ülrikii  Murch  iit  Kink's  (Irönliuid  Anli.  p.  78.

Rud.  Bcrgh  hat  analoniisclii;  Unlersuiliungeii  an  Fiona

allanlica  angcstilll  ,  und  dieselben  in  Meddelelser  fra  den

nalurhisl.  Korening  i  Kjöbenhavn  1857.  p.  273  —  337  ver-
öfTenllichl.

Die  Galtung  war  ursprünglich  ^on  Hancock  und  Eniblelon  Oi-
Ihona  genannt,  spiiler  in  Fiona  uuigeliinft  worden.  Sic  isl  besonders
kenntlich  an  den  durch  eine  Membran  gleichsam  gcnügellcn  Kicmen-
papillen,  und  gehört  in  die  Gi-uppe  der  Aeolidier,  ^^■elche  den  After
auf  dem  Rücken  haben;  die  Kadula  besteht  aus  einer  Reihe  gezähnter
Platten.  Verf.  zieht  hierher  drei  Arten:  F.  nohilis  Ilanck.  Emb.,
atlantica  n.  sp.  aus  dem  atlantischen  Ocean  siullich  von  ^'eufuu(llan<I,
wo  sie  massenhaft  an  einer  leeren  Tonne  sitzend  aufgefischt  waren,
und  pinnala  Eschsch.  Von  der  genannten  neuen  Art  isl  dann  eine
»ehr  ausführliche  Anatomie  gegeben  ,  wovon  hier  ein  Auszug  nicht
ffiglicli  gegeben  «erden  kann,  auf  die  aber  als  ai  f  eine  gründliche
und  «ehr  schätzbare  Arbeil  hingewiesen  werden  inuss.  Zwei  Tafeln
erläutern  den  Text.

Acer».  Nach  der  Beobachtung  von  Madame  .Icanette  Po-
wer  in  Messinä.  Annal«  nat.  bist.  XX.  p.  334  besteht  die  Nahrung
von  Bulla  lignaria  vorzüglich  in  Uentalium  cntalc  ,  welche  schnell
verdaut  werden.
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Bulla  scalplii.  nurhula  und  semen  lint  Luvcll  Reeve  1.  o.
p.  392  von  Beechey's-  Insel  beschrieben  und  pl.  3'-'.  (ig.  2—  4  abge-
bildet.  —  B.  (Toninlina)  iiicidla  nnd  B.  (Haminea)  vesictila  Gould
Reports  of  e.\|.loriilions  nnd  siirveys  V.  p.  334.  pl.  11.  (ig.  5:7  —  29  von
San  Diego.

Fischer  gründete  eine  neue  Haltung  C  yl  i  nd  r  o  lull  a  in
der  Familie  der  Bnllacecn.  Tcsla  cylindrica,  hullala.  tenuis,  fragilis;
spira  niinutissinia;  sulura  incisa,  niargine  coluniellari  postice  reflexo
et  producio,  spirani  Icgcnte  ;  niargine  dextro  involulo  ,  aperlurani  in-
cludenle.  Die  Gattung  würde  sich  vorzüglich  durch  die  völlige  Ver-
schliessung  von  Vi  der  SchalenölTnung  auszeichnen.  Die  Art  C.
Beauii  ist  von  Guadeloupe.  Journ.  deConcliyl.  2.  Ser.  I.  p.  275.  pl.  8.
fig.  8.  9.

Lobiger  Soiiierbii  Fischer  von  Guadeloupe  ib.  p.  273.  pl.  11.
fig.  7—10.

Monopleurohranchiata.

Ancyloidea>  Ancylus  Snilei  Bourguignal  lievne  de  Zoolo-
gie  1857.  p.  16  aus  Jle.xiko.

Pteropoda.

J.  Müller  lial  seine  Aufnierksamkeil  nochmals  der

Entwifkelungsgesdiiehte  der  Pleropoden  ziijrewendet  ,  na-

menllieh  um  eiiiitfe  Funkle,  in  denen  seine  früheren  Ang-aben
mit  denen  Gegen  baur's  iiieht  übereinsliminlen,  zur  Ent-

scheidung  zu  bringen.  Monatsberichte  der  Berliner  Aead.  1857.

p.  180.

Der  erste  l'unkl  beli'iirt  die  poche  pyriCornie  und  die  .\thmungs-
organe,  welchen  lelzteien  das  A>'iniperscl)ild  der  Hyalacaceen  zuge-
rechnet  wird,  wozu  der  Irilligslc  Grund  in  dem  Verhallen  der  Blut-
gefässe  gefunden  wird.  —  Der  zweite  l'unlit  behandelt  die  EnlwicUe-
lung  der  Leber  hei  Crcseis  acicula.  Gegenbau  r's  Ansicht,  der
Blinddarm  sei  die  Leber,  wird  widerlegt,  vielmehr  entwiciielt  sich
die  Leber  am  (Jrnndc  des  Blinddarms:  auch  ist  ?d.  nicht  geneigt,  den
Blinddarm  als  Gallenblase  zu  deuten.  —  Drittens  wird  nochmals  her-
vorgehoben,  dass  die  Winiperscgel  keinerlei  Antheil  an  der  Bildung
der  Flossen  haben.  —  Vieilens  endlich  spricl  l  31.  über  die  l'neu-
niodernionlarven,  ihre  Xungenbewatl'nung,  ihre  Wimperkrünze  u.  s.  w.

Die  forlgesetzten  Beobaehtungen  von  Krohn  über  die

Entwiikelungsgeschichtc  der  Pteropodeii  ,  Müller's  Archiv

1857.  p.  459  beziehen  sich  auf  dieCymbuliaden  und  Ctiolden.
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Von  Tiedeniiinnia  ist  nanicntlirli  die  Enlwiclieliing  des  Hüssels
geschildert.  Pie  T.  Seyllae  und  Chnrybdis  des  Ref.  erklärt  Verf.  für
noeli  nicht  völlij  ausgebildete  Individuen  der  T.  neapolitana.  —  Von
nackten  l'leropoden  wnrdcn  fünf  verschiedene  Larven  bcohachtct
und  beschrieben  ,  ohne  dass  deren  Zugehörigkeit  festgestellt  wer-
den  konnte.

Ac'opliala.

Oracliiopoila.

A  1  1)  ii  n  y  H  n  n  c  o  c  k  gab  einige  Beincikimgen  zur  Ana-

loiiiie  der  Biacliiopodi;!!  (Report  of  Ihc  9.6.  meeling-  of  Ihe
brilish  assocuilioii  for  tlie  advancemeiit  of  Sficncc  hold  at

Clii'llcnhaiii  p.  04.

Die  .^(igeiiannten  Herzen,  deren  die  Terebratiiliden  zwei,  Kliyn-
chonella  nach  llu\ley  vier  besitzen,  sieht  Verf.  als  Oviduele  an
und  ist  der  lliixiej  'jchen  Ansicht,  dass  sie  auch  als  Meren  fungiren.
nicht  abhuld.  Uei  Waldheiuiia,  Terebratirliua  und  Ilhj  nchonella  endet
der  Harm  blind,  ohne  Arteröllnung.  Die  hirnförinigen  Bläschen,  wel-
che  lluxlcy  beschrieben  hat,  und  deren  Maldheiuiia  auslralis  fünf
hat,  während  andere  Allen  sie  in  geringerer  Zahl  besitzen  und  de-
ren  wenigstens  eine  vorhanden  ist,  betrachtet  Verf.  als  dein  Circu-
lations-A|i|iarate  ani::hörig,  und  die  grosseste  au  der  dorsalen  Ober-
fläche  des  Magens  angeheftete  als  das  Herz.  Nach  Beobachtungen
an  Waldhciniia  auslralis  und  Lingula  hält  Verf.  diese  Thiere  für
zwitterig,  indem  die  (ieschlechlsdrüscn  aus  zwei  verschiedenen  Thei-
len  bestehen,  in  deren  einem  er  bei  Waldheimiu  Eier,  in  dem  ande-
ren  bei  l.ingula  S|iei'mataphoren  mit  Sperniatozoen  gefüllt  gefunden
haben  will.  Eine  ausfühidichere  Arbeit  über  diesen  (»<'geusland  mit
Abbildungen  ist  in  Aussicht  gestellt.

Dersi'lbe  VtiT.  giubt  in  l'roc.  Royal  society  May,  An-

nais  nai.  iiisl.  XX.  p.  141  eine  f'eniure  Darslellung  der  Or-

gaiiisaliüii  der  Bracliiopodeii  ,  die  aul'  der  Seclion  der  fol-

genden  Arien  beruht  :  ^Valdlleilllia  auslralis,  Waldli.  Craniuin,

Terebralulina  capul  serpeiilis  ,  Rliyinlionellii  psiltacea  und

Lingula  anatina.

Gratiolut  hat  im  Journ.  de  Conchyl,  1857.  p.  209  —
258  eine  Arbeit  über  die  Anatomie  der  Terebratiila  auslra-

lis  bekannt  geinaehl  ,  die  dureh  Holzsehnilte  im  Te.\le  und

eine  Tafel  erläiilerl  i.st.  Seliaie,  jMuskelii,  Stiel,  Mantel,  Arme,

Verdauungsappiiral  ,  Leber,  (iesehlet  hisorgane,  Gefäss-  und

Nervensystem  sind  gesehilderl.
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Carp  enter  behauptet  liestiiiirut  gegen  King,  die  Schale  von
Rhynchoneliu  Geinitziana  sei  nicht  dni'tiihohrt.  Anntils  XIX.  p.  214.

liamellibraiicliiata»

In  Emile  Blanchard's  grossem  Werke,  „l'Organi-

sation  du  regne  animal  ,"  welches  seit  1852  erscheint  ,  aber

mir  noch  nicht  zugänglich  geworden  war,  sind  die  I.  9.  und

15.  Lieferung  den  Bluschcln  gewidmet.  In  denselben  ist  das

Haut-,  Muskel-  und  Nervensystem  der  Pholaden  abgehan-

delt  und  an  Pholas  daclylus  erläutert.  Die  Tafeln  sind  vom

Verf.  selbst  gezeichnet  und  sehr  sauber  ausgeführt.

0.  Schmidt  weist  das  Vorhandensein  eines  Körper-

chens  in  der  Mikropyle  der  Najadcneier  nach,  und  giebt  also

in  diesem  Punkte  Keber  Recht.  Wiener  Sitzungsberichte

XXUI.  p.  3l4  und  durch  Abbildungen  erläutert.

Scmper  hat  sich  in  einem  Briefe  an  van  Beneden

dahin  ausgesprochen,  Cyphonaules  compressus  Ehrbg.  sei  die
Larve  einer  Muschel.  Er  hatte  die  Absicht  weitere  Mitthei-

lungen  in  unserem  Archiv  zu  machen  ,  dieselben  aber  zu-

rückgenommen.  Bulletin  de  l'acad.  de  Belgiquc.  2.  Ser.  III.

p.  353.

Schlossberg  er  untersuchte  die  chemische  Beschaf-
fenheil  der  Muschelschalen.  Er  fand  an  den  Austernschalen

die  innerste  Perlmutterschicht,  die  braunen  harten  Schuppen,

und  die  kreideweisse  Masse  verschieden  zusammengesetzt.

Die  organische  Substanz  der  Muschelschalen  ist  nach  S  c  h  I  o  s  s-

b  erger  nicht  Chitin,  wie  Kost  gemeint  hat.  Auch  den

Byssus  von  Pinna  nobilis  hat  er  untersucht  ;  ebenso  zwei
Sleinchen  aus  dem  Bojanus'schcn  Organ  von  Pinna  nobilis.

Württembergische  naturw.  Jahreshefle  1857.  p.  29.

Ein  Aufsalz  über  Perlen  und  die  Anfertigung  dersel-

ben  in  China  von  Macgowan  ist  durch  Van  der  Ho  e-

ven  im  Album  der  Natuur  1857.  p.  244  mitgetheilt  worden.

Verf.  hat  in  Gemeinschaft  mit  Hague  die  durch  Einschie-

ben  von  Körpern  zwischen  Mantel  und  Schale  der  Muscheln

erzeugten  Perlen  untersucht  und  beschreibt  sie  in  Ueberein-

stimmung  mit  den  bekannten  Mittheilungen  von  Hague.  Be-

achtung  verdienen  die  interessanten  Notizen  von  den  ältesten
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Nachrichten  über  Perlen  bei  den  Chinesen,  so  wie  über  die

grössten  Perlen  ,  deren  von  den  ältesten  Schriftstellern  Er-

wähnung  gethaii  isl,  u.  dgi.  mehr.

Mit  deutscher  Grüiidliciikeit  und  unifiissender  Gelehr-

samkeit  schrieb  31  ö  b  i  u  s  über  die  Perlen  im  Michaelis-Pro-

gramm  der  Healschule  in  Hamburg  und  im  4.  Bande  der
Abhandluniien  des  naturwissenschaftlichen  Vereins  zu  Ham-

burg.  „Die  echten  Perlen,  ein  Beitrag  zur  Lii.xus-,  Han-

dels-  und  JN'alurgcschichte  derselben."  Mit  einer  Kuplertafel.

Der  erste  .\bschnill  handelt  \vn  den  Beispielen  von  Perlen-
Inxus  in  verschiedeneu  Ländern  nnr]  Zeiten;  der  z\\eite  von  der  Per-
lenfischerei  und  von)  Fcrlenhandel  ;  der  dritte  von  den  chemischen
und  optischen  Kigenschaften  ,  der  .Stiuctur  und  Entstehung  der  Per-
len.  Verf.  hat  niehu.ich  Entozoen  in  Perlen  gefunden;  alle  bisheri-
gen  Versuclie.  die  i'erlenbiidung  künstlich  zu  verniehi-en,  werden  für
unvoUkonimen  und  nanientlicii  bei  Seeinuscheln  füi"  iinanvvendbar  erklärt.

Ostracea»  Eyton  berechnete  den  i.aich  Aon  drei  Auslern
auf  3  Millionen  Jirnge.  Sie  scheinen  je  nach  der  Tiefe  des  Wassers
zu  verschiedene!'  Zeil  zu  iaiclien.  Annual  of  scientilie  discovery  1857.
p. 365.

Derselbe  hat  sich  mit  der  Unlersuchung  der  .\usternl)änke  an
den  biitischen  Küsten  beschäftigt,  und  über  sie  wie  über  die  Austern
selbst  beabaiclttii;t  ei  nach  einem  vorläufigen  Berichte  in  Report  of
the  26.  mceting  of  the  british  associalon  of  the  advancenient  of
Science  p.  3C8  ,  Edinburgh  iiew  phil.  Joiirn.  A.  S.  IV.  Ib56.  p.  354.
weitere  Beobachtungen  anzustellen.

Östren  Iriangularis  Holmes  von  der  Mündung  des  Edisto-Kiver
an  der  Huste  von  .Südcarolina,  soll  sich  von  0.  edulis  durch  die  re-
gelmässig  dreieckige  Form  und  grossen  Muskeleindruck  uuleischei-
den.  Elliol  Society  in  Charkslon  lijülj.  June  p.  2U.

fectiDea*  l*ecleii  inaeqiiisculptiis  Tiberi  I.  c.  ist  nach  Fi-
scher  Jonrn.  de  Cunchyl.  p.  291  =  Pecten  Actoni.

Aviculareu.  In  Reeve's  Conchologia  iconica  Lief.  1C5
ood  168  ist  die  Gattung  Avicula  auf  18  Tafeln  in  75  Arten  darge-
itelll.  AI»  neue  Arten  werden  angesehen:  A.  flexuosa  IVordaustra-
lien  ,  lata  Australien,  Cuniinr/ii  Loid  lloud's  -  Insel  ,  pahellum  Vene-
zuela,  barttala  Pauaii.a,  ala  j)erilicis  \>'estindien,  imbricata  Philippinen,
muricata  i'hilippinen,  lentiyhwsa  Mulukken  ,  praelej-ia  Philippinen,
legiilula  Au.^lrulien,  Uysirix  ,  rutilu  Australien,  /jerriVirfis  Australien,
pulcliella  Philippinen,  rudulu,  occit  Bollies  Meer,  fimbriata  Ausljnlien,
anomiaiihi  ,  lui/illata  Nordaustialien  ,  celra  ,  lacunata  Australien,
irraia,  aernta  Australien,  irradians  Australien,  lekra  Australien,
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ßammata  Philippinen  ,  scalpla  Australien  ,  pernoitles  ,  ussula  West-
indien  ,  charnoitlcs,  puticluldla  ,  clcctrina  Äloiuldien,  smarugdina  Wo-
iulkken  .  malluUles  AiislriiÜLMi  .  irulescens  Äloluiilien,  castanea  l'llilip-
pinen,  filiiosa  rhilippiucn,  Irocitiliis  Philippinen,  aquatilis  Jloluk-
ken,  peniviaiifi  Peru,  scaln-htsctila  Australien  .  proditcln  Rothes  Meer.
siynaia  ,  marmorata  ,  speclrum  Philippinen,  formosn  .  inquinala  Sin-
gapore  ,  eximia,  grecittta  Saiuoa  -  Inseln  ,  argenica  ^  pjficvnoides  Au~
stralien  ,  lihella  China  ,  ivxilhtm  Ceylon  ,  itiatira  Sidriey  .  Cornea  Ja-
maica,  vilrea  M'estindien,  reticulata  Australien.

Arcacea.  Als  Forlsolzung  seiner  Revision  der  Gat-

tungen  einiger  Mtischelliiniilien  liatGray  in  den  Annais  nat.

bist.  XIX.  p.  366  die  Familie  der  Archen  Lehandelt.
Er  unterscheidet  zwei  Tribus;  1.  'Arcaina  mit  den  Gattungen

Litharca  Gray,  Area  Gray,  Trisis  üken,  Barbatia  Gray,  Cucrjllaea  Laui.,
Scaphula  Kens.,  Senilia  (iray,  Anadaia  Gray,  Seaphaiea  Gray,  INoetia
Gray,  Argina  Gi'uy,  Luuarca  Giay  ;  2.  P  ec  in  ncnlina  mit  den  Gat-
tungen  Axinea  =  l'ectunculus  Laiu.  .  Liniopsis  ,  l.iniaea.  Diese  15
Gattungen  sind  charaelerisirt  und  hei  jeder  eine  oder  einige  typische
Arten  angeführt.

Area  musambictina  Bianeoni  3leni.  arc.  Bologna  VII.  tab.  23.
(Eneycl.  pl.  3Ö6.  lig.  1.  a,  h)  von  anliquata  verschieden  aus  Mo-
sambique.

niuculaeea.  Ancula  silitjua,  sulcifera,  expansa  Lovcll  Reeve
von  Beechey's-lnsel  I.  e.  p.  306.  pl.  33.  lig.  ],  2  und  4.

iv'ajndes.  Den  zweiten  Tlieil  von  Drouet  Eludes

sur  les  Nayades  de  la  France  ,  avec  neuf  planches  noires.

Troyes  1857  kenne  ich  nur  aus  den  Anzeigen  von  Ross-

maessler  in  den  Malak.  Kl.  p.  225  und  von  Fischer  in

dem  Jonrn.  de  Conchyl.  p.  195.

Lea  bcobachlcle,  dass  einige  Unionen,  namentlich  Unio

radialus  Zeichen  von  Lichlempfindung  gäben,  und  dass  die

weiblichen  E.xeniplare  hierin  empfindlicher  wären,  als  die  männ-

lichen.  Er  verniulhel  die  Augen  in  den  abgerundeten  Spit-

zen  der  Tentakelchen  ,  welche  die  OelTnungen  der  Siphonen

umgeben.  Proc.  Thiladelphia  1857.  p.  17.  Vgl.  auch  Journ.  de

Conchyl.  1857.  p.  203.
Nachdem  schon  vor  längeren  Jahren  Kirtland  bei

einigen  Arten  der  Gallung  Unio  im  jugendlichen  Alter  einen

Byssus  beobachtet  hatte,  fand  nun  Lea  auch  bei  zwei  er-

wachsenen  Arten  dieser  Gattung,  U.  aculissimus  und  U.  con-

radicus  Byssus-Fäden.  Proc.  Philadelphia  VIII.  p.  213.
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Isaac  Lea  chaiakteiisirte  Pioc.  Philadelphia  VIII.  p.  262  elf
neue  Unionen  von  Georgia:  Vnio  Elliottü,  gracilioi\,  j}ullatis.  favo-
&US  ,  rtitilans  ^  errans,  ricinus.  suliclUpsis  ^  gemimt  s  ,  ro&traeformi$^
Blandianus.  —  Feiner  ebendaher  ib.  1857.  p.  31  :  Unio  concesialor,
exlensus,  pyrifovmis,  Columhensis,  fallax.  intercedctis,  excaratus,  r<t-
äiatis  ,  rubellintts  .  uuibfosus  .  apicimts  ,  Othcaloogensis.  —  Fernei"  6
Arten  von  Alabama  ib.  p.  83:  U.  propinqutis  .  florenlinus  ,  bimargina-
Ins  ,  mundiis  ,  Tbornfoni  ,  Mooresiatius.  —  Ib.  p.  84  fünf  Allen  aus
verschiedenen  Theilcn  der  vcrciniglco  Staaten  :  U.  pinguis  St.  Pelers-
River,  Utgginsi  von  Jowa,  Abhevillensis  SüdcAvoUna,  Jumesianus  Mis-
sissippi  ,  Texasianus  Texas.  —  Ib.  p.  85  zwei  exotische  Arten  :  U.
Poeyinus  ans  Mexiko  nnd  Canadensis  aus  dein  St.  Lawrence  -  River
bei  Montreal.  —  Ib.  p.  85  elf  Arten  aus  IVordcarolina  :  ('.  )Ylteallegi,
pcrcoarctalvs.  greicilenlus.  micatis  ,  Genthii,  limmonsii,  spadiceiis,  i«-
stilsus  ,  slrifiluhis.  macer.  coniraclus.

Vuio  Gontierii  Bunrguif^nal  Rc\uc  de  Zoologie  1857.  p.  IG  aus
der  Kiini.  —  /'.  ChurchiUianus  .  eiicfififius  und  etivirrifs  ib.  p.  18  aus
Analolien.  —  Bourguignat  bozeidinel  ib.  p.  21  Küster's  Unio  na-
tolicns  als  idcnlisch  mit  sLintni  tin  .hibr  früher  beschriebenen
U.  Ilueti.

Kolgiride  Anüdunlen  stellte  Lea  I'iüc  Thiladelphia  1857  auf:
p.  84  A.  Lcirisii  aus  dem  Erle-  Kanal  und  Moliauk  -  Ri\  er  .  lacustris
\ou  IN'ew-Vork  ,  modesta  von  Michigan,  —  p.  85  A.  Holtoin's  aus  der
l'rovinz  l'opayan  .  ~  p.  86  A.  lirgufala  aus  dem  RoanoKe  -  River  in
Aordcarolina.  —  A.  \'esvoiana  Bourguignat  Revue  de  Zoologie  1857.
p.  18  aus  Aoatoiieu.

Gast  ein  IUI  lial  in  seiiuiii  Riiisewcrkü  aus  der  Naja-

denfamilie  folgende  südamerikanische  Arten  erwähnt  :

7  Caslalia.  w  urunter  als  neu  angesehen  werden  ;  C.  lelnsa  pl.  14.
(ig.  -  aus  Guyana  ,  tnultisitlcalrt  ib.  lig.  4,  liirgida  (ig.  1  ,  uculicosfa
fig.  3,  die  drei  letzteren  aus  Brasilien.

7  liyriu,  woiunler  neu:  //.  trittisversa  pl.  15.  Dg  1  aus  Brasilien,
romplanata  pl.  15.  (ig.  2  aus  Guyana.  Caslelnaudi  pl.  16  fig.  1  aus
Bra.silien,  (Meine  II.  Iiuniilis  ist  dem  Verf.  nicht  bekannt;  sie  wird
wohl  mit  Caslelnaudi  /.usamnienlalien  ,  so  wie  leicht  diese  mit  eom-
planata  identisch  sein  könnte,  da  die  Formen  <ler  'Schalen  sehr  xu
variiren  scheinen.)

Uj  Unionen,  worunter  neu  :  iL  (Alasinodunta)  Jaspidea  aus  dem
Amazonenflu.sse  pl.  17.

1  Monocoridylea.
V.i  Anodunta,  worunter  neu:  A.  oblusultt  aus  Bolivia,  Weddellii

au0  Brasilien  ,  Cuiielnaudii  aus  dem  Aniazonenflusse  ,  lingulata  von
Coruinba,  Paraguay.

Archiv  r.  Naturge««h.  XXIV.  Ifttirs.  2.  Od.  ]|
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6  Leila  üiay,  einer  tJattting  ,  deren  Arten  friiher  mit  Anodonla
und  Iiidina  verwechselt  waren,  und  die  sich  durch  die  Gegenwart
einer  Manlelbiicht  und  durch  ein  KlafTen  am  Vorderende  auszeichnet;
darunter  neu:  L.  puhinata  pl.  30.  fig.  1  von  Uio-Janeiro,  L.  Castel-
naudi  pl.  19.  fig^.  1  von  Paraguay.

5  Mycetopus,  worunter  neu:  M.  Weddellii  pl.  20.  fig.  2  von
Santa  Anna  de  Chiquitos  und  pygmaeus  (Anodon  pygmaeum  Spix)
pl.  19.  fig.  3  von  bra.silien.

nVytilacea*  Bei  Lovell  Reeve  Iconographia  icon.  Lief.
168  und  169  ist  die  Gattung  Jlytilus  auf  7  Tafeln  in  29  Arten  abge-
bildet.  Neue  Arten  darunter  sind:  M,  compre55?/s  Philippi  5IS.,  atro-
purpureus  Dunker  Guinea,  rostraltts  Dkr.  Tasmania,  sinnatvs  Dkr.
Philippinen,  Dunkerl  Philippinen,  {-vneiformis  Guayaquil,  paUio~pim~
ctalus  Dkr.  Calif'ornien,  Grvnerianus  Dkr,  Island.

Der  Gattung  Modiola  sind  ebenda  Lief.  169  und  170  acht  Tafeln
gewidmet  mit  48  Arten,  unter  denen  neu:  Modiola  nitida  Port  Es-
sington  ,  arala  Dkr.  MS.  ^ordaustralien  ,  TruiUii  Malacca  ,  Scnhaiisii
Chusan,  speciosa  Dkr.  Peru,  rexilliivi  Australien.  magvUatüca  Dkr.  Ma-
gellanstrasse.

Die  ('altling  iJthodouius  ist  bei  Lovell  Ueeve  Lief.  170  mit
4  Tafeln  begonnen.  Darauf  finden  sich  an  neuen  Arten:  L,  Cumin-
gianus  Dkr.  IVordanslralien  .  Mazatlan  ,  stramitteus  Dkr.  U'eslindren,
(Jrnncri  Pbilippi  MS.  INeu-Seeland,  coarctafa  Dkr.  Gallapagos,  casta-
neifs  Dkr.,  rtigiferns  Dkr.,  Ifanlerjaniis  Dkr.  Suez.  Malaccanus  Ma-
lacca,  hiexcftxutus  St.  Thomas,  pessulalus.  svbvla.

Nachträorlich  mössen  wir  einer  Abhandlung  von  Dun-

ker  „de  Septiferis  genere  Mylilaccoium  et  de  Drcissenüs"  er-

wähnen,  die  freilich  schon  1855  als  academischc  Geleg-en-

heilsschrifl  zu  Marburg  erschienen,  uns  aber  in  dem  dama-

ligen  Berichte  entgangen  war.
Aus  der  (.'altung  Septifer  beschrieb  Verf.  fünf  Arten  ohne  Bor-

sten  mit  einem  ßandzahne  ,  6  Arten  mit  Borsten,  ohne  Randzahn.
Unter  ersteren  sind  S.  furcatns  von  China  und  S.  Giayanus  von  den
Molukken,  unter  letzteren  S.  Cumingii  Recluz  von  Panama  und  S-
Forshnlii  aus  dem  rothen  Meere  als  neu  beschrieben.  —  Aus  der
Gattung  Dreissenia  kennt  Verf.  28  Arten  ,  von  denen  8  (3  lebende
und  5  fossile)  ein  einfaches  Septum  ,  20  (11  lebende  und  9  fossile)
ein  mit  einer  kleinen  Lamelle  versehenes  Septum  besitzen.  Aus  der
ersten  Gruppe  ist  1).  Cvmingiana  aus  dem  Mississippi,  aus  der  zwei-
ten  sind  D.  Kvsteii,  Cundlachii  \  on  Cuba,  iMörchiana  \on  St.  Thomas
als  neu  beschrieben.

Dreissena  caspia  Eichwald  Mem.  de  Moscou  X.  tab.  10.  fig.
19—21.
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Chamacea.  M  a  c  d  o  n  a  1  d  hat  der  Royal  Society  of
London,  Pioc.  June  1857  eine  Wilthcilung  über  die  Anatomie  von
Tiidacna  gemacht.  Vergl.  auch  Annais  nat.  hist.  XX.  p.  302.

Triclacna  e^on^a/i'ssima  ßianconi  iMeni.  Acc.  Bologna  Vil.  tab.25.
flg.  2  von  Mosanibiquc

l^arcliacea*  Cartlium  Guichardi  ßernardi  Journ.  de  Con-
cbyl.  1857.  p.  53.  pl.  2,  fig.  4  von  ISen  -  C'aledonicn.  —  V-  ornatum
Eichwald  Mein,  de  Moscou  tab.  10-  (ig.  5  —  7  aus  dem  Ca-^pischeu
Meere.  —  C.  crnentatum  Uould  Keporls  of  exploiatious  and  suiveys  V.
p.  334.  pl.  11.  (ig.  21.  22  von  San  i'edro.  —  C  Fornasiniannm  Bian-
coni  Meui.  Acc.  Bologna  Vi!,  tab.  25.  (ig.  1  von  Mosanibique  wird
mit  apertum  Cliemii.  veigliehen.

Cycladea*  Essai  monogiapliique  sur  Ics  IMsidies  (Vau^aises
par  liaudo«.  i'aris  1857.  5fcJ  pag.  5  p!.  —  ist  mir  nur  aus  einer
Anzeige  im  Journ.  de  Conchyl.  p.  2'J6  bekannt  geworden.  Danach
hat  sich  Verf  auch  mit  der  Anatomie  des  Thiers  bel'asst.  Er  nimmt
im  Ganzen  nur  8  Iianzösische  Arten  an  ,  unter  denen  eine  F.  coni-
cum neu.

Cyrena  caledonica  Gassies  von  IVeu-Caledonien.  Journ.  de  Con-
chyl.  1857.  p.  277.

Cyrena  eximia  Dkr.  ist  bei  IM'eil'tcr  IVovit.  C'onchol.  Taf.  24
abgebildet.

Galalea  Bernardii  Uunker  Journ.  de  Conchyl.  2.  Sür.  Tom.  I.
p.  338.  pl.  12.  (ig.  3  von  Cap  Lope/..  —  Ebenda  p.  339  zahlt  Fischer
die  Arten  der  Gattung  Galalea  iMx*^,  d<.'ren  Zahl  sieh  auf  8  belauft.

Astarie  ilichanlsuni  ,  fuiula  ,  (jlohusa  Lovell  Beeve  Beeehey's-
Insel  I.  c.  p.  398.  pl.  33-

Eiucinacea*  Lucina  Vuorltoctei  Deshayes  Journ.  de  Con-
chyl.  1857.  p.  lue  pl.  2.  Hg.  1  wird  mit  der  fossilen  L.  Defrancei
verglichen.

Kccluz  beschrieb  ib.  p.  340-  pl.l2.  fig.  4.  5  eine  neue  Art
Kelliii  Cailliauäi  von  der  französischen  Küste  nach  Sehale  und  Thier.

Concliae,  I»  finer  besonderen  kleinen  Schrift  »Kri-

lisciie  üniersiichung  der  Arien  des  MülliiskcMgeschlechts  Ve-

nus  bei  Linne  undGinclin  mit  Berüuksichtig^ung  der  spä->
ler  beschriebenen  Arien.  Ciissi-l  lb57.  8.  135  Seilen"  hat

K.  Köm  er  einen  werlhvollen  Beilraor  zurKenntniss  derGaU

lung  Venus  im  weiteren  Sinne  geliefeil.

Verf.  Iheilt  die  Gattung  Venus  in  acht  Subgcneia  unri  diese
wieder  in  Familien^  wobei  also  den  Familien  eine  andere  Bedeutung
beigelegt  wird  ,  als  es  in  den  beschreibenden  INaturwissen.schartcn
»onst  allgemein  zu  gesclu-lien  pflegt.  Es  werden  dann  145  Arien  v<»n
Linni*  cnd  Gmelin  kritisch  behandelt,  meist  auch  mit  ausluhrlichen
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Diagnosen  versehen.  Da  mehicie  Familien  vom  Verf.  neu  gegründet
sind,  so  erscheint  es  angemessen,  um  diese  iinseren  Lesern  verständ-
lich  zu  ninchcn,  hier  das  ganze  Schema  des  Verf.  nii{zu(hei[en  :

A.  Uentibus  3  in  valva  dextra,  quatuor  in  sinistra.
L  Subgenus  :  Cytiierea  Kam.

1.  Farn.  Meretrijr  Lam.  T.  cordata  Iae\igata,  sinu  palliar!  mi-
nimo,  rotundalo  ;  margine  interuo  laevi,  dentc  postjco  crenulalo.  C.
merelrix  L.

2.  Farn.  Tirela  Link  (Trigona  Älühlf.)  T.  Irigona  ,  laevigata,
sinu  palliari  mediocri,  rotundalo;  margine  intcrno  lae\i;  dente  lale-
rali  remolo,  postico  crenulalo.  C.  tripla  L.

3.  Kam.  Call  isla  Vo]\.  T.  cordato-ovata  ;  sinu  palliari  tra-
peziali,  mediocri,  margine  internu  laevi.  C.  crycina  L.  ,  C.  Chione  L.

4.  Farn.  Pi/^rKöuier.  T.  trigono-cordata,  transversim  striata;
sinu  palliiiri  pruhindo,  ohtuso-triangulari  ;  dente  laterali  papilürormi  ;
margine  inlerno  laevi.  C.  tuniens  fimeL  (le  l'itar  Adans.J

5.  Farn.  Lioconcha  Mörch.  T.  rotundato  -  cordata,  laevigata
vel  siibtililer  liansversim  striata;  sinu  palliari  eximie  parvo,  margine
inteino  laevi.  C.  casirensis  L.

6.  Fam.  Dione  Gray.  T.  cordata,  laniellis  tijtnsversis  instru-
cta  ;  sinu  palliari  mediocri,  Iriangulari;  denlibus  mcdüs  lamellifor-
niibus;  margine  inlerno  laevi.  C.  dione  L.

7.  Fam.  Circe  Schum.  T.  rotnndnla  vel  Irigono-rotundala,
compressa,  lentiformi  ;  natibns  complanalis,  angustis  ;  rugis  transver-
sis  ;  sinu  palliari  rudimentario  ;  denlibus  cardinalibus  linearibus,  coni-
pressis,  deute  laterali  rcniülo.  lalo  ;  margine  inteino  laew.  C.  scripta  L.

8.  Fam.  Crista  Römer.  T.  ovata,  striis  longitudinalibus  ;  sinu
palliari  mininio;  dente  laterali  cardinibus  proximo  ,  papillirormi  ;  mar-
gine  inlerno  crenulalo.  C.  pectinala  L.

II.  Subgenu.s  :  N«  «e  M^  Link  (C'uneus  Mühlf.)  V.  Meroe  L.
B-  Denlibus  tribus  in  utraque  valva.

III.  Subgenus:  Tapcs  Mühlf.  (l'uUastra  Sow.).
1.  Fam.  Tej-frix  Römer.  T.  ovato-oblonga,  ntrinque  rotundafa  ;

sinu  palliari  mediocri.  trapeziali  vel  ovato;  margine  interno  glabcr-
rimo.  V.  textrix  Chemn.  (texlilc  Gmel.).

2.  Fam.  Parembola  Römer.  T.  ovala,  aulice  rolundala,  poslice
angulala;  sinu  palliari  paivo,  Iriangulari;  margine  inlerno  glaber-
rimo.  V.  litlerala  L.

3.  Fam.  Amygdala  Römer.  T.  oblongo-cordala,  i.nlice  rolun-
dala,  poslice  angulala;  sinu  palliaii  magno,  ovalo;  margine  inlerno
integro.  V.  decussala  L.

IV.  Subgenus:  Mercenaiia  Schum.  V.  mercenaria  L.

V.  Subgenus:  Gomphina  Mürch.  V.  nndulosa  Lani.



der  Mollusken  wülirend  des  Jahres  1857.  533

VI.  Subgenus:  Ajiailis  Römer.
1.  Fam.  Clausina  Brown.  T.  subcordala  vel  Irigono-cordata,

calcarea;  sinn  palliari  parvo,  triangulaii.  V.  liara  Dilhv.
2.  Fam.  Chiana  Mühlf.  T.  cordala  :  sinu  palliari  parvo,  ro-

lundalo-trigona.  V.  plicata  Unicl.

VII.  Subgenus:  Cyclina  Desh.  V.  ihinensis  Chemn.

VIII.  Subgenus:  Murcia  Kömer.

1.  Fam.  Anliijona  Schum.  T.  cordala  vel  rolundato-  cordala,
lamellis  vel  suicis  transversis;  .«inu  palliari  mediocri,  acute  Ijiangu-
lari  ;  margine  intenio  crenulato.  V.  puerpcra  I..

2.  Farn.  ChamcUa  Klciu.  T.  cordalo-  trigona,  liris  transversis;
sinu  palliari  niininio;  niarginc  interno  crenulatu.  V.  gallina  L.

3.  Fam.  Leucoma  Römer.  T.  cordala  vel  coidato  -  rolundata,
decussaljni  stiiata;  sinu  palliari  parvo.  obtuse  triangulari  ;  margine
inlcrno  crenulato.  V.  granulata  Gniel-,  V.  niarica  L.

4.  Fam,  Anomalocardia  Schum.  T.  cordato-trigona  ,  ai-ea  ma-
gna,  subplana.  marginem  doi'salem  pusticum  tolum  occupante  ;  rugis
transver.sis  ;  denic  cardinali  poslico  areae  parallclo;  sinu  palliari  vix
signalo  ;  margine  interno  denticulato.  V.  Ilexuosa  I..

5.  Fam.  Kalelysia  Romci-.  T.  o\ata,  complanata,  suicis  trans-
versis;  sinu  palliai'i  mediucri  .  ovato  -  li'iangulari  ;  margine  interno
laevi.  V.  scalarina  Lam.,  V.  exalbida  Chemn.

Circe  liolnllanli  IJcrnardi  Jouni.  dt"  Conchyl.  1857.  p.  387.
pi.  n.  (ig.  9.

Tapes  gracilis  (iould  Ueports  oC  cxploiations  and  siirveys  V.
p.  335.  pl.  11.  fig.  19.  20  von  San  Pedro.

\'e»us  Deshaijesiatia  Hiancoiii  Meni.  Acc.  Bologna  VII.  tab.  24
von Mosamhii|ue.

Vellinacen*  Uci  Lovcll  Rceve  Conchol.  icon.  ist  Lief.
]G3  die  tJsitluiig  Suictcllina  utif  4  Tafeln  in  21  Arten  abgehandelt.
>en  sind:  S.  consobrina  De>b.  MS.  Philippinen,  tnjmphalis  Üesh.  Au-
stralien,  epUUrmia  D.  Adelaide.  Cumingiana  D.  Philippinen,  AilamsU
D.  Philippinen,  nitida  Giay  Neuseeland,  truucala  Moliikken  ,  sitiqua
Neuseeland,  donacioitles  Adelaide,  nniminala  Desh.  Philippinen,  in-
eerla  I).  Neuseeland  ,  atrata  I).  Philippinen  ,  planulata  Molukken,
japonica  1).  Japan,  retersa  Malaeea  ,  tumens  U.  Philippinen,  ob-
icurata  \).

Die  Gattung  Capsula  Desh.  besteht  ib.  auf  2  Tafeln  ans  16  Arten,
darunter  neu:  C.  Jo/iWct  Malacca,  n'ü/crcea  Manila,  Candida  Philippinen.

AU  Schluss  von  Psanimobia  i<ind  ib.  noch  die  Tafeln  6—8  er-
fchiencn.  Die  Gattung  enthält  daselbst  im  Ganzen  60  Arten.  Neu  :
Ft.  eburnea  Malarea  .  malacvana  Malacea  ,  Menkeana  Australien,  su/-
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fusa  Malacca,  casta  (iualemala,  parctila,  vaginoiäes,  lineolata  Gray  MS.
Neuseeland,  convexa.

In  den  Lief.  164.  1G5  ist  ib.  die  (jatttung  Sanguinolaria  auf
einer  Tafel  injt  5  Arten  enthalten  ,  worunter  S.  ovalts  von  Central-
anierika  neu.

Desgl  eichen  eine  neue  Gattung  Psammotella  Deshayes
lesta  ovato-  transversa,  conve.xiuscula,  subaequilateralis,  utrinque  hians,
antice  rolundata  ,  posticc  longior,  truncata  vel  subrostrala,  conceu-
trice  striata,  aut  lutea  aut  violacea,  epideruiide  tenui  decidua  cor-
neae  cardo  dentibus  parvis  ccntralibus  ereclis  in  valva  sinistra,  in
\aiva  dexira  unica,  callosilale  oblonga  in  auibabus  ;  ligamentum  ex-
ternum  ;  inipressio  muscularis  pallii  sinu  oblonge  peramplo.  Sieben
neue  Arten  von  Deshayes:  Ps.  phiUppinensis  Philippinen,  malav-
censis  Mahiccu,  Skinneri  Ceylon  ,  liüppelliana  Rotlies  Meer,  ambigtia,
stibradiattt  l'hilippinen,  oblonga.

Die  Galtung  Capsa  gehurt  nach  den  anatomischen  Untersuchun-
gen  von  Fischer  Journ.  de  Conchyl.  1857.  p.  327  in  die  Familie
der  Psanimobien.

Ijitliopliaga*  It  e  c  l  u  z  sucht  nachzuweisen,  dass  die  Familie
Lithophages  von  Lamarck  keine  natürliche  sei,  und  bildet  eine
eigene  Gruppe  i'ullasiridae  aus  den  Galtungen  Pelricola  und  Tapes,
mit  welchen  letzleren  er  Venerupis  generisch  vereinigt  wissen  will.
.lourn.  de  Conchyl.  p.  15.

Fischer  liat  ib  2.  Ser.  I.  p,  321  anatomieche  Bemerkungen
über  mehrere  i'elricola  -  Arien  i^eniacht  ,  und  findet  die  Galtung  Cho-
ristodon  Jonas  gerechlfei  tigl.

iflactracea.  Deshayes  hat  das  Thier  vOn  Cuniingia  un-
tersucht  und  gefunden,  dass  die  Gattung  in  die  Familie  der  Lavignona
gehört.  Er  beschreibt  zugleich  eine  neue  Art  C.  glandis  von  Chile.
Journ.  de  ConcbyL  2.  her.  \.  p.  278.  —  C.  parthenopaea  Tiberi  I.  c.

Das  Thier  von  Amphidesnia  hat  Fischer  Journ.  de  ConchyL
1857.  p.  334  beschrieben.

Anutinacea*  Osieoäesma  Orbignyi  Fischer  Journ.  de  Con-
chyl.  1857.  p.  382.  pl.  II.  (ig.  7-  8  von  Mailinique.

Cocldodcsma  Cumiuglana  Fischer  ib.  p.  384.  pl.  10.  fig.  3^5.
Corbulacea.  ?^eacra  rvnovata  Tiberi  1.  c.

Plioludea.  I»  Folge  einer  kritischen  Anzeige  der  von
der  Holländischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Harlem

gekrönten  Schrift  Cailliaud's  über  die  bohrenden  Mollusken,
welche  Fischer  im  Journ.  de  Conchyl,  2.  Ser.  I.  p.395  ver-

öffentlicht  hatte,  vertheidigt  Cailliaud  in  derselben  Zeit-

schrift  11.  p.  130  seine  Ansichten  gegen  die  dort  gemachten

Ausstellungen.
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Cailliaud,  der  sich  schon  so  grosses  Verdienst  um
die  Kennlniss  von  der  Art  und  Weise  erworben  hat,  wie  die

Muscheln  in  das  Gestein  bohren  ,  hat  nun  auch  das  Bohren
der  lebenden  Pholaden  wirklich  beobachtet.  Revue  de  Zoo-

logie  1857.  p.  64.  Es  geschieht  durch  Raspeln  mit  der  Schale,

indem  sie  sich  mit  dem  Fusse  im  Grunde  der  Höhlung  fest-
heften,  und  mit  der  Schale  bald  nach  links  bald  nach  rechts

drehen.  Sie  arbeiten  nur  bei  Tage  nicht  bei  Nacht.  Sie
bohren  ziemlich  schnell.

Jarvis  hat  seit  1849  Beobachtungen  über  die  Ver-

wüstungen  des  Bohrwurms  (.Tercdo)  in  den  amerikanischen

Gewässern  angestellt;  ein  Auszug  seiner  im  National  -Insti-

tut  zu  Washington  gelesenen  Abhandlung  findet  sich  in  Wells

Annual  or  scientiQc  discovery  or  year-book  of  facts  in  science

and  art  for  1857.  Boston  1857.  p.  359.
Vie  Tiiiere  kunneii  das  Holz  des  SchitTes  nur  errcielien,  wo  es

nackt  ist,  aber  ein  kleiner  Riss  in  dem  Ueberziige,  ein  ausgefallener
Kagcl  oder  dergl.  sind  hinreichend  den  Feind  eindringen  zu  lassen,
was  zu  bestimmter  Jahreszeit  geschieht.  Ein  guter  Uebeizug  von
Kupfer  verdient  den  Vorzug  vor  Allem  ,  nächstdeni  hält  Verf.  einen
dreifachen  Anstrich  von  weisser  Zinkfarbe  für  das  Beste.

Das  Vcrzeichuiss  der  Arten  der  Gattung  Teredo  (vergl.  den
vor.  Bericht  p.  164)  ist  von  Fischer  Journ.  de  Conchyl.  2.  Ser.
Tom.  I.  p.  254  beschlossen  und  enthält  18  Arten,  von  denen  10  im
allantischen.  8  im  indischen  üccan  leben.

lionil,  Ufucb  von  Csrl  IJrurfl
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